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vo rbeme rku ng

Der vorliegende Berichtsband enthält die Ergebnisse für das Schuljahr 1989/90 und

ist wie clie Veröffentlichung des Vorjahres gegliedert.

Einen raschen Überblick über aie beruflict"n Sctlufen ermöglichen die Gesamtüber-

sichten, in denen die wichtigsteh Eckzahlen über Schüler, Schulentlassene, Lehrer

und Unterrichtsstunden für alle Schularten in einheitlicher Form zusammengestellt

sind. Zusätzliche Angaben der Statistik der beruflichen Schulen sind den Einzel-
abschnitten der jeweiligen Schu1art, zu entnehmen.

Erste Bundesergebnisse der Schulstatistik erscheinen etwa acht Monate nach Beginn

des Schuljahres in Pressemitteilungen und Schnellmeldungen des Statistischen
Bundesamtes. Etwas tiefer gegliedert ist clie Auswahl von Ergebnissen der Schul-
statistik in der alle Bildungsbereiche umfassenden Querschnittsveröffentlichung
"Bildung im Zahlenspiegel". Detaillierte Zahlen werden im Rahmen des vorliegen-
den Heftes der Fachserie 1 1 veröffentlicht. weitere Informationen, insbesondere

die Untergliederung der Ergebnisse nach Bundesländernr sind in der Arbeitsunter-
Iage zu den beruflichen Schulen enthalten, die bei Bedarf beim Statistischen
Bundesamt angefordert werden kann.
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Erläute rungen

1. Allgemeine Hinweise

Die ln dleser veröffentlichung enthaltenen Er-
gebnisse stammen aus den Schulstatistiken der
einzelnen Bundesländer. Ihre Zusammenfassung
zu Bundesergebnissen erfolgte auf der Grundla-
ge des von der Kultusministerkonferenz (KMK)

erstellten Schulartenkatalogs, der - schon
allein aus Gründen des Umfangs - nicht alle in-
stitutionellen Besonilerheiten berücksichtigen
kann. Nur in einzelnen Ländern vorkommende
Schulformen - mit Ausnahme der Kollegschulen
von Nordrhein-Westfal"en - sind deshalb mit an-
deren zusammengefaßt worden. Die Schulen des
Gesundheitswesens wurden als eigene Einrich-
tungen im Anhang unil nicht mehr im Haupt-
abschnitt "Berufliche Schulen" nachgewiesen.
Einzelheiten über die vorgenommenen Zuordnun-
gen ergeben sich aus der im Anhang abgedruck-
ten Übersicht. Der an Iänderspezifischen Nach-
weisen interessierte Benutzer sei auf die ein-
schlägigen Veröffentlichungen der Statisti-
schen Landesämter verwiesenr.die zum Teil auch
fachlich tiefer untergliederte Angaben enthal-
ten.

2. Erhebungstermine

Das Schuljahr 1989/90 begann am 1. August 1989
'und endete am 31. Juhi 1990. Aufgrund der un-
terschiedlichen Ferienordnung wichen die Erhe-
bungsstichtage der Länder voneinander ab. Im
einzelnen galten für den Bereich der berufli-
chen Schulen folgende Erhebungstermine:

Land Berufliche Schulen

Die Erhebungen über die Lehrerbildung (Lehrer-
nachwuchs) an den Seminaren wurden großenteils
zu Beginn des Jahres 1989 durchgeführt. Für
diesen Bereich galten die nachstehend aufge-
führten Erhebungstermine:

Land
Seminare

für die Lehrämter
an beruflichen

Schulen

Schleswig -Holstein
tlamburg
Niedersachsen
Bremen
No rdrhein-!{estfalen
Hes sen
Rhe in land -PfaI z
Bade n-Württembe rg
Baye rn
Saar land
BerIin (west)

31. 1.1990

15. 1.1990

1. 1.1990
15. 5.1990
1. 3.1990
1. 3.1990
1. 3.1990
1. 3.1990

31 . 1 .1990

Für die Schulen des Gesundheitswesens gelten
im wesentlichen die gleichen Erhebungstermine
wie für die beruflichen Schulen.

3. öffentlicher und privater Status der
Schulen

öffentliche Schulen sind staatliche und solche
nichtstaatlichen Schulen, die nach dem Landes-
recht a1s öffentliche Schulen gelEen.

Private Schulen im Sinne des Art. 7 GG und
des Beschlusses der Kultusministerkonferenz
vom 10./11.8.1951 über das Privatschulwesen
sind aIIe nichtöffentlichen Schulen.

Die Abgrenzung nach dem öffentlichen und pri-
vaten Status der Schulen ist nicht mit der
nach dem öffentlichen und privaten Träger
gleichzusetzen; denn Privatschulen können von
natürlichen sowie von juristischen Personen
des privaten und öffentlichen Rechts errichtet
und betrieben werden. So sind. beispielsweise
alle Schulen mit dem Bund als öffentlichem
Träger nach Landesgesetz private Schu1en.
Gleiches gilt ln der Regel auch für Schu1en,
die von Körperschaften des öffentlichen
Rechts, wie zum Beispiel den Kirchen, getra-
gen werden.

4. Schule und Schulart

Der Begriff 'rSchule" ist in den Schul- bzw.
Schulverwaltungsgesetzen der meisten Länder
nicht ausreichend definiert. Im weitesten Sin-

Sihleswig -Holste in
Hamburg
Ni ede rsach sen
Br eme n

No rd rhein-Westfalen
Hes sen
Rheinland-PfaIz
Baden-Württembe rg
Baye rn
Saarland
Berlin (West)

2s. 9. 1 989
29. 9.1989
1s.11.1989
15.10.1989
15.10.1989
1.10.1989
2.10.1989
4.10.1989

15.10.1989
29. 9.1989
15.10.1989

7



ne gilt als schule eine Bildungsstätte, -ein-
richtung oder -anstalt, in der Unterricht nach
einem von der zuständigen Aufsichtsbehörde
festgesetzten oder genehmigten Lehrplan er-
teilt wird und deren Verwaltung einem Direktor
bzw. Rektor untersteht. Diese verwaltungs-
rechtliche Abgrenzung 1äßt sich nicht generell
den statistischen Ergebnissen zugrunclelegen,
weil es häufig vorkommt, daß verschiedene
Schularten in einer Bildungsstätte unterge-
bracht sind und elner gemeinsamen Lei.tung un-
terstehen. Im Rahmen dieser. Statistik werden
demzufolge als Schulen einer bestimmten Schul-
art jeweils alle Einrichtungen gezählt, die
auf dasselbe Bililungsziel bzw. Qualifikations-
niveau ausgerichtet sind.

Für die Abgrenzung nach Schulqrten gelten fol-
gende Begrif fsbestimmungen:

Berufsschulen sind Einricht ungen im Rahmen der
allgemeinen Schulpflicht, die von Jugendlichen
besucht !'rerden, die sich in der beruflichen
Erstausbildung befinden, in einem Arbeitsver-
häItnis st.ehen oder beschäftigungslos sind.
Sie haben die Aufgabe, die AllgemeinbiIdung
der Schüler zu vertiefen und die für den Beruf
erforderliche fachtheoretische Grundausbildung
zu vermitteln. Die Berufsschulen werden in
der Regel von Jugendlichen nach ErfülIung der
Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten
18. Lebensjahr oder bis zum Abschluß der prak-
tischen Berufsausbildung besucht. Der Unter-
richt wird in der Regel aIs Teilzeitunterricht
an zwei Tagen in der woche oder als Blockun-
terricht in zusammenhängenden Abschnitten in
Vollzeitform erteiltt er stehL in enger Bezie-
hung zur Ausbildung im Betrieb oder in der
überbetrieblichen Ausbildungsstätte.. Die Be-
rufssonderschulen werden c'len Berufsschulen
zugeordnet, da sie im großen und ganzen den
gleichen Bilrlungsauftrag haben. Der überwie-
gende Teil behinderLer Jugendlicher wird je-
doch im Rahmen der Berufsschul-en betreut.

Das Berufsvorbereitungsjahr ist ein besonderer
einjähriger Bildungsgang. IIier werden Jugend-
Iiche ohne Ausbildungsvertrag auf eine beruf-
liche Ausbililung vorbereitet.,Der Unterricht
erfolgt in der Rege1 in Vollzeitform.

Das Berufsgrundbildungsfallr hat die Aufgabe,
allgemeine und - auf der Breite eines Berufs-
feldes (2.8. Wirtschaft, Meta1l) - fachtheore-
tische und fachpraktische Lerninhalte als be-
rufliche Grundbildung zu vermi.tt.eln. Der er-

folgreiche Besuch des Berufsgrundbildungsjah-
res h,ird großenteils auf die Berufsausbildung
im dualen System angerechnet. Der Unterricht
erfolgt in der RegeI ganztags. Die kooperative
Form des Berufsgrundbildungsjahres (duales
Syst-em) wird entweder in Teilzeit- oder in
Blockform geführL.

Berufsaufbauschulen werden von Jugendlichen,
die in einer Berufsausbildung oder BerufsLä-
tigkeit stehen oder gestanden haben, nach min-
destens halbjährigem Besuch der Berufsschule
neben derselben oder nach erfüllter Berufs-
schulpflicht besucht. Sie sind meist nach
Fachrichtungen gegliedert. Die Untcrrichtsdau-
er beträ9t bei Schulen mit VollzeitunLerricht
ein bis eineinhalb, bei Schulen mit Teilzeit-
unterricht ein Jahr bis dreieinhalb Jahre. Der
erfolgreiche Abschluß vermittelt die dem ReaI-
schulabschluß gleichgestellte Fachschulreife.

Berufsfachschulen sind Schulen mit voller Wo-

chenstundenzahl und mindestens einjähriger
Schulbesuchsdauer, die in der Regel freiwillig
nach Erfü11ung der Vollzeitschulpflicht zur
Berufsvorbereitung oder auch zur volIen Be-
rufsausbilclung ohne vorherige praktische Be-
rufsausbildung besucht werden können. In den
einzelnen Bundesländern gibt es vielfältige
Formen von Berufsfachschulen mit unterschied-
1 ichem Qualif ikationsniveau.

Fachoberschulen sind Einrichtungen, die zur
Fachhochschulreife führen. Die Aufnahme in
eine solche Schule setzt in der Rege1 den Re-
alschulabschluß oder einen gleichwertigen Ab-
schluß voraus. Der erfolgreiche Abschluß be-
rechtigt zum Studium an einer Fachhochschule.
Die Schulbesuchsdauer ist weitgehend abhängig
von der beruflichen Vorbildung. Sie beträ9t
bei Vollzeitunterricht mindestens ein Jahr,
bei Teilzeitunterricht bis zu 3 Jahren. Die
11. Klassenstufe umfaßt dabei Unterricht und
fachpraktische Ausbildung, ihr Besuch kann
durch eine einschlägige Berufsausbildung er-
setzt werden; der Unterricht in der 12. Klas-
senstufe wird in der RegeI in Vollzeitform
erteilt.

Fachgymnasien sind berufsbezogene Gymnasien,
für deren Besuch der Realschulabschluß, ein
gleichwertiger Abschluß bzw. die sogenannte
Oberstufenreife vorausgesebzL wird. Der Schul-
besuch dauert in der Regel drei Jahre (11. bis
13. Schuljahrgang). Der Abschluß des Fachgym-
nasiums gilt aIs Befähigungsnachweis für das
Studium an Hochschulen.
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Kollegschulen werden z.Z. in Nordrhein-Westfa-
len im Rahmen eines großf1ächigen Schulver-
suchs erprobt. Sie führen innerhalb der Sekun-
darstufe II allgemeinbildende und berufsbezo-
gene Bildungsgänge, die verschiedene Abschlüs-
se ermögIichen. Die Schulen besitzen keine
einheitliche Organisationsstruktur. Wegen rler
unterschiedlichen Zusammensetzung können u.a.
Doppelqualif ikationen (teiIs gleichzeitig,
teils nacheinander) erworben werden (2.B.
H och schul re i f e/ra chh ochschul rei f e und Au sb i l-
dungsabschluß). Es besteht auch die Mö9lich-
keit, nachträgIich Abschlüsse der Sekundar-
stufe I zu erwerben.

Berufsoberschulen/Technische 0berschulen ver-
mitteln eine allgemeine und fachtheoretische
Bildung. Die Schulen bauen auf einer der je-
weiligen Ausbildungsrichtung entsprechenden
BerufsausbiJ.dung oder Berufsausübung und einem
mittleren Schulabschluß auf und verleihen nach
bestandener Abschlußprüfung die fachgebundene
Ilochschulreife. Durch eine Ergänzungsprüfung
in einer zweiten Fremdsprache kann die allge-
meine uochschulreife erworben werden. Die Be-
ru f sober schu 1en,/Te chn i s che n Obers chu len umf as -
sen mindestens zwei Schuljahre und werden aIs
Vollzeitschulen geführt.

Fachschulen werden nach einer bereits erworbe-
nen Berufsausbildung und praktischer Berufs-
ausübung, teilweise auch nach langjähriger
praktischer Arbeitserfahrung oder mit dem

Nachweis einer fachspezifischen Begabung be-
sucht. Sie vermitteln eine weitergehende fach-
liche Fortbildung im Beruf (2.8. Meisterschu-
1en, Technikerschulen). Die Dauer des Schulbe-
suchs liegt bei Vollzeitunterricht zwischen
sechs Monaten und drei Jahren. Die unter der
Bezeichnung Technikerschulen geführten Ein-
richtungen sind technische Fachschulen oder
Fachschulen für Technik mit TaEes- und/oder
Abendunterricht, die für Technikerberufe aus-
bilden. Mit der erfolgreich bestandenen Ab-
schlußprüfung wird die Anerkennung aIs "Staat-
lich geprüfter Techniker" bescheinigt.

Die in Bayern einge richteten Fachakademien
setzen den Realschulabschluß oder einen
gleichwertigen Schulabschluß voraus. Sie be-
reiten in der Regel im Anschluß an eine dem
Berufsziel dienende berufliche Ausbildung oder
praktische Tätigkeit auf den Eintritt in eine
gehobene Berufslaufbahn vor. Der Ausbildungs-
gang umfaßt bei Vollzeitunterricht minilestens
zwei Jahre.

Die in Schleswig-HoIstein und Niedersachsen
eingeführten Berufsakademien sind Einrich-
tungen für Abiturienten mit zweigleisiger
Ausbildung in Schule und Ausbildungsbetrieb
für gehobene Positionen in der Wirtschaft.
Den Schülern wird eine wissenschaftsbezogene
und praxisorientierte Berufsausbildung in
drei Jahren vermittelt. Die Berufsakademien
in Baden-Württemberg werden demgegenüber
dem Hochschulbereich zugerechnet.

5. Klasse/Klassenstufe/schul jahrgang

Im allgemeinen bezieht sich der Begriff "Klas-
se" auf eine Gruppe von SchüIern, die in einem
Klassenverband unterrichtet $rerden. Bei den
allgemeinbildenden Schulen gehören diese Schü-
Ier großenteils dem gleichen Einschulungsjahr-
9an9 an. Diese Abgrenzung gilt für die beruf-
lichen Schulen nur teilweise, weil die Aufnah-
mebedingungen bei den einzelnen Schularten im
Hinblick auf die in den allgemeinbildenden
Schulen erworbenen Abschlüsse recht unter-
schiedlich sind. oer Begriff .Klassenstufe'r,
der in den allgemeinbildenden Schulen das je-
weilige klassenspezifische Bildungsniveau der
Schüler eines Klassenverbandes kennzeichnet,
vrird in den beruflichen Schulen nur bei den
Fachoberschulen und Fachgymnasien, in einzel-
nen Ländern auch noch bei den Berufsfachschu-
len verwendet. In diesem Fa11 werden die Klas-
senstufen aufsteigend von Klassenstufe 10 bzw.
11 an gezählt.

Eine einheitliche, für alle Länder verbindli-
che Klassenstufengliederung gibt es nicht.
Deshalb wird hier für die beruflichen Schulen
der Begriff "Schuljahrgang" verwendet. Mit
Ausnahme der Fachoberschulen und Fachgymnasien
beginnen alle übrigen Schularten mit dem 1.
Schuljahrgang, wobei die Schulbesuchsdauer
überwiegend ein bis vier Schuljahrgänge um-
fassen kann.

§. Schulent-Iasseqe,/AbschIu ßarten

Zu den "schulentlassenen" zählen hier solche
SchüIer, die nach Erfü1lung der Teilzeitschul-
pflicht (Berufsschulpflicht) oder nach dem Be-
such einer der übrigen o.g. Schularten diese
mit dem Abgangszeugnis (ohne schulartspezifi-
schen Abschluß) oder Abschlußzeugnis (mit
beruflichem bzw. allgemeinbildenden Schulab-
schluß) verlassen. Exakte Abgrenzungskriterien
für die Abschlußarten an den beruflichen Schu-
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Ien gibt es auf Bundesebene nicht. So wird
beispielsweise in einigen Ländern bei den

"schulentlassungen" nach Beendigung der Be-
rufsschulpflicht zwischen SchüIern ohne und
mit abgeschlossene(r) Berufsausbildung unter-
schieden. Andere Länder erfragen entweder nur
die Schulentlassenen, die die Berufsschulen
verlassen, oder aber die Absolventen mit be-
standener Prüfung. Im großen und ganzen ist
zwischen einfachen und kombinierten "Abschluß-
artenrr zu unterscheiden.

zu den einfachen eUschlüssen zählen zum Bei-
spiel der berufliche Ausbildungsabschluß sowie
die Fachschul-, Fachhochschul- und Hochschul-
reife. Kombinierte Abschlüsse Iiegen beispiels-
weise vor, wenn neben einer beruflichen Grund-
bildung oder dem beruflichen Ausbildungsab-
schluß zusätzlich der Hauptschul- bzw. Real-
schulabschluß oder,neben dem r\bschlußzeugnis
einer Bärufsfachschule noch die Fachschul-
bzw. Fachoberschulreife zuerkannt wird.

7. Auszubildende,/SchüIer mit Ausbildungs-
ve rtrag

In der Reihe 3 "Berufliche Bildungn der Fach-
serie 1 1 nBildung und Kultur" werden jährlich
die Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik
dargestellt, die aufgrund des "Gesetzes zur
Förderung der Berufsbildung durch Planung und
Forschung (Berufsbildungsförderungsgesetz -

' BerBiFG)" aIs Bundesstatistik durchzuführen
ist. In dem Bericht sind die wichtigsten Daten
über Ausbildungsbetriebe, Auszubildende, Aus-
bilder, Teilnehmer an Prüfungen in der beruf-
lichen Ausbildung und Ausbildungsberater ent-
halten.

Die Angaben über die Auszubildenden in der
Reihe 3 weichen geringfügig von den hier ver-
öffentlichten Angaben aus der Schulstatistik
äb, r^reiI sie von verschiedenen Auskunf ts-
pflichtigen (Schulen bzw. Kammern) und zu un-
terschiedlichen Terminen erhoben werden.

8. Lehrer

AIs Lehrer gelten alle Personen, die ganz oder
teilweise im Rahmen gesetzlich oder vertrag-
Iich festgesetzter Pflichtstunden unterrichten
bzw. unter Berücksichtigung von Anrechnungs-
stunden eine Schu1e leiten. Die Lehrer sincl
wie folgt gegliedert:

Hauptberuf liche Lehrer

YellEeeebälllsge_LgUer im Beamten-,
Angestellten- oder sonstigen Dienstverhält-
nis, die mit voller Pflichtstundenzahl
(Pflichtstunden = Unterrichtsstunden + An-
rechnungsstunden + Ermäßigungsstunden) an
beruflichen Schulen Unterricht erteilen.

reilEeeeEä!!is te Lehrer im Beamten-,
Angestellten- oder sonstigen Dienstverhält-
nis, deren Pflichtstundenzahl aufgrund län-
derspezifischer Regelungen bis zu 50 t er-
mäßigt worden ist und clie im Rahmen der be-
ruflichen Schulen unterrichtlich tätig sind.

Stundenweise beschäftigte (nebenberufliche)
Lehrer, die weniger als 50 I der Pflicht-
stunden eines vollbeschäftigten Lehrers
an beruflichen Schulen unterrichten.

9. Lehramt

Der Begriff "Lehramt" bezieht sich hler nlcht
auf die rechtliche Stellung des Lehrers, son-
dern auf die Lehramtsprüfung bzw. auf die er-
teilte Unterrichtsberechtigung. Bundeseinheit-
liche Definitionen und Abgrenzungen für die
verschiedenen Lehramtsbezeichnungen gibt es
nicht. Die Ergebnisse über die Lehrer sind im
Hinblick auf die Lehramtsprüfung wie folgt
gruppiert:

- Lehramtsprüfung für Grund- und tlauptschulen
- Lehramtsprüfung für Sonderschulen
- Lehramtsprüfung für Realschulen
- Lehramtsprüfung für Gymnasien
- Lehramtiprüfung für berufliche Schulen
- Fachlehramtsprüfung
- Sonstige Lehramts- bzw.. Lehrerprüfung
- Ohne Lehramts- bzw. Lehrerprüfung.

In einigen Bundesländern wurden die Lehramts-
bezeichnungen neu nach Schulstufen wie folgt
abgegrenzt:

- Lehramtsprüfung filr die Primarstufe
- Lehramtsprüfung für die Sonderpädagogik
- Lehramtsprüfung filr die Sekundarstufe I
- Lehramtsprüfung für die Sekundarstufe II.

Diese Abschlüsse werden vorerst den Lehramts-
prüfungen für Grunil-, sonder- bzw. Realschulen
oder Gymnasien zugeordnet.
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10. Unterrichtsstunden

Die Angaben über die Unterrlchtsstunden be-
ziehen sich auf die von Lehrern tatsächlich
erteilten Unterrichtsstunden in einer norma-
len Unterrichtsiuoche. Bezahlte Mehrarbeits-
stunclen hauptberuf_licher Lehrer werden als
nebenberuflich erteilte Unterrichtsstunden
gewe rtet.

1 1. Lehrerbewequnq

Der Nachweis der Daten bezieht sich hier aus-
schließlich auf hauptberufliche Lehrer. Zu

unterscheiden ist zwlschen den folgenden Zu-
gangs- bzw. Abgangsarten:

Zugäng e:
- Neueintritt j.n den Schuldienst mit abgeleg-ter 2. Staatsprüfung
- Übertritt aus dem Schuldienst eines anderen

Bundeslandes infolge Versetzung
- ltechsel innerhalb des Landes von einer an-

deren Schu1e an die berichtende Schule
- Wiedereintritt in den Schuldienst
- Sonstige Zugänge

Abgänge:
- Eintritt in den Ruhestand
- Dienst-r Erwerbs-, Berufsunfähigkeit vor

Erreichen der Altersgrenze
- Tod
- Übertritt in den Schuldienst eines an-deren Bundeslandes infolge Versetzung
- Wechsel innerhalb des Landes von der be-

richtenden Schule an eine andere Schule
- Befristet.e Abgänge
- Sonst.ige Abgän9e

Unter der Positlon "Sonstige Zugängen werden
beispielsweise Angaben über Lehrer zusammen-
gefaßt, die von einer anderen Behörde versetzt
bzw. aus anileren Berufen oder aus dem Auslands-
schuldienst zugegangen sind. Ähnliche Gründe
gelten für den Bereich "sonstige Abgänge".

12. Schulen des Gesundheitswesens vermitteln
die Ausbildung für nichtakademische Gesund-
heitsberufe (2.8. Kranken- und Kinderkranken-
schwestern, Hebammen, Masseure, Beschäfti-
gungstherapeuten, medizinische Bademeister
u.a.m.). Die Aufnahmebedingungen sind je nach
Berufswahl recht unterschiedlich. In der Regel
erfolgt die Aufnahme in diese Einrichtungen
erst nach Vollenilung des 18. Lebensjahres, al-
so nach Beendigung der Schulpflicht. Vorausge-

setzt wird deshalb bei nahezu al1en Berufen
eine einschlägige Berufsausbildung oder dler
erfolgreiche Besuch einer auf die Ausbildung
vorbeieitenden schulischen Einrichtung. Als
Schulen des Gesundheitswesens zählen auch die
Pflegevorschulen, clie in der Regel als freie
Einrichtungen den Krankenanstalten sowie so-
zialpflegerischen oder sozialpädagogischen
Einrichtungen angegliedert sind. Der Abschluß
einer Pflegevorschule berechtigt im allgemel-
nen zum Eintritt in eine Krankenpflegeschule,
teilweise auch zum Eintritt in eine Fachschule
für Sozialarbeit. Niveaumäßig sind die zu
freien Einrichtungen zählenden Pflegevorschu-
Ien denjenigen Berufsfachschulen gleichzu-
setzen, die eine berufliche Grundbil-dung ver-
mitteln. Die Pflegevorschulen gelten bislang
nicht als Ausbildungsstättenr die einen Aus-
bildungsabschluß vermitteln, sondern a1s be-
rufsvorbereitende Einrichtungen. Der erfolg-
reiche Abschluß an einer Schule des cesund-
heitswesens dagegen wird durch ein staatlich
anerkanntes Abschlußzeugnis bestätigt, das
zur Ausübung des gewäh1ten Berufes berechtigt.

Nach dem geltenden Schulrecht der einzelnen
Länder ist umstritten, ob die Einrichtungen
zur Ausbiläung für Gesundheitsberufe überhaupt
als rrSchulenrr anzusehen sind

Die in Bayern eingeführt,en Berufsfachschulen
des Gesundheitswesens werden den Schulen des
Gesundheits!{esens zugeordnet.

13. Seminare (Lehrernachwuchs)

Diese Seminare sind Einrichtungen der päclago-
gischen Ausbildung im Vorbereitungsclienst für
die Lehrämter an beruflichen Schulen (siehe
unter 9). Zugelassen zum Vorbereitungsdienst
werden nur Lehramtsanvrärter, die nach vorher-
gehender wissenschaftlieher Ausbilclung an ei-
ner llochschule die I'Erste Staatsprüfung" für
das entsprechende Lehramt oder eine vom jewei-
ligen Kultusministerium als gleichwertig aner-
kannte Prüfung abgelegt haben. Die Ausbildung
an den Seminaren dauert in der Regel bis vier
Semester und schließt mit der I'Zweiten Staats-
prüfung" ab. Die Seminarausbildung ist nicht
bundesei.nheitlich ge regelt.

Die beiden Stadtstaaten Hamburg (ab 1983) und
Bremen (ab 1984) haben die Erhebungen zu die-
ser Statistik eingestellt.
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242 970

354
362

I
aa
87

a9
43
43

7
rol
96

4
t2

661

3
I
I

6
6

I
65

720
654
658
308
692
403
289
4?9
749

l3 781
5 041
5 041
I l6t

20 54t
t9 709

l) ;;;;.r. EERUFscRUToBTLDUilGSJAHR rN KoopERArrvER FoRM.
EINSCHL, UNTERRIcHTSSTUfloEN DER xURsE UND LEHRGÄNGE, oIE KE,
NER SCHULART zucEoRoNEr wERoEN XöNNEN,
E INSCHL. TE IL2EITUNTERRICBT.

4 ) EINSCHL. BERUFSVORBEREITUNGS- UND BERUFSGRUNOETLOUNGSJAHR
5 } E INSCHL, BERUFSVORBEREITUNGSJAHR.
5) DER OATENNACHITEIS BEZIEIIT S:CH NUR AUF EIN LANO.
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Hes sen
Rhein-
I and-
Pfal z

Baden-
l,lürttem

berg
B ayern Saarl andBun des -

gebi et
es-
9-
tei
)

Ho I s n
1

Schl
wi H amburg N i eder-

s achsen Brmen

Nord-
rh ei n.
Hest-
f a'le n
2)3)

1.9 Bestände, Zu- und Absänse ...hff#ffi@***uchen Lehrern im schuliahr 1988/89

894
844
738

t37
119
256

69
35

104

30

53

26

64

45
35
80

30
46
76

160
125
285

1 053
443

1 496

1 153
519

r,682

7
4

11

Berl i n
(Hest)

1 916
862

2 778

741
355
097

866
926
792

9
4

t4

t2
5

t7

445
224
669

308
321
629

701
676
377

Bestand im Schuljahr 1988

Zugänge:

Neueintritt in den Schu'ldienst mit
abge'legter 2. Lehramtsprüfung ...

Ubertritt aus dem Schuldienst eines
anderen Bundeslandes'jnfolge ver-
setzung.

lJechsel innerhalb des Landes von einer
anderen Schule an die berichtende
Schu'le ..........

lliedereintritt in den Schuldienst

Sonstige Zugänge

ohne Angabe

Abgänge

Eintritt 'in den Ruhestand

0ienst-, Erwerbs-, Berufsunfähigkeit
-vor Errei chen der Al tersgrenze . . . r

Tod

Ubertritt in den Schutdienst eines
anderen Bundeslandes infolge ver-
setzung .........

Gegenstand der Nachweisung
(m = männlich, w = weiblich,.
z = zusammn, i = insgesmt)

I'lechsel innerha'lb des Landes von der
berichtenden Schule an eine andere
Schule ..........

17s
142
317

157
165
322

230
2t7
447

2lo
115
325

166
t24
290

t2 362
5 318

17 580

276
447
723

166
116
282

53
46
99

9
3

t2

tb
49

125

2
14
16

26
4

30

3
1
4

5
2
7

256
971
227

355
307
662

15
6

22

62 659
?7 490
90 149

52
33
85

1s0
583
733

271
?75
546

8
3

11

263
215
478

884
520
404

23
20
43

110
567
677

385
188
573

62
31
93

3
2
5

2m

i

061
337
398

008
921
931

89
56

I45

235
406
641

539
526
065

40
18

208
436
644

690
280
970

343
183
526

95
18

113

505
495
000

659
899
558

190
614
804

568
501
069

158
446
604

m

z

219 Ll 76
190 I 53
409 19 729

115
101
216

52

89

774
794
558

126 73 30 l7l 707 15 14
562710703688

182 100 40 241 143 23 22

115 32 34 40 64 10 13672313123277t82 55 47 52 96 17 20

12
4

16

75
62

137

10I
18

59
36
95

2
5
7

29
31
60

6
7

13

96
724
220

103
41

744

m

z

m

z

224
t?
36

429
438
867

5
96

101

189
190
379

20
17
37

316
230
546

4
92
96

131
120
251

189
103
292

9
39
48

5
5

10

29
12
41

6
4

10

4

9

10
5

15

91
63
54

51
44

101

4
3
7

10
7

17

14 998
6 692

21 690

28
19
47

12
t2
24

04t)
432
480

74L
352
093

19
24
43

6
68
74

15
3

18

98
264
36?

267
101
368

23
35
58

15
6

22

25
13
38

?80 741113 349
393 1 090

19 7214 1i933 191

2t 2928 2349 52

2
1
3

m

z

m

z

m

z

m

z

15
1

22

885
520
405

2L
L2
33

9
5

l4

26
9

t2
7

19

m

z

m

2

il

z

m

z

150
408
558

10
4

14

20I
28

74
83

t57

310
228
538

647
679
326

613 210 19?586 150 139199 360 331

353
158
511

1
1
2

15
2

17

10
11
2t

27
4

31

16
9

25

4

m

z

1

1

16
13
29

2
4
5

15
3

18

413
452
865

4
3
7

t7
4

2l

2L
9

30

88
69

157

77
102
179

Befristete Abgänge

Sonstige Abgänge

0hne Angabe

Bestand im Schuljahr 1989

esen werden nur vollbeschäftigte hauptberufliche Lehrer
Kol'legschulen.

3) Bei den Zu- und Abgängen bezieht sich der Datennachweis nur auf
öf fent'l iche Schu'len.

I
142
150

19
166
185

180
t37
3t7

46
t57
203

9
2

11

83
58

.41

29
29

30
26
56

11
7

18

53
44
91

1
I
9

22
l6
38

14
23
37

86
126
212

m

2

m

z

m

z

m

z

180
5ll
697

833
4t)8
321

9
4

14

250
424
674

410
2t6
626

142
597
739

62 512
27 391
89 903

8 111
3 630

11 741

m

i

r)
2l

36

2 262
1 215
3 477

l{achgewi
Einschl.

2
1

3

1

5

.

2

3
I
4

2

2
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2,t SCHULEN, KLASSEN, SCHIJLER, SCHULEN'LASSENE. LEHREP UND UNTERFITCI.IISSIUNOEN

NACH RECHTLICHEM S'AlUS O€R SCHULEII

;;;;;.;;;;'
OER

NACHWE I SUNG
BUNOES-
GEB I ET

;;;;;
LANO.
PFALZ

BERL I N
(wEsr )

SCHULEN.

(LASSEN,

SCHIJLER.

OAR. : AUSLÄNDISCHE SCHULER..

SCHULENT LASSENE

HAUPTBERUFLICHE LEHRER........
VoLLBESCHäFTIGTE. . . ... . . . . . .

TEILBESCHIETIGTE........,...

STUNOENWEISE BESCHÄFT. LEHREE.

UNTERRTCHTSSTUNOEN OER HAUPT-
BERUFLICHEN LEHAER..

VOLLBESCHäFTIGTE. . ... , . .. . ..

TEILBESCHÄFTIGTE............

UNTERNICHTSSTUNOEN DER STUNDEN
WE ISE BESCHÄFTIGTEN LEHRER..

SCHULEN.

KLASSEN.

scHLiLEe.

OÄR. : AUSLÄNOISCHE SCHULER.

SCHULENTLASSENE

HAUPTBEPUFLICHE LEHRER., . . ...
VOLLBESCHÄFTtGTE.. ... . . . . ..
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STUNOENWEISE BESCHÄFT. LEHEER

UNTEEFICHTSSTUNDEN OEP HATJPT-
BEPUELICHEN LEHRER...,.,...

VOLLBESCHÄFTTGTE...........

TEILBESCHAFTIGTE.. ....,....

UNTEFRICHTSSTUNOEN OER STUNOEN.
WE ISE EESCHÄFTIGTEN LEHREP. . .

SCHULEN,

(LASSEN.

SCHIJLER.

DAR. : AUSLÄNOISCHE SCHULER..

SCHULEN.' LASSENE

HAUPTSERUFLICHE LEHRER.,......
VoLLBESCHÄFTIGIE.....,....,.

TETLBESCHÄFTIGTE, . ... . .. ....
STUNOENU'EtSE BESCHIiFT, LEHRER.

UNTEFRICHISSTUITIOEiI OER HAUPT.
BEPUFLTCHEN LEHRER..

VOLLBESCHÄFTIGTE....,..,.....

IEILBESCHÄF'IGTE, ,..... ... ..
UNTERR TCHTSS?UI{OEN OER STUNOEN

WEISE BESCHÄFTIGTEN LEHREN. .

33A

35 t

9r3

35 r

175

232

!36

796

95?

öFFENTLIcHE SCHULEN

a7 t33 22

ro7 ro 061 1 32a ta

t92 r99 676 25 !05 397

499 5 472 I 5r7 30

to7 72 903 9 320 t52

a52 3 908 731 A

49! a Ä22 64t 7

361 486 r 13 r

3' 66t 8! r

253

5-o9

on 4

o6a

r65

a2a

G8l

r43

o93

79

t62 ro

558 23A

627 22

166 t02

057 5

107 A

350 r

562 r

I

72

52t

t06

604

39

33

5

6

I

?n

55a

r09

6t7

i00

34

6

I

4O

762

862

457

603

708

497

211

342

7

r 37

t3

A

3

7

r38

t3

53

t
3

I t3

o39

152

507

67t

526

793

707

6

a8

225

8!

655

63

32

tt

6A
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352
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! r9
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377

588
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5A9
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7tt
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ao7
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at8

507

t94

231

95r
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895
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n l7

I l3

5!t

43
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25 354

1 245

I 76Ä
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65!

I O2
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3l
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5r7
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tt6
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.) EINSCHL. EERUFSSoNoEpSCHULEN.
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2 Berufsschulen 1989*)
2.2 Klassen und Schüler nach wöchentlichen Unterrichtsstunden

Davon mi t

K'lassen

Land

Sc hl eswi g-Ho1 ste'i nI )

Hamburg...........,
Niedersachsen......
Bremen . . . . . . . . . . . . .
No rdrhe'i n-l.le stfal en

Hessen..,.........,
Rhei nl and-Pfal z . .. .

Baden-Württemberg ,.
8ayern....,,...,...
Saarland..........,
Ber'l in (flest) ..._...

Sc hl eswi g-Ho l ste i n1 )

Hamburg . ... .. . .. . ..
Niedersachsen......
Brenen...........,.
Nordrhein-lllestfal en

Hessen.........,...
Rhei ni and-Pfal z . .. .

Baden-l.lürttemberg ..
Bayern......,,.....
Saarland...........
Berl in (1,{est) ......

276

63

1 423

616

2

2 21u

1 716

87

3 872

106

l4
190

1 434

865

3 762

2 107

lU 098

1 369

i9 578

7 127

4 245

1t 073

t2 163

1 344

1 839

74 705

73 852
43 192

199 965

25 550

416 388

138 377

87 339

241 4t8
'266 592

25 354

36 517

52L
274
795

2 865
? 127
4 992

6 666
5 196

11 862

9 144
6 853

15 997

7 808
6 292

14 100

5 753
5 012

10 765

3 106
3 232
6 338

3 293

746

1 084

200

1 371

200

701

69 744

L4 12t
22 395

3 7t6
30 829

3 913

13 318

158

1

586

1 7oO

541

313

351

5 851

osb)

36 359

10 575

6 7t7
1 186

t29 t77
6i8

I 5020)

14 161
11 004
25 165

9 263
I 169

t7 432

5 3?9
5 315

10 644

2 132

I 798

376

I 720

127

381

547

49t
179

I 3b9

3 224

1 743

552

3 830

866

223

853

10 567

9 675

3 227

25 550

69 631

33 891

to 9r2
82 975

14 713

3 932

17 311

803

2 013

3 454

303

216

3l-158

t6 722

47 937

78 719

5 745

4 386

2 t22I 153
J tta
't 624
I 785
4 409

3 077
? 436
5 513

2 324
2 t12
4 436

I 460
L 612
3 072

871
909

I 780

507
463
910

ohne
Angabe

173

13

179

224

I19
39

286

71

3

975

180

2

594

| 223

168

97

40

L57

16

r97

132

171

66

227

51

6?1

880

800

848

33

t29

2 96oa) 4

4

653

Bundesgeb i et

123
?84

198
147
345

160
t24
285

I03
94

198

59
62

121

3 463 5 744 13 330 9 608

Schü'ler

8 087 6 U4 L3 871 12 108 669

486

107

2 139

4 468

484

26 686

t2 986

37

44 566

36 583

1 391

78 163

3 230

14

11 493

3 253

11

12 289

106

315

74? 11 660

il TzLal ßz

Bundesgeb i et

*) Einsch'|. Berufssonderschulen.
l) Einschl, Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Fom.

(m = männlich,
w = weib'lich,
z = zusamen,

a) Dar. 1 986 Klassen bzw. 41 626 Schüler, deren ljnterricht zum Zei
der Befragung vollständig ausgefa'l'len war oder zu einfl späteren
punkt beginnt.

b) Einschl. Klassen und Schü'ler mit 10 - 11 unterrichtsstunden.

1 554 544 15 990 6s 437 116 740 274 173 206 871 169 999 144 581 282 384 264 048 t4 321

4 i59
1 156

764

5 564

I 579

36

24 658

2 7?5

1 784

701

3 668

263

743
425

I 168

s 957

46 461

2 Ltr
3 728

1 079

4 8.0i

965

97
36

133

793
491

! 284
2 tts
I 320
3 435

2 950
2 023
4 973

2 155
2 189
4 944

2 079
2 034
4 1i3
| 294
1 495
2 789

57 t)20

37 862

16 218

40 158

s74

2 6t4

46 467

35 936

I Ozt

38 i94
2 53?

7 268

18

13 908

2.3 Schü'ier nach Alter und Geburtsjahren

tpunkt
Zei t-

Ber'l i n
(llest)

l5 Jahre und jünger
(1974 und später)

16 Jahre (1973)

17 Jahre (1972)

18 Jahre (1971 )

19 Jahre (1970)

20 Jahre (1969)

21 Jahre (1968)

22 Jahre und älter
(1967 und früher)

I ns Ces ant

14 136
11 076
?5 212
]t 4
56 613

128 597

160 622
26 618
63 499
51 789
37 032
88 821

4 079
l0 036

17 516
12 789
30 305

25 961
19 511
45 472

23 431
l8 859
42 290

I 178
798

1 976

2 943
1 837
4 780

4 601

t52
72

224

11 416
8 800

?o 216

36 881

3o
20
50

i 015
809

L 824

3 130
2 322
5 452
4 483
3 055
7 538

4 298
2 723
7 021

3 292
2 019
5 311

I 899
1 664
3 563

3 39rJ
2 368
5 758

21 537
14 980
36 517

29 769
66 636

35 418
27 069
62 487

20 5?9
15 722
36 251

10 630
9 507

20 L37

2 775
2 !80
4 955

13 376
10 731
24 L07

26 698
22 072
48 710

6 827
15 464

4 982
4 592
9 574

2 478
2 700
5 178

4 44t
2 b67

1 081
704

1 785

6 4oL
5 057

11 458

14 447
1l 640
26 081
17 438
13 500
30 938

9 19U
5 684

L4 874

77 344
61 073
38 317

L 283
819

2 102

5 420-3 7I9
9 139

l0 288
7 5ti8

17 856
11 892
9 026

20 918

I 637

5 332
5 393

10 725

20 939
18 2t7
39 156

36 867

98 670
66 219

164 889

867 1 39
687 405
554 544

14 952
9 105

24 051

567
189

068
8?6
894

662
918
580

891
995
886

106
191

3 159
7 760

4 391
3 413
7 804

3 416
3 592
7 008

2 580
2 928
5 508

4 924
3 432
8 356

24 033
19 159
43 192

15 329
14 028
29 357

8 451
8 829

17 280

48 326
36 452
84 778

34 379
32 t42
66 521

20 212
22 097
42 309

32 068
24 486
56 554

24 866
19 825
44 691

13 897
12 991
26 888

7 472
7 74t

15 213

5 778
5 727

11 505

28 277
2t i43
50 020

231 432

5 419
3 584
9 003

41 282
32 570
13 852

2 273
1 606
3 879

14 356
11 194
25 550

184 956
41 6 388

7 108

49 421
37 918
87 339

t?
7

20

133
147
241

6t2
6?8
24t)

164
654
418

t2
1

19

147
119
266

0I4
681
695

501
085
592

I 178

I 899

14 163
11 191
25 354

Berufs sondersc hu I en

wöchentl ichen UnterrichtsstundenI n sges amt
5

und
weniqer

6 7 9 10 1i t2
und mehr

Bl ock-
unter-
richt

Bundes-
gebi et

lr.n, ".,,o-I Hot steii
| ,t

Hamburg N'i eder-
sac hsen Brenen

I Hora rne i n-I test-

I tar 
"n

Hessen Rhei n'l and-
Pfalz

Bade n-
Iürttem-

berg
Bayern Saar-

I and

* ) Ei nschl

112 340
87 625

199 965

38

1) Einschl. Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form.

8

m

m

z

m

z

m

z

m

z

I

z

m

i

I



2 Berufsschulen 1989*)
2.4 Schüler nach schulischer Vorbildung

(m = männlich,
w = we'iblich,
z.= zusilmen,

()hne Hauptschul abschl uß

Hauptschul abschl uß

Real schul- oder g'le'ich-
wertiger Absch'luß ..,,

Fachhochschu'l reife

Hochschul rei fe

Sonstige l,orbi'ldung

,0hne Angabe

I n sgesamt

57t
191
768

944
917
861

39 347
17 937
57 284

24? 063
I39 108
381 171

196 758
208 970
405 728

12 92r
l7 153

56 615
99 687

I 776
8 184

16 960

324 202
239 438
563 640

2 2t8
828

3 U46

19 894
10 61b
30 510

4 7Ll
2 048
6 75e

30 198
15 687
45 885

Berl i n
([est)

9 346
7 315

16 661

l6L
t42
303

2 750
2 9t5
5 665

214
t24
338

3
1

4

15
I

24

t\ 922
5 182

17 104

88 71u
53 827
42 537

274
42t
695

574
575
149

864
015
879

759
872
631

675
400
075

32t)
897
?t7

274
248
5?2

342
539
881

745
110
855

8 340
4 601

12 9+!

2 66U
977

3 637

2 596
I ?65
3 Sril

t7 72r
t2 419
30 140

14 903
2t) 510
35 413

345
588
933

72r
896
611

1 035
430

I 465

I 489
5 879

14 368

3 517
3 794
7 311

56
64

120

670
839r 509

396
185
581

I
5
2
8

6

11

15 J60
I 730

24 090

25 132
t2 665
37 79:/

30 074

43 072

t4 466
15 117
29 583

I 029
1 439
2 468

2 725
4 060
6 785

950
510

I 460

l0 107
B 505

L8 612

653
I 114
L 767

4 104
5 055
9 159

654
371

I 025

l5
t7
32

I
3
4
7

13
55

t?9

485
140
625

737
836
573

287
293
580

57
zt
78

926
339
265

39
37
16

4
8

T2

7
9

16

1

155

088
272
3t0
836
069
905

180
499
679

927
939
866

701

31 543
30 670
6? 213

2 t44
1 904
4 048

7 59?
9 999

17 591

1 116
165

1 881

15 575
17 198
32 773

624
835

I 459

2 964
3 798
6 762

2 466
2 445
4 911

36 454
46 14i
82 595

2 zLL
4 550

6 086
8 900

14 986

I 996
2 824
4 820

3 969
5 r47
9 116

m

z

m

i

867 139 4t 282
687 405 32 570
554 544 73 852

24 033
t9 159
43 t92

21 537
14 980
36 517

163
191
354

t4
11
?5

42t
918
339

49
37
87

115 846
271 547

231, 432
184 956
416 388

112 340
87 625

199 965

68
13
81

43
t7
6rJ

14 356
11 194
25 550

77 304
61 073

t38 377

L47 507
119 085
266 592

94 575
68 253

162 828

133 764
107 654
241 418

*)
r)

Ei nsch'l
Ei nschl

Berufssonderschul en,
Berufsgrundbildungsjahr in kooperat'iver Fom

Frfldsprache

Engl'isch .............
Französi sch

Sonstige Frmdsprachen

*) Einschl. Berufssonderschul en.
1) Mehrfachzählungen; jeder 5chüler rurde entsprshend

der Zahl der belegten Fremdsprachen gezäh'lt.

(m = männlich,
w = weiblich,
z = zusammen,

Schul entl assene mi t
bestandener Abschluß-
prüfung insgesamt ,..

darunter mi t:
hauptschul abschl uß

Real schu'l absch'l utj

2) Nach schulischer Vorbildung wurden nur Schüler der Eingangsklassen
erfragt, die übrigen Schi.iler wurden der Position "0hne Angabe"
zugeordnet.

33 218

7 6?3

z L49

1 369

115

I4

I 424

2 025

I 0t2

6 246

2 737

I 080

I 602

r 325

3 927

512

7 227

62

14

2.5 Schüler mi t fremdsprachl ichem Unterrichtl)

974

191

I 441

2) Einschl
3) Einschl

jahres.

Eerufsgrundbildungsjahr in kooperativer Fom,
Schüler des Berufsvorbereitungs- und Berufsgrundbildungs-

5 845
4 572

10 41i

960
164
t24

84

631

924

25

29

Berl i n
(xest)

Ber'l'in
(Hest)

2'6 Schulentlassene im Schu'ijahr 1988/89 mit bestandener Abschlußprüfung und zusätzl ich
erworbenem al lgemeinbil denden Abschl uß

9

m

i

3
9
2

8 386
7 105

15 491

161
54

215

13 355
11 203
24 558

295 827
254 096
549 923

35 758
30 448
66 206

945
704
649

4 421
3 763
8 190

859
97t
830

1 lto
371

2 081

2 196
L b66
3 862

47 493
39 929
87 422

15 435
t3 ?88
28 123

25 445
21 638
47 083

78
68

t47

55
49
04

9 816
6 170

15 98i;

3 657
2 840
6 497

481
2tl
692

10
2

t2

520
225
745

165
108
273

326
l1b
442

843
595

I 438

I 243
I 047
2 290

m

z

Berufsgrundbi'ldungsjahr in kooperativer Fom

gebiet
Bu ndes- Schl eswi g-

Ho I stei n
l)

hamburg
Ni eder-
iachsen 2 )

tsremen
Nordrhein-

üiest-
falen 2)

Hes sen

l-',,,1 
,"

Baden -
IlIürttem-
berg 2 )

Baye rn Saar-
I and

Bundes-
gebiet

JCn I eSWt I
Hol stein

2)
Hamburg Nieder-

sac h sen
lNordrhe i n-
lwestfal en

Brsen Hessen IRnei nt ana-

I erat z

tsaden-
!lürttem-

berq
Buy".n3 ) S aar-

I and

ounoes- lschles*is-
gebi et 

I 
Hol stei n

Hamburg Nieder-
sach sen Brffien

Nordrhe i n-
l,lest-
fal en

l-',,,r
Hessen and-

z

Eaden-
|,1ürttem-

berg
Bayern Saar-

I and

*) Ei nschl . Berufssonderschul en

39

1) Einschl

7
3

11

4

I



2 Berutsschulen 1989*)
2.7 Schüler nach Stellung im Beruf und Schuliahrgängen

Land

Stellung im Beruf
(Av = Ausbil dungsvertrag)

Schleswig-Holstein .'....'.
Erwerbstäti9e mit Av 1)2).
Erwerbstätige ohne Av ...,
Arbeitslose 3) ......

Hamburg ........,.......
Emerbstätige mit AV 1)

Erwerbstätige ohne AV .
Arbeitslose 3) ....,...

N'i edersachsen

Erxerbstätige mit AV 1)4).
Eruerbstätige ohne AV ...'
Arbeitslose 3) ..........

Bremen ........,.....'..
Eruerbstätige mit AV l)
Erwerbstätige ohne AV

Arbeitslose 3) ..."..'

Nordrhein-l,lestfal en .."..
Eruerbstätige mit Av 1)4)
Erxerbstätige ohne Av ...
Arbeitslose 3),.........

Hessen .,.......,.......
Eruerbstäti9e mit AV 1)

Eruerbstäti9e ohne AV

Arbeitslose 3) ........

Rheinl and-Pfalz ........
Eruerbstätige mit Av i)
Erwerbstätige ohne Av

Arbeitslose 3) .,......

Baden-l,iürttmberg .,....
Erwerbstätige nit Av 1)

Erwerbstätige ohne AV

Arbei tsl ose

Bayern ..............,,.
Erwerbstätige m'it AV 1)

Eryerbstätige ohne AV .
Arbeitslose 3) ...'.'.'

Saarland,..,,.,......
Erwerbstäti9e mit AV

Erwerbstätige ohne AV

Arbei tsl ose

Berlin (l,lest) ...,...'
Erwerbstät'i9e mit AV

Eruerbstätige ohne Av

Arbeitslose 3) ..,,..

24 939

21 952

218

2 769

43 192

41 887

24 033

23 247

19 I59
18 640

15 076

l3 931

7 093

b 646

Davon im ... Schuliahrgang

72

t28 544

126 877

1 187

480

?? 341

21 113

704

5?4

4.

73 852

70 690

266

2 896

I 305

25 354

24 988

363

3

4t 282

39 465

128

1 689

112 340

111 214

30

I 096

17 304

74 065

1 074

2 165

87 625

86 705

99

821

37 918

37 045

371

502

119 08s

112 554

3 157

3 374

I 173

7 654

374

145

136 182

L?5 404

6 341

4 437

160

r35 887

I3l 226

3 162

1 499

32 570

31 ?25

138

I 207

7b6 519 1 145

11 634

10 392

t22
1 120

23 109

22'936
46

t27

t0 728

It) .627
14

87

22 78t)

22 778

2

9 987

9 985

2

3 024

3 t)'t4

14 619

14 459

6 897

6 825

11 505

11 505

4 944

4 944

I 992

I 992

22r
?21

225

225

63r
631

199 965

197 9r9
t29

I 917

48 657

47 140

8

i 509

?4 160

23 539

6

615

69 218

68 807

118

293

31 348

31 100

92

156

447

350

?2 376

72 258

3

115

31 486

3i 435

,1
50

9 7t4
9 7t4

919

73t
94

94

L 032

i 032
25 550

24 693

534

323

14 356

13 982

259

115

11 194

10 711

275

208

3 743

3 490

196

5?

I 426

I 276

66

84

3 970

3 896

L1

57

3 380

3 224

62

94

l0I
101

416 388

399 282

10 690

6 416

231 432

2?2 521

5 352

3 559

184 956

176 76t
5 338

2 857

63 696

58 941

3 059

I 696

63 243

60 760

I 586

897

56 134

55 771

693

264

L5 715

L5 775

I ?83

L 283

6 026

5 930

63

33

3 909

3 909

249

?49

138 371

130 753

3 353

4 27r

61 073

56 688

2 279

2 106

40 4I4
35 615

I 826

2 973

20 295

L1 464

1 358

1 473

47 933

45 781

I 071

1 081

44 004

43 421

393

I84

t7 9r7
t7 646

t75
96

520

465

42

13

87 339

85 738

135

866

49 42t
48 693

364

364

21 096

20 519

275

302

10 101

9 8I9
103

179

30 618

30 045

318

14 119

13 786

139

194

31 716

3i 265

205

246

13 449

13 19I
t29
t29

24L 4t8
237 25t)

i 619

2 549

133 764

131 673

679

! 412

107 654

i05 577

940

I I37

61 143

58 693

779

I 671

32 366

31 365

4t2
589

86 597

85 574

519

504

79 770

79 119

315

336

33 893

33 443

227

223

L O77

r 075

40

39

318

694

301

323

t3 908

13 864

6

38

26b 592

254 601

5 i16
6 815

t47 507

L42 047

1 959

3 501

42 393

37 6s8
1 313

3 422

20 970

18 758

793

I 419

99 637

95 877

1 902

1 858

46 711

44 539

I 189

989

100 82I
97 348

1 892

I 581

44 453

42 3t8
I t7?

963

23 74t
23 7L8

9

14

6 945

6 939

3

3

14 163

t3 928

235

11 191

11 060

128
3

6 374

6 ü24

350

14 980

14 630

13 689

t2 793

5 997

5 647

11 344

1l 344

4 9t2
4 912

895

769

t26

8 938

I 925

I3

4 i44
4 L42

2

I 858

8 855

4 048

4 045

I 184

I 184

9 765

9 765

3 906

3 906

I 719

I 7r9
165

165

104

I04

36 517

35 621

2t 531

20 991

896 546 350 896

Bundesgeb i et
Erwerbstät'ige mit AV

Erwerbstäti9e ohne AV

Arbei tsl ose

*) Einschl. Berufssonderschulen.
1 ) Einsch'l . Praktikanten mi t Vertrag.
2) Einsch'|.915 (männ.: 901, weibl.: 14) Schi.ller des ilerufs-

grundbildungsjahres in kooperativer Fom.

554 544

503 4?2

22 805

28 317

867 139

ur 826

10 080

15 233

687 405

66r 596

l2 7?5

13 084

418 136

38i 383

11 484

19 269

zo2 950
188 830

6 175

7 945

536 326

523 250

7 t5?
5 924

248 737

24r 394

4 044

3 299

518 058

510 928

4 091

3 039

?24 I91
2t9 9t4

? 461

1 822

8? 024
81 861

78

85

11 52I
11 458

.45
18

3) Einschl
4) E'inschl

Schiiler in Lehrgängen.
sä;riri"rä".iäi,üiäi otrre nusoit oungsvertrag.

2. 3
Schü'ler

I

samme n
we'i b -'lich sammen

zu-
sammen

wei b-'1ich
zu-

sammen
weib-
lich

tns-
qesamt

mann-
lich

weib-
I ich

-40

7

7

3
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Z I FFEF

BERUFSBERE I CH

BERUF SGRUPPE

I I BERGLEUTE,MINERALGEWINNER
07 BERGLEUTE
09 MINERALAUFBEREI'ER .,,,.

I PFLANZENBAUEN. TIERZIJCHTER,
F I SCHERE I BERUF E

OI LANOWIRTE
O2 TIERZÜCHTER, FTSCHEREIBERUFE
O' LANOWIRTSCHAFTLICHE ARBEITS

XRÄFTE,lIERPFLEGER .......
O3 GAPTENBAUER
06 FORST-.JAGOEEPUFE

III
to
lt
12
l3
l4
r5
r5
l?
lg

GETRAilKE., GENUssMI ?TELHERsTELLEF
UBPIGE ERNÄHPUNGSBERUFE
M^UPER.BEIONBAUER .....
Z I WEREP , OACHDE CX€R , GEP[,STBAUEP

46 STEASSENBAUER, TIEFBAUER
A8 BAUAUSSTATTER....,
.9 RAUMAUSSTATTER, POLSTERER
50 TISCHLER.TI0CELLBAUER
51 MALER, LACKIEFIER UNO VERWANOTE BERUFE
52 IIARENPRUFEp,vERsAflDFERTIGMACHEEI .....
51 MASCHINTSTEN UNO ZUGEHöRIGE BERUFE .,

40
AI
a2
43
1t
{5

I V TECHI.I 
' 
SCHE BERUF E .

62 TECHNTKER
63 lECHNISCHE SOIJOERFACHKRÄFTE

VI SONSTIGE BERUFE UNO OHITE ANGABE
9' PRAXTIKANTEN MI1 VEFTRAG ......
95 E6J tN KOOPERATTVER FORM .. . ...
96 SONSTIGE BERUFE UNO OHNE ANGAEE

FERTIGUNGSBERUFE,..,,,
STEINBEARBEITER
EAUSTCTTHERSTELLER ....
(EPAMIXEP
GL ÄSMACHER
CHEMI EAFIBE I TER
XUNSTSTOFFVERAFBE ITER,
PAP IERHERSTELLER, -VERARBE I TER
ORUC(EP
HOL 2AUFBEPE I TER , HOL ZI^/ARE N.

FEPTJGEP UNO VERWANOTE BERUFE
METALLERZEUGER,WALZEF,..,,,,
FOQMEP.FOPMGIESSEQ,,..
MElALLVERFORMER ISPANLOSI .....
METALLVERFORMER ISPANEND} , ....
META L LOBERF L ÄCHENBEAFBE I TER .-vEaG[iTEe, -BEscHrcHrEe ......
METALLVERB INOER
SCHM I EOE
FEINBLECHNEF, INSTALLATET'RE . . . .

SCH LOS3ER
ME CHAN I XER
WERK, EUGMACHEP
METALLFE INBAUER UND 2UGEORONEAE
ELEKTR IXgE
SP I NNBERUF E
IEXTILHEPSTELLER ......
TEXTILVERARBEITER . ....
TEXTILVEREOLER
LEOERHERSTELLEF, LEOER. UNO

FELLVEEAABE I TEE
BACK., KOiJD I TOFIWARENHERSTEL LEtr
FLEISCH.,FISCHVERARBEIIEP ., ...

I ilSGESAM'

r9
20
2l

24
25
26
27
2B
29
30
3l
33
34
35
35
37

EEFUFE

V OIENSTLE ISTUNGSBERUFE
6A WARENKAUFLEUTE ....
69 BANX., VEEStCHERUNGSKAUFLEUTE,.....
7O ANDERE OIENSTLEIS1UNGSKAUF.

LEUIE UNO ZUGEHöRIGE BEPUFE .......
71 BERUFE DES LANOVERKEHRS
72 BEQUFE OES WASSER. UND LUFTVERKEHRS
73 BERUFE OES NACHRICHTENVERKEHRS ....,
75 UNTERNEHMER , ORGAN I SATOREN ,

W'RTSCHAFTSPRUFER .. . ..
77 RECHNUNGSKAUFLEUTE, OATEN.

VEPARBEITUNGSFACHLEUlE .
76 EÜRoFACH., BÜRoHILFSKRÄF?E ... ,. .. ..
60 SICHEPHEITSWAHRER.
A2 FUBLIZISYEN, OOLMETSCHER. BIBLTO'HEK
83 KÜNSTLER UNo 2UGEHöRIGE BERUFE .....
A5 UBRIGE GESUNT,HEITsoIENSTBEEIUFE .,...
A6 SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE
87 LEHEIER
90 XöRPERPFLEGER.....
9 I GÄSTEBETREUER
92 HAUSWIPTSCHAFTLICHE BERUFE .
93 REINIGUNGSBERUFE ..

2 BERUFSSCHULEN I9A9 ')
2.8 SCHIJLER MIT AUSB'LOUNGSVERTRAG NACH BERUFSGRUPPEI'I UNO SCHULJAHRGÄTi]CEiI

SCHIJLER MI'

AUSBILOUNGSVERTRAG I )

tNSGES.l MÄNNL.l WETBL

OAVON .:::::1i::::::

zus^M. I wErBL zusaM. I wErBL

I t3 aa

2USAM. I WE IBL

3954 3
9C79

527

2r648
927 6

3!9

r 7855
ao5
t7B

7240
793

57

3SO 1

t2

I n59Z
3616
2t I

I 7596
4666

259

7 Ä73
377

7A

6534
352

92

69A

r99I

2r0
toB77

l 976

461
! 5375

t3

t85

406

131
3 5AO

3

237
98 20

706

r6E
59r9

2

266
I r52A

479

t79
5635

6

ao92
399 7

95

äo9 r

3996
tllt
trtt

l 400
r 355

Äa

! {66
t4l6

50

75r35
2Ä6

24260 2 257 36
90

22261
80

67 7 2_6707292
1 797

| 56
951

I r 16
69 2a
3593
3453

I 4!59

632 15?
r55r

156
Ät7
87l

63 rA
340 r

2524
902 I

53!
245
6ro
192
935

543a

I AAO23

301
3a !

2490
I t90
to72
4n85

tBr
73

259
77

299
l7 t2

! 67
02

r o2
4l

3l?
t92Z

r r5

':'

{l

ao

l9

27

r3

5
ro5

I

2496
646

60
290
339

2 396
r r56
I rga
5005

l a5
6n

2A9
7A

3r9
t8a2

655
6r869

!5
lat

I 650
2?226

r58
t49

I 6479
go7 2
4766
236

2290 n7
626

6r
360
36,2

r 999
r 239
r rag
4963

2A7A

| 248
l764
1 26a
23a

I 5997

t ra5
I 760
I 251
227

l 5089

479
595
343

AB
5r?a

56
3
5
5

216

r {3
Ä

7
7

908

367
574
43a

99
5r82

,o
I

2
3t4

i37
590
i40

Ä7
53 | 7

,o
{3

a
A

6

3

I t52
I 658
2100

49492
93799

r t973r
25723
r6r36

r 36ao3
542

r 892
l 60a0

7 t9

265Ä
28565
r ra68
2432a

r4r8
1762

1791 a
| 2?56
4664
698 3
51 Ä1

36598
29430

3689
223

!9t3
209177

MI
Ä37

809 |
?352a

5!O
lo42

6121 I
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2 BEPIJFSSCHULEN T9E9 .,

2.9 AUSLÄNOISCHE SCHÜLEF NACH STAATSANGEHöRIGKEIT

LANO OER STAATSANGEHöR I6(EIT
lN r MäNNLtCts. w: wEIBLICH
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. 3 BEFUFSVOREEFEITUNGSJAHR I9A9
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3 Berufsvo ahr 1989

3.2 schüIer nach Alter und Geburtsjahren

15 Jahre und jünger
(1974 und später) .

16 ilahre (1973) ,...

17 Jahre (1972) ....

18 Jahre ( 1971 ) ..,.

19 Jahre (1970) ....

20 Jahre (1969) ....

2'l Jahre (1968) ..,,

22 Jahle und äIter
(t967 und frUher) ,

Insgesat

(n = männlich,
w = eeiblich,
z = zusmnen,

(n - männlich,
w = weiblich,
z = zusilnen,

50
't 05

r3 889
9 992

23 881

13 889
9 992

23 88r

343
255
598

Berlin
(west)

516
845
421
345
315
660
645
703
348
840
649
449
266

503
101
't 19
226

55
74

129

26
23
49

!01
223
148
l0l
249

38
21
65

5
3
9
2

2

241
123
364
484
289
113
349
306
655
!t5
115
250

64
55

120
21
29
50
11
44
51

539
247
426
227
711
938
506
266
112
108

74
182

34
24
58
13
!0
23

6

58
30
98

188
98

286
105

84
190

38
21
59
12
12
24

5
5

10
2
!
3

141
52

193
608
320
928
543
361
010
233
r15
348

58
43

101
24
23
41
11

8

20
15
36
5r
22
8l
21
10
31

6
2
I
2
I
3
1

1

211
324
541
4r5
s66
981

415
10
15

r 45
28
3t
59
16
20
36

6
6

12

,145
88

233
42
33
15
l3
l3
25

8
4

12
!

r73
132
305
116
388
r04
558
361
925

64
28
92
10

4
14

4
2
6

;

450
210
720
946
601
547
286
216
502

24
24
48

1
5

12
2
1

3
2
,|

3

556
500
055
535
186
122
793
120
513
116
164
280

44
58

102
r8
29
41

3
14
11

n

m

i

I
3

It
2 441
1 375
3 8t5

l3
l5
28

079
686
163

16

43

740
955
695

2

2

6
3
9

s33
924
451

343
255
598

981
216
251

3l
95
212

419
251
610

1 119
1 119
2 838

1r1
5l

162

419
251
670

212
138
350

8;
126
201_

1 119
I 119
2 838

11r
51

162

3 079
2 646
5 765

212
138
350

810
1 415
2 245

r 05
14

119

403
270
613

3 SchüIer nach schulischer Vorbildung

Berlin
(west )

859
496
355
264
143
401

ohne Hauptschuf abschluß

gauptschulabschluß . . ..

Realschul- oder gleich-
wertiger Ab6chluß....

Sonstige Vorbildung ...

ohne Angabe

Insgesmt,

1r 430
1 413

18 843
1 53t
r 813
3 350

2 397
1 326
3 123

36
11

9l
39

130
17
t0
21

134
709
443
210
505
115

161
98

265
3

5

152
425

15
22
31

312
181
499
107
64

111

89
83

112
110
512
382

63
11

134

I
I

55
80

,a:

928
601
535
217
219
496

1
10
17

r59
66

,r1

452
181
263
139

91
230

34
31
71
56
35
92
29
10
39

140
955
595

635
098
734
441
588
031

551

411
B1
73

160

42
38
80

;
2

:

;
I
9

21

1

1

;
34
51
95

981
216
251

41
33
80

353
252
615

Berlin
(west)

*)

Frmd6pr ache

En91i6ch .............
Sonatige Frmdsprachen

2 298
133

l 394
8r

*) Mehrfachzählungen, jeder schliler surde entsprechend der zahl der be-
legten Frad6prachen gezähIt.

3.5 schulentlassene im schuljahr 1988,/89 mit bestandener Abschlußprüfung und zusätzlich
erworbenem allgemeinbildenden Abschluß

3.4 Schüler mit frendsprachlichem Unterricht

,:

533
921
451

441
375
8t6

311
962
273

32228264
52

888
591
419

42
25
61

431
358
789

156
607
363

344

(m - nännlich.
o - ueiblich,
z - zusmmen,

Schulentta6sene nit
bestandener Abschfuß-
prlifung inBgesmt ,..

daruDter nit:
Hauptschul abschluß

7 425
5 118

13 543

291
232
529

13t
r00
231

1 602
a44

2 446

1 116
I r 49
2 465

m

i

r 871
349fa)
53!l

Berli n
(we 6t )

843
541
390

11
51
68

174
131
305

17 4
141
315

m

z

11
51
68

Rheinland-
Pfalz

Baden-
württ en-

berg
Bayern S aar-

landBtenen
Nord rhei n-

west-
falen

Hess en;:li::- 
[';:*::i:-1,-,".,

Ni eder-
sachsen

Bayern S aar-
Iand

Ni eder -
sachsen Bremen We st-

falen
HesseD Rheinland-

Pfal,
Baden-

württen-
berg

Bundes-
gebiet Holstein Hilburg

,'*." l*::t;lilrl ,"*"" l-T;:*'*l .ä:::;; Bayer n
Saar-
land

Bundes-
g€biet

schleswig-
Holstein Embur 9

Nieder-
sachsen

llessen Rheinland-
Pf alz

Baden-
württ s-

berg
Baye!n Saar-

1 and
Bunde6-
gebiet Holst e in Eilburg Niede!-

sachsen Btenen West-
falen

a) Die geechlechterspezifische verteilung wurde geschätzt

44

1 r65
1 058
2 224

319
251
632

1
I
I

2
2
4

2

2
2
5



3 BERUTSVORBEREIIUNGSJAHF I9A9

3.6 AUSLÄNOISCHE SCHÜLEF NACH STAATSANGEHöRIGKEIT

LANO
lM .
zt

OEP STAATSANGEHöRIGKE II
MÄNNLICH. w, wEIELIcH,

:YliTil:. l. l. ll:::::Yll

I lscxr.es-l I I I

IBUNoES-lwrG- lHAr€ueclNrEoEF'IBRE,MEN I
lcEErET lHoL- | lsacBSENl I

1... ...l:t::1..!..,....1.......1.......I
35
23
58

l4
II
25

t95

302
to
lo
20

I

I
!tl
34a
745
470
48 r

r 35 r

7
I

I
9

tt
20
5I

73
56
n2
98

1
I
3

I
I

76
3E

lrl
a

3

3 Ar9
2 504
6 357

3

3
!or
too
20r
239
! 53
39?

19

387
t70
u:,

I
I

221
t12
333

6 550
, t38
o 6aa

BEFL IN
(wEsr I

?a6
a60
2r6

75
16

r2r

! 8ro
r ao4
3 ?r.

ao2
469
87 r

39
l?
56

6!l
351
995

NORO.
RHE IN
WES'.

SSE N

EUPODA.

ALBAN I EN

BELGIEN !i ....,..

oIiNEMAR(

FRAN(RE I CH

GRJECHENLANO

GFOSSBRIIANNIEN UND NORDIRLAND

IRLANO , .

IIAL IEN .

JUGOSLAWIEN

N 
' 

EOEPL ANOE

ösrEFRE t cH

POLEN . ,

POF TU6A L

RUMäN I EN

scHwE I 2 .

SOWJETUil ION

SPANIEN ,

TSCHECHOSLOWA(E I

Tüe(E t .

UNGAPN,

IJBRIGEs EURopa

AFplka,

AMERIXA.

ASIEN . .

AUSTRALIEN/OZEAXIEN,..

soNsTtGE 2l ....,

INSGESAMT. ,

I) IN HAITGURG: AENELUXLTNOER,

5 665
3 683
9 348

2

502

?A9

56?
2g!
ß81

2

!6
6

t9
9

20
6
1

t3

354
| 85
539

na 1

227
67.1

I

l1
7

21

3
3
5

r 13
ao

! 53

?5
tt
36
n8
33
8r

2

90
53

ta3
I o5
at

ta1

2?1
224
,50
390
254
6n1

la
ta
?a
65
.B

I r3

25,
70
95 962

I
I

I

I
I

3r
t2

i'
I

:'
ra

2

3
26
tt
37

I

4

!

!

9
Ä

13
to

3
r3

I
I

22
11
39

5
6

tt
16
52

r2a
3

to

17
I

32
21
59
51
2l
7g

I

5

6

a2
2
I
3

38
l4
52

6
I
7

II
lo
2l

6

to
I

t9
t6
35

I
9

tl
I

I
I

7

t!
a

6

'i20
33

2
2
5
3
a

ro
5

I

t

6
I

6

21
20

ora
7Ä7
164

5a
32
90

r 06
57

t63

1!
3

la

5oo
226
126

I

6
27

I
3

527
325
452

I

2

252
365
617

!17
60

117
I
1

8l
3I

t 12

59
71

r 33
ao
33
73
t4
5

t9
9g
66

l6a

538
3r8
453

I
I
5
I
I

5

1
I

I

5
2
1

I
14

3
t1

4

33
25
56

1

6
3

7
t3
r5
aa

25
s

34

1

49
23
12

t
8a
26

t Io

I
t4

I
t5

I
5
t

1

I

I

t4

a
a0
I

t9

5
69Ä
323
o1?

Ä6
2B

193
95

2Aa
695
342
o37

I
t45
16

3
730
352

I t02

67 r 96A 42'
5t r 5r5 496

l3a 3 4A3 9r7

I
I

992
559
55t

6
7

r3

1t
6

11
703
373
o76

2l slaatENLos, uNGEKLliRrE sraarsaNGEHöRIGxEIT ut{o oHNE aNGABE

45

653

I

I

22

2
I

I

3

I
6

!5
I

I
6

I
t
!
3



. EERUFSGRUNOBILDIJNGSJAHR I989

4.t SCHULEN, XLASSEN, SCHULER. SCHULENTLASSENE. LEHRER UND UNTERRICHTSS?UNOEN

.IJACH FECHTLICHEM SIATUS OER SCHULEN

CEGENSTANO
OEP

T{ACHE ISUNG
BUNOES.
GEA IET

SCHLES-
wt 6-
HOL .

ST€ INI )

SAAR
LANO

al

BERL Iil
lwEsl )

I I I li,oRo.l IPHEIN
lBAicupclNrE0EF- | EREMENI RHETN-l HEssENl LANo-
I zt lsacHSEill z) | wEsr- | 3) | pFALz
I I I |FALEN2,| I 4)

;;;;;:'
WLIRT.
lEEERG

EAYERN
3l

SCHULEN ,

XLASSEN.

SCHULER.

DAR. : AUSLÄNOISCHE SCHULEP.

SCHULENTLASSENE .

HAUPTBEEUFLICHE LEHNER...,...
VOL LEE SCHIF T I GTE

TE I LBESCHÄFI IGIE

STUNOEMETSE EESCHÄFT, LEHRER

UNTERRICHTSSIUilOEN OER HAUPT.
BERUFLICHEfo LEHRER,,...,...
voLLaEscHiFTt6TE...........
TEILEESCHäFTIGTE.,.........

3

BO

a

a6

3

?o 297

10 a29

7 160

tiFFENTL tcHE

15 r t7

so 606

251 15 594

233 r 063

?46 t7 3n7

t3t I 8t9

9r r 67A

40 . lal
I 970

532 a | 7aO

r 55 39 502

377 2 278

30 a rt2

SCHULEN

t6

16

677

1n2

534

38

32

6

699

622

77

650

9ro

t26

570

38?

564

r5r

5t3

29

75

307

5l

ta7

9t

73

la

t3

54A

231

3r4

t70

391

789

tg9

379

769

631

4t

545

62n

02!

r86

7

2t9

36

r90

20

t5

a

Ä21

330

9l

12

t t9

2go

107

422

311

6A

{to
7 075

941

{ 906

{r3
3!6

97

92

67

174

3 99r

6r9

a l7B

taa

r50

50

17

a5

595

t2n

5{9

161

r39

2a

5

29

6

r9

395

37

281

5l

3A

t3

6

I

7

t5

r3

2

93e

753

ra5
I

| 564

36 047

3 349

r t53

7aa

!99

559

a o?t

6 779

t 292

3 326

2 961

365

UNTEPRICHTSSTUNOEN EER STUNOEN.
WEISE BESCHÄFTIGTEN LEHREF..,

SCHULEIl.

kLASSEt{.

scH[JLER.

OAP. : AUSLÄNDISCHE SCHULEF

SCHULENTLASSENE.

5 301 !30

27

l7l
r aoz

2A3

I OO3

70

49

2l

40

I 342

l o35

307

ra5

{49 323

12I

35

PR'VAIE SCHULEil

3

tt
66

a

54

!8

t5

3

2

430

382

a6

lt

I NSGESAMl

617

15 660

I 07l

l7 {or

I 837

! 693

l a4

972

t2 zto
39 AAr

2 326

4 r 23

l2l
303

s 623

859

6 36r

a9

782

r3a

17

r 653

36 A29

3 507

| 200

I

4

72

3

6S

3

5

5l

5r

l1

50

719

r a5

623

{l
35

5

5

750

673

77

2t

r3

2r6

37

217

a

22

250

25

213

t5

7

I
25

214

r35

! i3

It!

a

la

r46

to

r 55

5

5

I

L EHRER

VOLLBESCHäFT'GTE

TEILBESCHIFTIGTE........,...,

SIUNOEilWEISE AESCHÄFT. LEHRER. .

UNTEPPTCHTSSTUNOE{ OER HAUP'.
EEPUFLICHEN 1EHRER...........
VOLLEESCHÄF T I GTE

TE I LEESCHÄF T I GTE

UNTERFICHTSSTI'NDEfl DER STUNOEN-
WEISE BESCHIFTTG'EN LEHRER...

SCHULEil.

XLASSEN.

SCHULER.

OAR. : AUSLÄNDIscHE SCHIJLER.

SCHU LE T'ITLASSEilE .

HAUPTBERUFLICHE LEHRER....,..
VOLLEESCXÄFTIGTE... . . ......
TEILBESCHIF'IGTE,. . . , . ,. ,. .

STIJNOEMEISE BESCHTFT, LEHNER

UTTERPICHISS'UNOEN OER HAUPT.
BERUFLICHEN IEHRER.....,...
VOLLBESCHIFIICTE

TEILEESCHI{FTTGIE

677

a o8t

a! 930

a o5!
a7 390

3 731

3 200

534

| 2ta

79 539

7t a6a

7 773

30

76

3r6

52

490

9l

73

r6

t3

t5

50

251

233

246

r3r

9l

40

t

177

r06

oo6

225

869

789

649

r 40

a9

o66

g5a

I r2

72

432

7 325

966

3 I t9

t2a

323

to5

il7

a 3!9

6 9t4

r a05

5'

99

7Al

t3r

70{

170

11Ä

26

E

8l
at

40

7

2l

Ä37

42

29S

Ä2

t7

tll
95

t5

2 34A

2 231

314

332

155

7

I

7

r6

t3

2

67

174

991

6t9

174

taa

r50

36

50

754

r99

559

500 323

I a3?

3 037

380

r ot9

791

223
UNTERRICHTSSTUNOEN OER STUNDEN

WEISE BESCHÄETtGTEN LEHRER.. 5 446 t30 30

I) OHtrE BERUFSGTUflOBILdJNGSJAHR tt{ XOOPEPATTVER FORM, OAS AEt
OEN BERUFSSCHULEil NACHGEWIESEN WtRO,

2) DIE LEHREPDAIEN ruRDEN GEscHÄT2I.

29

3) DER NACHWEIS UEER OTE LEHREN UNO UNTEPFICHISSTUNOEI{ ERFOLGT IM
RAHMEN OER AERI'FSSCHULEN.

4I EINSCHL. LEBNEF UND UilTEPFICHfSSTUNDEN DES BERUFSVORBEREI.
IUNGSJAHRES,

46

5

6



Bundes-
gebiet

1)

sw'ig
tei n

Schle
Hol s

Hm-
burg

Nieder-
sachsen Bremen Nordrhei n-

l,lestfalen Hess en
Rheinland-

Pfal z

Eaden-
t'liirtteil-

berg
B ayern S

I
aar-
and

;
43
62

69
75

144

42
50
92

L7
22
39

15
2L
36

9
10
19

l9
26
45

190
247
43?

679
396
075

759
035
794

306
737
043

508
?63
77t
178
111
289

85
52

L37

50
29
79

92
45

L37

657
658
32s

6 754
3 185
9 939

I 938
4 335

t3 ?73

4 328
2 544
6 872

1 899
1 231
3 136

705
654

1 359

425
438
863

265
239
504

Berl in
(lJest)

Berl i n
(Iles t )

Berl i n
( lrles t )

Alter (Geburtsjahr
(m = männl ich,
w = weibl ich,
z = zusammen,
i = insgesmt)

15 Jahre und jünger
(1974 und später)

16 Jahre (1973)

U Jahre (1972)

18 Jahre (1971)

19 Jahre (1970)

20 Jahre (1969)

21 Jahre (1968)

22 Jahre und älter
(i967 und früher)

In sges mt

Schu'l ische Vorbi I dunq
(m = männlich,
w = weibl ich,
z = zusilmen,j = insgesmt)

ohne Hauptschu'l abschl uß

Hauptschulabschluß ....

Realschul- oder g'leich-
wertiger Abschluß ,...

Fachhochschulreife ...,

Hochschulreife ....,...

Sonstige Vorbildung ...

0hne Angabe

Insgesilt.

Fremd sprache

Englisch .............
Fr anzös i sch
Sonsti ge Fremdsprachen

194
144
338
454
469
923

2
4

72
108
180

4 Berufsqrundbildungsjatr 1989
4.2 Schiiler nach Alter und Geburtsjahren

48
47
95

176
175
351

205
174
379

132
7L

?03

5?
34
86

31
t2
43

69
25
94

4.3 Schijler näch schulischer Vorbildung

4.4 Schüler mit fremdsprachl ichem Unterricht*)

2 963 210 3 519 196

2) Nach schul ischer Vorbi'ldung wurden nur Schüler der Eingangsklassen
erfragt, die ijbrjgen Schüler wurden der Position ,'0hne Angabe,, zu-
geordnet.

428
357
795

314
216
530

138
84

222

63
27
90

8
35

18
5

1?
7

19

307
92

399
5

5
11

2
13
46
17,,:

017
724
741

545
4?

587

298
111
409

998
116
i14
453

65
518

152
33

185

63
20
83

35
7

42

47
6

53

591
400
991

68
5

063
155
?18

375
?05tr:

35
,r2

-

591
400
991

403
239
642

342
579
921
234
452
686

459
145
604

203
80

283

116
74

190

68
47

115

110
72

935
688
623

15
3

18

680
726
406

432
490
922

760
848
608

223
315
538

113
154
267

52
73

125

54
70

t24

329
679
008

9
I

17

74
78

152

147
120
267

97
62

159

35
39
74

16
19
35

9
10
l9

l6
10
26

403
346
749

I 006
287I 293

4 084
1 454
5 538

4 341
1 648
5 989

1 323
543

1 866

323
156
479

133
91

224

66
40

106

t2l
44

16s

11 397
4 263

15 560

713
538
251

14
63

137

212
22t
433

192
202
394

99
75

174

44
27
7l
24
2L
45

i5
l4
?9

25
8

33

685
631
316

961
637
598

896
973
869

390
642
032

835
386
221

959
479
438

039
907
946

550
501
I51

057
618
675

9
4

14

18
I

27

14
7

22

5
3
9

1

1

3

I

I

m

z

m

z

m

z

m

z

m

z

L7
10
27

556
321
883

23 870
l2 959
36 829

3

3

m

z

m

z

m

z

m

i
1 017

724
L 74t

53 787
28 143
81 930

1) Ohne Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form, das bei den Berufs-
schulen nachgewiesen wird.

104
114
218

1

1
11
23,:

190
247
437

I 385
596

2 081
16 061
7 648

23 709

5 670
3 602
9 272

154
376
305
534
839
221
325
552

476
045
521
035
189
224

977
303
280
l2

7
19
57
25
8?

100
99,,:

651
568
325

I
1
2
2
1
3

I
I
3

2

2
5
I
7

3
2
5

490
?39
729

2 062
930

2 992

1 158
363I 52i

68
33

101
113
119
232

44
4

T
:

3 935
1 688
5 623

586
564
1s0
860
019
879

740
847
587

L2
42
54
L7

115
132

40
l3
53
74
79

153
329
679
008

188
57

245
128
142
270

82
122
204

:
6
6
5

19
24

.
403
346
749

399
392
79r
543
754
297

377
045
422

L2
l7
29
44
50
94,)

5
,r,

397
263
660

22

22
545
394
939

120
139

"r-

26
5,l

713

2st

42
15

517
467
984

i07
127
234

7
9

16
9

12
2T

3
I

:
685
631
316

5 852
3 159

10 011
30 340
L4 275
44 615

m

z
m

z

23 870
L2 959
36 829

4
2
7

15 017
8 959

23 976
339
268
607
657
934

1 591
508
469
977

74
79

153
53 787
28 143
81 930

11
4

15

1) 0hne Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form, das bei den Berufs-
schlrlen nachgewiesen wird.

427
I
5

51
tu:

393
u1

4i

1) 0hne Berufs
schu'len nac

23
11

5088 290
248

47

grundbildungsjahr in kooperativer Form, das bei den Berufs-
hgewiesen wird.

*) flehrfachzählungen; jeder Schüler wurde entsprechend der Zah'l der beleg-
ten Fremdsprachen gezählt.

Bundes -
gebiet

Sch l eswi g-
Hol stei n

1)

Hm-
b urg

Nieder-
s achsen Bremen

Nordrhei n-
lJestfal en

2)
Hessen Rheinland-

Pf a'lz

Baden-
l,ürttm-

berg
Bayern S aar-

I and

Bunde s -
gebi et

)cn I eswl g-
Hol stei n

1)

Hm-
burg

N i eder-
s ac hsen Bremen Nordrhei n-

l.les tf al en Hessen Rhein'land-
Pfal z

6aden-
lrJürttm-

be rq
Bayern Sa ar-'land

-47

3
1
5

I
1

1

1

3
3
71



gebi et
Bundes- Ni eder-

sachsen Bremen Nordrhei n-
üles tfal en

Hes s en Rhei n'l and-
Pfal z

Baden-
l,lürttem-

berg
B ayern Saar-

I and
Sch l eswi g-

Hol stein
t)

b ur9
Ham-

4 Berufsgr undbildunqsiahr 1989

4.5 Schulentlassene im Schuljahr 1988/89 mit bestandener Absch'lußprüfung und zusätzlich erworbenem allgemeinbildenden Abschlu0

Abschl ußart
(m = männ'lich.
w = weiblich, Berl i n

z = zusammen,
i = i nsgesmt)

(l,ües t )

Schulentlassene mit
bestandener Abschl uß-
prÜfung insgesmt ... 111

153
264

14
14
28

t7
L7

640
580
220

50
66

116

289
319
608

9
4

13

889
311
200

298
102
400

422
527
949

4i
1

45

I 407
L 769
3 176

964
541
505

777
033
810

349
268
617

476
585
061

99
015
502
5]
406
329
679
008

:
50

403
346
749

:
817

li 397
4 263

15 660

2
3
5

228
231
459

104-i
s 18l
62?l

388
2t0
598

a)

4
2
6

l5
9

24

2
I
3

m

i

584
577
151

381
24?
623

205
158
363

691
970
661

7
1l
18

7;
685
631
316

889
150
039

215
368
583

28
239
212
451

I9
l3

265
278

BerI i n
(l,les t )

352
379
73t

darunter mit:
Hauptschul abschl u0

Real schul abschl uß

Berufsfel d

116
50

166

Lri
112
229

m

z

m

z

a) Au8erdem 15 779 (männl,: 11 589, weib].:4 190) schulentlassene,
die ein Zeugnis mit und ohne Anrechnungsvemerk erhalten haben.

l) 0hne Berufsgrundbildungsiahr in kooperativer Form, das bei den Berufs-
schulen nachgewiesen wird.

4.6 K'lassen und Schüler nach Berufsfeldern

m = männlich,
bl ich,

(K'l = Kl as sen,
wei

9
110

95
,02

20
113
305
418

L2
184

L4
198

23
383

22
405

13
243

243
3

29
7

35

1

3
3

2

26,:

4
26

9,:

1
I

15
16

20
2L

323
,01

:
99

0t7
724
74t

I
3

10
13

113
2 681

217
2 898

15
366

24
390

11
228

3

"!_

2 240
6

2 246

27
268

38
306

35
243
472
715

408
9l

499
24

481
56

537
31

688

688
9

115
19

134

2
4

25
29

6
t20

?0
140

3
26
29
55

:

:
4
4

80
84

47

727
,o:

198
495
149
644
432
657
668
325

45
301
573
874

78
416
108
524

25
479

15
494

59
133

6
139

32
449
57

516

t4
11

244
255

:
2

35
19
54

2
35
13,:

5
I

69
70

40

574*:

:

:
303
935
688
623

79
660
938
598

36
543

52
595

18
288
1l

299

:
10

r27

159

30
87

431
518

1
8

i5
,,:

8
59
89

148
I
5

118
123

16
I

249
257

13
73

158
23t

12
166

20
186

2
36

3
39

2
16

2
18
4

34
9

43

136
939
819
758
2tt
936
177
113
81

396
28

424
131
35i
246
597

75
229
154
383

6
2

101
103

4

47
74

4
47
45
92

2

4

2

2

I
90

108
198

2
33
10
43

7
175

9
184

L2
298

2
300

1

22
2

24

2
4

34
38

15
t44
151
295

12
153

L2
165

8
162

4tr:

9
143

24
157

2
25

4
29

8
13

148
16i

2
1

40
41

l9
35

248
283

1

9

9

361
3 098
5 157
I 255

549
10 564

702
Lt 266

203
3 756

172
3 938

259
7 197

265
7 462

143
4 469

585
5 054

63
144
960

1 104

17
225
146
371

14
150
153
303

47
407
352
759

27
47

539
586

48
28

718
746

KI
m

z
KI

m

z
KI

m

z
KI

m

z
KI

m

z

K'I
m

z

KI
m

z
KI

m

z

(l
m

z
K'I

m

K'I
m

z

K'I
m

z
Kl

m

z

K'I
m

z
Kl

m

i

z = zusammen,
i = insgesamt)

l{i rtschaft und
Verual tung . ,

Metal ltechnik

El ektrotechnik

Bautechnik

Hol ztechni k

Texti ltechnik und
Bek'leidung...,.

Chemie, Physik und
Biologie..,....,

Drucktechni k

Farbtechnik und Ram-
gestal tung

Gesundheitspflege.

Körperpfl ege

Ernährungs- und Haus-
wi rtschaft

Agrarwi rtschaft

Sonstige und ohne
Angabe .........

Insgesamt

:

2
3

26
?9

4
53
38
91

1

4
6

10

:

-

-
5

20
81

,01

-

2t
190
247
437

I

321
27t
592

33
84
t7

:
2

L2
24
36

1

12
t2

i
26
30
56

2
10
t2

.

:

1

5
13
18
11
29

273
*:_

6
57
87,,:

:
50

713
538
25t

17
677
694

99;
610

I 607

I 653
17 821
10 867
28 688
1 653

23 870
12 959
36 829

10
79

tL7
196
tt2I 139

r 052
2 tgL

t2
42

100
L42

64
90

997
087

37
439
245
684

223
509

3 931
4 440

177
2 852
I 945
4 797

I 950
20 331
12 518
32 849
4 081

53 787
28 143
81 930

I
1

?

4
2
7

l) 0hne Berufsgrundbi'ldungsjahr in kooperativer Fom, das bei den Eerufs-
schulen nachgewiesen wird.

S aar-
'landBundes-

gebiet
Schl eswig-

Hol stei n
1)

b urg
Ham- Nieder-

sachsen Bremen Nordrhei n-
Iästfal en Hes s en

Rhei nl and-
Pf alz

Baden-
llürttem-

berg
Bayern

Lli
3 591

400
3 991

48

1

1

3
3
7

I
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!,7 AUSLÄNOISCHE SCHÜLER NACH STAATSANGEHöRIGKE'T

I scHLEs -
LAND DER STAAISANGEHöRIGKEI'
IM T MÄNNLICH. W' WEIBLICH,

.:. r. lYlilli].. l.:. lt:::r:,]tl

i"
lBUNoEs
I GEB IET

.1......

WIG.
HOL.
STEIN I )

HESSEN

504
2r3
721

BEPL I N

IWEST I

SAAR
LANO

EUFOPA.

ALEANIEN

BELGIEN 2I

oÄNEMAex

F INNLANO

FPANXRE t CH

GRIECHENLANO

GROSSBRITÄNNJEN UND NOROIRLANO

IRLANO . .

lSL^ND ..

ITALIEN.

JUGOSLAW I E N

LU X EI€UR G

N I EOEFLANOE

NOFYJEGE N

ösrEFeE I cts

POLEN , .

DOETUOAL 
.

RUMIN I EN

scHwE I 2 .

SOWJETUN)ON

SPAilIEN,

TSCHECHOSLOWAXE I

TURXE t .

UNGAPN.

UaRrcEs EUnoPA

AFF IXA .

AMERTX^.

ASIEil ..

AUSTR^LTEN/OZEINtEN ..........,..

soNsttcE 3t....,.

I NSGESAMT. . .

11l
wl
2l
Ml
wl

oo7
9r8
925

I
t5
r5
30

20
26
A6

ao
8!

164

715
160
935

a. t553

11
3A 36

l!
2l
35541

!1
tt
22

2
2
I

I
2

17

39
24A
!41
389

29
19
48

3
I

I
I

Ät3
284
729
a3a
364
202

4
5l
35
a6

I

I

t 5!
t5r
305

35
I

103
35

r38
I

3
7

I
I

t30
32

I a2
23

7
30

ar6
716
532

1

96
9I

ta7
to

7
l7

29
17
16
2l

2A
932
112
674

I
ll

I

r0
a

3
I

I
I

I

2
38

6
Äa
IO

a

I

I
2
3
2
5

tE
27
46

6
I
I
I
2

I
33
42
11
3r
a3
71

9
3

12
26

6
32

66
30

I O4
33
lt
1A
49

a6
5A
2l
79

5

6
I
7

36.
37
7S

I
I

49
3A
87

2

I
4g

!
!

3
3
6

t2
tt
23

o,

66
58

Ä

",
20
57

I
I
2

3
7

I
23
22

3

I

69
!o

!os
63
3r
96

I

3
2
2
Ä

7a
t9
93
6a
29

r t7

52
3

55
rG7

l2
179

t29
I A2
21t
ao5
232
631

29
2l
50

I
3
I

3

6

!!
t8

3

a
2

r0

t2
34

t3
It
24

6
I

1
3
4
1

!5
I

r5

t
I

33
o

4t
2

io
l1
?t
t4
7

21
35
!!
n6

20
3

t 2g
| 36
264

6
ta

3
I

Ä

6
2
c

6
3
I

t9

2l

5
3
I

ta
t5
29

54

r r3

88
23

lr!
3ra
397
711

262
! 35
397

334
207
5! 1

2t7
t3

260

a9B
96

594

26
I

34

90
{9

r39
t6r

81
212

a7
50

t 37
327
I r6
443

7

to

t9
to
t5
25
rt
5

t6
35
22
67

2
2

3a
r3
A7

I
t6
25

5
a

l3

2
roB

a
r t6

6
t3

I
l1

to

lo

6
tf

I
t2
6

!

t
20

2

:.'
7

55
n1
99

5 614
3 209
a 653

35
34
69

I r5
l ta
233

903
t6a

I 07 t

2
6

.5
f1-9-

-t-2-7
! r . 6 . t6

rr8 568 6tt 6!t 583 I 9§5 7A
27 637 21A 355 36 I 5t2 55t45 t 225 859 966 6t9 3 5O7 t3.

2I IN gAYEFiII gENELUTLTIoER.
3I STAATENLoS, UNGE(LäRTE SIAATSANGEHöpIGXEIT UNo oHNE ANGABE

25
27
a2

,7
25
t2

I I OHNE EIERUFSOPUXOSILOUNGSJAHP IN XOOPEPATTVEN FOFM, OAS EEI
OEN EEPUFSSCHULEN NACHGEWIESEN WIRO.

49

NIEOEP-
SACHSEN

RHE IN.
LAND.
PFALZ

I NopD- |'lpHE tN- |

lwEsr - |

1.......1
498

. 560
r o58

I
3
3
6

lEÄDEN. I

lwtipr. IBAyERN
I TEEERG Ilt

551
3tl
862

72
a8

t20

95
25

r20

I

I

I

I

I

I
I
I

I

I

I

5

5
6
I

2

3
3

2

I

I
I

2

I
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5.I SCHULEN, (LASSEN, SCHULER, SCHULENTLASSENE, LEHRER UND UNTERRTCHTSSTUNOEil

T{ACH RECHILICHEM STATUS OER SCHULEil

;;ä;;;;;'
OER

l{ac}flE I suNG

SCHLES.
';;;;:.

FHE IN.
WE ST.

FALENI )

BUtrOES.
GEB I ET

I FHErN-
HESSENI LAND.

I pFALz

.....1.......

IBAoEN- | |
lwURr- | alvenrl
I TEI'EERG | |ttl

""i"'."'
saaR- I BERL,N
LAN9 I twEsr)

I

SCHULEil.

XLASSEN,

ScHULER.

OAR, : AUSLTNOTSCHE SCHULER..

SCHU LE NTL ASSEtrE .

HAIJPISEPUFLICHE LEHRER.......,

voLLBEscHÄFrtGrE

TEtLBEscHÄFrtcrE

sruNoEilwEtsE EEscHÄFr. LEHREF.

UNTEFPICHTSSIUNDEN OER HAUPT.
BEFUFLICHEN IEHRER....,,,...
voLLEEscHÄF r t 6TE

TEILBEScHÄFTlcrE

UNTEFR ICHISSIUNOEil OER STUNDEN
wEIsE BESCHäFTTGTEN LEHRER. .

SCHULEI{.

XLASSEN.

scHULEe.

OAR.: AUSLÄ{DtScH€ SCHULEP, ..
SCHTJLENTLASSENE,

HAUP'TBEFUFLICHE LEHRER.,.....,..

voLLEEscHÄFT t6TE

YETLBEScHIFTtGTE

s?uNoENwEtsE aEscHÄFT. LEHREp,.

UN'EERICH'SSTUIIDEN OEEI HAUPI.
BERUFLICHEfl LEHPER. .

voLLBEscHIFr t 6TE

TEILEEScHÄFTt6TE

UNTEPRICHTSSTUI{OEil OER STUNOEN.
wErsE BEscxÄFrtGrEN LEHnER...

SCHULEil,

(LAsSEN.

scH[rLgn.

O^e. : ausLliNotscHE scHuLER..

SCHULENlLASSENE,

HAUPTEERUFLICHE LEHRER..,..,..
voLLBEscHÄFT I crE

TEtLBEscHäFTtcrE

stuNDEt{srEtsE EEscHliFT. LEHRER.

TJNIEFEICHTSSTUNOEI{ OEP HAUPT.
EERUFLICHEil LEHRER.,..,.....
voLLEEscHÄFTtGrE

?EtLBEscHÄFlr6rE

UNTERRICHTSSTUNOEN DER STUNDEil
wE I sE EESCHIiF T I crEN LEHRER . .

öFFEilTLtcHE SCHULEN

8?9.
ta20t

r92 359 I r

19 9 A

2O1 345 72

.307
3266
r2r

-t3

48 615 r3r

34 57A !2r

14 37 rO

- 6 t7

PRIVÄTE SCHULEN

IßSGESAMT

2A

20

359

9

345

30

2A

I

6!5

578

37

261

!69

7 103

366

6 775

500

ao5

95

2s i

tl 287

9 499

| 3Ag

12

22

Ä52

t6

36a

l8

t3

3

2

7

9r

3

9l

I

6

l6

l9

aoa

36

2AO

l8

t7

I

I

33 r

3ra

t3

6

26

t4

o95

a3

737

56

t7

9

9

r37

oo3

! 3a

45

t6

r5

35

ais
90

r 6a

d5

6A

t1

22

545

434

25r

t!5

r!3
t 73

3 662

t=i
3 {40

2tl
r90

5t

r64

6 t 2a

7Ä9

3

7

I t9

6

3l

32

23

I
49

6ra

aga

r30

242

7

22

377

3

71

a

3

l2

t 23

90

33

63

at6

376

ao

r66

176

to

r 065

t5

30

502

I
2r8

25

t6

9

26

395

277

I t9

! to

2A

t2

22

{52

t6

368

t6

l5

3

2

4r6

376

40

2A

23

I

1

7

t09

I

r2r

tl
6

268

r a7

8l

7ao

276

399

g 207

370

5 993

525

a2t

loa

277

rr 683

ro t76

r Eo7

I tgr

a

t8

192

t9

207

Ä

3

I

9t

6

72

t3t

r2r

to

t7

r86

t76

ro

t20

t60

3 9rr
r55

3 561

258

201

37

!69

6 392

5 562

430

5

7

94

3

9l

s

a

t6

!9

404

38

2AO

t6

17

I

I

331

3ta

t3

5

27

its

9l r

23

7BO

56

i7

la

112

oo3

t39

65

t6
55

233

90

r 84

65

6A

l7

2Z

645

a3a

23r

to

29

a96

I
to5

{o

2A

l2

61

731

574

r63

48

34

la

t r5 603 30s

t I otE LE|{RERo^iEN mrRoEN GEscH)iTzy

50-



Fachr ichtung

Gewerbe- und Fertigungs-
berufe.

Technische gerufe ... . .. ..Wirtschafts-. Handels- und
Verwaltungsberufe . ..... .

Gesundheits-, Sozial- und
Pflegeber ufe

Haus- unal ernährungswirt-
schaftliche Berufe .... ..

Sonstige Berufe und ohne
Angabe .

Insgesmt.

Fachr ichtung

Gewerbe- und Eertigungs-
berufe .dar. Teilzeitunterricht

Zusilnen.
Teil ze itunter r icht

22 9 20

5.3 Schüler nach Eachrichtungen und Schuljahrgängen

5 Berufsaufbauschulen 1989
5.2 Klasspn nach Fachrichtungen

Schleswig-Holste in

287

19

19

45
45

't80

180

Berlin
( west )

46
67

9

2

8

258
390

22
20; ; 3

36
21

I
55

7

29

452
156

341
120

452
166

341
120

il1
46

287
66

Davon in ... Schuljahrgang

54
54 13

54 13
1354

17

11

dar

Technische Berufe ........Wirtachafts-, Handels- und
verwaLtungsberufe .......

Gesundheits-, SoziaI- und
Pflegebe rufe

Zusilmen ..

Technische Berufe .... ...wirtschafts-, ni.a.i": "räverwaltungsberufe .......
Zusamen

Technische Berufe .. .. . ,
Sonstige Berufe und ohne
Angabe .

Zuammen

Technische Berufe .
dar. Teilzeitunterricht .

Sonstige Berufe und ohne
Angabe.
dar. Teilzeitunterricht .

zusilmen . ..dar. Teilzeitunterricht .

Pfianzenbauer, Tierzüchter,
Jagd- und Fischereiberufe

Gewerbe- und Fertigungs-
berufe .

Iechnische Berufe .dar. Teilzeitunterricht .Wirtschafts-, Handels- und
Verwaltungsberufe ... .. , . .

Haus- und ernährungswirt-
schaftliche Berufe .... ...

we

66

Hilbur9

98
33

98
33

121

25

46

192

106

t'l
29

149

105

14

29

149

t5
'11

1't

4,3

t

14

t5

48

38

38

76

't5

ll
t'l
43

l6

I

17

,|

14

l5

356

3

3s9

340

342

Ni ede rsachsen

16 340

12
17 342

39

52

91

5l

38

38

76

Brenen

Hegsen

No rdrhein-Westfalen

43
7

50
4

36
't

86

l

l
I

I

23
7

23
7

!

33
4

;
I

28
28

13

46

2;
28

l
94
't 'l

2

't 't 'l

2

93
19't
29

24
l0

1

69
tu:

69
181
28

63

3

324
28

24

:
53 48

2

8384
I

Bundes-
gebiet

schles-

ste in
wi9
Hol

Hil-
burg

Niede r-
s achsen Brenen

Nord-
rhein-
West-
f alen

Hessen
Rhe i n-
land-
PfaI z

Eaden-
württem-

berg
Baye rn Saar -

land

schü1e r
I

lns-qesilt mann-
I ich

we rb-
1 ich

nann-
I ich

weib-
1 ich

männ-
1 ich

weib-
1 ich

menn-
I ich

Zusmmen.dar. Teilzeitunterricht 408
29

-51

296

1

3

7

3

4

3

lt'l
46

2

8 3

32
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5.3 schüler nach Fachrichtungen und Schuljahrgängen

Davon im .., schuljahrgang

Fachr ichtung

sonstige Berufe und ohne
Angabe .

dar

dar
Zusmmen.

Teilzeitunterricht

Teilzeitunterricht

cewerbe- und Fertigungs-
berufe.
dar. Teilzeitunterricht

Technische Berufe ,. . .. , .,
wirtschafts-. Handels- und
verwaltungsberufe .. . . .. .

Haus- und ernährungswirt-
schaftli.che Berufe .... ..

Sonstige Berufe und ohne
Angabe .

Zusmnen ...
dar, Teilzeitunterri.cht .

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
Jagd- und Fischereiberufe

Technische Berufe .
9lirtschafts-, Handels- und
verwaltungsberufe ... . .. ..

Ilaus- und ernährungswirt-
schaftliche Berufe .... . ..

Künstler und zugeordnete
Be ruf e .

Zusmmen .. -

cewerbe- und Fertigungs-
berufe .
dar. Teilzeitunterricht

Wirtschafts-, Handels- und
Verwaltungsberufe .......

sonstige Berufe und ohne
Angabe .
dar

dar
Zusilmen.

Te i1 ze i t unter r icht

Rhe inland-P fa1 z

121
't 66

190
70

694
139

Baden-Wü rttembe rg

694
139

1'16
55

16
16

we
1 ich

9l I
236

911
236

721
166

128
10

795

120
'1

'1 19

176
56 16

11

r1
l'l90

70

113

119

55

't6

tr?

5

62

95

10

244

3

l
7

127 65

151 62

26 15

62

95

10

251
3

1 233
10

982
'1

't 808

Bayern

833

1 263ct

12

43
700

383

150

10

286

12
108

450

113

2

68s

43
700

383

150

10

246

45

582
141

3 062

21s
't0

829
146

5 299
287

12
r08

450

113

2

6853 971

18

351
266

330
249

21
17

Saarland

58

Bundesg eb iet

1 117

46

1 425

12

8

535

29

215

't0

582

1't

1 2',10

3
3

3
3

1
6

10

17
6

3 11

11

12

11

r 210

168
125

69
l6

245
141

49
49

49
49

Te i1 ze itunte r r icht

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Jagd- und Fischereiberufe

cewerbe- und Fertigungs-
berufe.
dar. TeilzeiEunterricht .

Technische Berufe .
dar. Teilzeitunterricht .

wirtschafts-, Handels- und
Verwaltungsberufe .. .. ....

cesundheits-, Sozial- und
Pflegebe rufe

Hau6- und ernährungswirt-
schafttiche Berufe .. .. . . ,

KünsLler und zugeordnete
Berufe.

Sonstige Berufe und ohne
Angabe .
dar. Teilzeitunterricht .

Insqesmt ...
dar. Teilzeitunterricht .

465
265

3'l
17

171
'15

127
16

127
l6

496

57 45

024
442
367

1 159
259

938
189

221
70

a 207
734

5'1'12
59't

2 435
137

204
56

85

2 380
97

339
218

49
49
61

24
11

t6
't 3

134
92

20
1't

850
376't40

32

164
66

221
1

138
41

225

229
r86

1't I

8 10

35
23

21

Schü1e r

mann-
1 ichwe ib-

1 ich
man n-
lich

we ib-
I ich

mann-
1 ich

we ib-
I ich

mann-
1 ich

lns-
q esilt

a) EinschI. Sozialpflegeberufe

52

6
13

13
13

I

10



Hm-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
Pfalz

Baden-
württem-

berg
Baye rn Saar-

land
Bunde s-
geb iet

ste in

schles-
wi9 -
Hol-

5 Berufsaufbauschulen I 989

5.4 SchüIer nach Alter und Geburtsjahren

Alter (ceburtsjahr)
(m = männlichr
w = weiblich,
z = zusammeD,
i = insgesmt)

l5 Jahre und jünger
( 'l 974 und später )

16 Jahre (1973) ...

l7 Jahre 11972). ...

'18 Jahre (1971) .,.

'19 Jahre (1970) ...

20 Jahre (1969) ...

2l Jahre (1968) ...

22 Jahre (1967 I ...

23 Jahre (1966) ...

24 Jahre und äIter
( 1 955 und früher )

Ins9e6mt

schulische vorbildung
(m = männlich, w = weiblich,
z = zusammen, i = insgesamt)

ohne Hauplschulabschl uß

Haupt schul abschl uß

Realschul- oder gleich-
wertiger Abschluß,.....

F remd sprache

Englisch ..
Fran zös isch

:
2
?

28
5

33
49

5
55
54
't5
69
A2
11
53
44

9
53
32

9
41

16
6

22

33
45
'11

1't
94

130
25

r55
121
2't

148
88
16

104
88
12

100
54
15
69

-
4
I

12
80
l5
96

18'1
23

210
168

33
201
134

26
160
409
145tt1

;
I

34
394
428
4',|5
508

618
257
875
406
149
555
271
1ll
382
r84

64
248
1s2

42
194

10
t8

18
41

2
43
4't

4
51
69

59
55

1

57
50

4
54
49

4

125
l6

141

10
1

11
41

7
48
98

449
547
699
561
260
182
335
517
9'11
242
213
747
194
941
919
249
r 58
467

96
563

982
2s1't 233

Berlin
( west )

Berlin
( west )

BerIin
(west)

't0

29
5

34

86
8

94

m

z

m

i

;
,l

,_

'1

7
10
1'7
38

9
4'7
48
18
66
58

6
74
48
?o
68
3'1

5
42
21

8
29

-
't3

2
15
59

59
64

5
69
59

1

60
55

4
59
39

39

:
1

;
9
1

10
l3

3
16
l3

I
14
11

1

12
9
2

11

20
1

27

76
l5
91

11
5

l6
10

3
r3
26

3
29
28

4

21
3

24

2
11

11
16

I
1'1
14

1

15
14

1

15

638
301
939

2 435
I 207

61
34

101

341
'l 11
452

53

78
149
43

192

53
5

58
342

17
359

75
27

102
324

84
408

135
39

174
721
190
9',!1

206
159
36s
246
685
9'11

46
3

49

5,5 schü1er nach schulj.scher vorbildung

52

g6;
24-l
211

11
1

,?

;
3

l0

35
,|

,::
,|

3

m

z
m

4

4
5 364
2 313
1 677

339
r10
449

149
43

192

34;
17

359

289
83

3't 2

499
91

s90

2 273
1 675
3 948

7;
15
91

2;
1

25

4

4
409

3l
440

Sonstige vorbildung

Ohne Angabe

Insg esmt

l) Nach schulischer Vorbildung wurden nur schüIer der Ein-
gangsklassen erfragt, die übrigen Schü1er wurden aler
Position "Ohne Angabe" zugeordnet.

1;
4

20
46

3
49

100
46

146
122
53

115

1;
10
23

341
ltl
452

149
43

192

342
1't

359

76
15
91

85
I

94

324
84

408

'121
190
911

982
251

1 233

2 286
1 685
3 911

455
31

496

198
48

246
r53

68
221

53
6

59

m

i
72
35
0't

5.6 SchüIer mit fremdsprachlichem Unterricht*)

452 192 359

*) Mehrfachzählungen; jeder Schüler wurde entsprechend der
zahl der belegten Fremdsprachen gezählt.

Abschl uß a rt
(m = männlich,
w = weiblich,
i = insgesmt )

8 133
34

91 94 408 911 't 233 3 911 422

91

Berlin
( west )

34

5.7 Schulentlassene im Schuljahr 1988,/89 mit bestandener Abschlußprüfung

m

i
85
40
25

r04
30

r34

20
5

25

Baye rn Saar-
landgeb i et

Bundes-
schl es-

wi9-
Ho 1-

stein
Hm-
burg

Nied e r-
sachsen Bremen

No rd-
rhein-
west-
falen

1)

Hessen
Rh e in-
Iand-
Pfal z

Baalen-
württen-
berg 'l )

Bundes-
9 eb iet

ste in

schles-
w ig-
HoI-

Hm-
burg

Ni eder-
sachsen Bremen

No rd-
rhein-
west-
falen

llessen
Rhein-
Ianal-
Pfalz

Baden-
Württem-

be rg
Bayern Saar-

land

Bundes-
gebiet

Schles-.
wig -
Ho 1-

stein

Hm-
b urg

Niealer-
s achsen Br emen

Nord-
rhein-
We st-
falen

llessen
Rhein-
1 and-
PfaIz

Baden-
württen-

be rg
Baye rn Saar-

land

Fachschulre ife 4 194't 857
6 051

291
l3

304

53

49
13
62

7'1
6

83

207
13

280

507
84

s91

81 ',l

't 80
991 9r

2

3
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5,8 AUsLÄNoIscHE scHÜLEp NACH STAATSANGEHöRIGxE,T

i;;;;;;:i' ""'i',' "'i "' . i;;;;:"i""-.
lwlc- IHAEURGINtEDER-ISREMEN lRHElN. lHEssEN
lHoL- | lsacHsENl lwEsr- |
lsiErN I I I I I

;;;;;
LAND.
OFAL2

B AYERN sa^e
!ANO

LANO OEF STAATSAilGEBöRIGKEIT
(M T MäNNLICH, W' WEIBLICH,

.... :. :. :Y::::::. :. :. :l::::iY:l
EUFOPA.

BELGIEN 1' ..,....

FRANXRE ICH

GR 
' 

ECHENLANO

GPOSSBRITANN'EN UNO ilONOINLANO

IRLANO . .

I'ALIEN,

JUGOSLAWIEN

ösrEeeE I cH

POLEN . .

PORTUGAL

scHwElu.

SPANIEN . ,...........

TSCHECHOSLOWAKE I

rUR(E t . .

UBRtcEs EUPopa

AFEIKA,

AMERI(A,

^stEN 
..

soflsrtcE 2l ,....

I NSGESAMT , ,

t I IN BAYERN: BENELUXLÄNDER.

a
I
5

7
I
I

a
I
I

;
z

2

M

z

M

M

z
M

M

z

7

z
M

trl

M

z
M

z
M

I

.;;;
I O4

"?"
1

6
I
7

23
6

3l

l7
n

2l

73
,o

! 43

'a

t
!

to
z

r5

I

39
3a
12
!6
t6
to
26

t

I
n

2

1t
1.-. t5
I

3
tt3
43

156

3

1

I
l9

2
2l

9
1

to
250
1to
370

t
i
t

6
I

I
s

ta
ro
a

t8
t2
I

2r

3
I
2
3

38
2a
63

2
3
5

I

I

6

6
2
t
3

I

to
n

t4
la

3
i7
I

7

tt

I
t2

4
l6

tt
2

t3

t2
2

!a

I
!
t
I
5

32
6

38

2A
6

3!
2

3

9

9

r9
1

23

73
l1
90

8l
1A

r553

2l sraarENLos. UNGEXLÄprE stllrslncesöntoxEtr uNo oHNE 
^NGABE

54

I
IBERLTN
I tvrEsr I

I

ro

!4

6
I
7

-;
2

to

66
t5
a2

I
I
I

I
5

3

6
t
I
6

I
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6.1 SCHULETJ. XLASSEN. SCHIJLER, SCHULENTLASSENE. LEHRER UND UI{TEFFTCHTSSTUI'IDEN

NACH RECI.ITLICHEM STAIUS DEF SCHULEi'

GEGENSTANO
OER

NACHWE I STJNO

UNTERRICHTSSTUNDEil OEF STUNOEN
WE'SE BESCHÄT't6IEN LEHEER.,

BUNOES
GEE I ET

lscHLEs-l I I lruono-l IRHETN
I wrG- lHAr"cunGlNtEoER-l EREMENI pHEtN.l HEssENl LAND.
I xor. I r) lsacHsENl rt I $,Esr- | | pFALz
I srEril | I I lFALENrtl I

SAAR-
LANO

BERL I N
lwEsr )

t7

t 36

2 907

730

! 320

333

29Ä

59

2

5 660

5 A59

79r

t2

Ä

a6

9At

6!

375

t3a

a7

a2

2 216

r 605

641

2l

r62

3 ASg

791

r 695

'a9 I

343

to6

aa

SCHULEN. ..........i.
XLASSEN.

scHULEe.

DAE. : AUSLäNOISCHE SCHI,LER.

SCHULENTLASSENE.

HAUPTBEFUFLICHE LEHRER,,.....
voLLBEscHiF t I GrE

TEILEEScHÄFTtGlE

stuNoEr{wElsE gEscHÄFr. LEHFER

UNTEREICH1SSIUilOEN OER HAUPI.
BERUFL:CHEil LEBRER.........
voL LEEScHÄF; I G?E

TEILBEScHäFTIGTE

UNTERR I CHI
WEISE BE

SSIUNOEN OEF STUNOEN
scHiFTIGr€N LEHRER..

SCHULEN .

KLASSEil.

ScHULER.

oaR, : 
^usLÄNotscHE 

SCHULER.

SCHULENTLASSENE.

HAUPTBERUFLICHE LEHRER.......

voLLEEscHÄF T I GTE

TEtLBEScHÄFTTGTE

STUNDEWEISE BEscHÄFT. LEHRER

UNTEPRICHTSSIUXOEil OEP IIAUPT.
BERUFLICHEN LEHRER,........

voLLBEscHÄF T t GTE

?EtLBEscHäFrtGTE

l6 a95

I

to

223

22

r35

t9

t5

n

2

384

32 r

62

2

3A

I

t8

3

I

I

2

64

42

2t

t3

439

o17

636

730

947

3t7

946

359

912

492

782

7ro

tgr

t8

a5

765

33

322

al

l1

21

69

r36

3

65

5

30

I
I

I la

97

t6

tl

1

t5

lo

t5

3Z

909

58

563

93

37

36

70

660

r t9

54!

279

rg

a3

03t

90

933

l a5

72

73

r 33

587

536

051

r09

3at

5 593

505

3 46a

543

26Ä

279

7aa

t 45

3

a

t26

a

21

7

3

4

ll

926

425

370

976

or5

3t4

o23

291

952

2t6

2t9

997

ttl
tl7

6 832

329

a 78t

r53

nl4

t39

86

12 422

io:r:
2 079

5!0

ot5

o52

63A

293

306

686

535

r50

496

25r

3.92

a59

öFFENTLTcHE SCHULEN

a6 t30 la

421 r 37r t99

7 712 26 870 3 5a3

r t80 I 395 3A7

{ 9!! 23 O93 I 7A9

700, 2 10a 335

495 r 7.O 265

205 668 70

7 26a 22

a 231 aer 731 6 O71

6 279 37 91O 5 t37

r 952 tO 743 937

60 r t23 t20

PRIVATE SCHULEN

lo 5l
a2 296

75A 6 297

3A 160

2e2 3 279

ro9 176

61 223

2A 253

79 32r

r 76A 9 345

| 542 5 254

216 a O9r

32t r 597

I NSGESAMl

l8t 18

| 667 t:9
33 r75 3 643

| 555 3A7

26 372 I 789

2 66. 335

r 963 265

92r 70

506 22

EA 076 6 071

^3 202 5 t37

I t a74 937

Ä87 635 I 736

?30

r65

69.

659

125

674

55t

l2t
r20

5A2

?57

425

554

77

515

o21

3r3

6ta

793

a9,

292

232

305

602

703

98

7 t6

r3 9e2

2 072

I r t6

I O12

a3l

2l I

to6

22 619

l9 117

3 232

62

6ta

to2

62a

3r2

r30

450

280

t58

975

262

7r3

t30

174

I 200

649

3 ?gn

994

544

3to

663

2! I ta

r6 ao4

a 7to

2 762

49

233

4 792

248

2 072

435

360

27

B 52;

7 Alt
I r r6

r26

t3

6

!

2t

rg

3

I

3

66

4a

5

I

I

I t3

96

t6

I

3

76

9

53

6

E

I

2

r32

r to

2t

495

t9r

aoa

t 33

EA6

9 427

434

5 094

98?

649

333

I 2r I

r9 679

r4 564

5 t,rl

5 2a r

ro afa

6 001

4 83?

ld9

64

a5

r 283

3

76

5

3{

6

5

I

r29

roa

21

t2o I oa1

59 2tA

SCHULEN.

XLASSEN.

scHULEn,

DAR.: AUSL)iNOISCHE SCBULER. ,.
SCHULEfl ILASSEI'lE .

HAUPTSERUFLICHE LEHNER. . .......
voLLBEscHIFr tGTE

tE I LBEScHIF r t GtE

sruf,oEilwEIsE EESCHXFt. LEHREP,.

uNtEFR rcHTsstu[bEN DER H^upr-
EERUFLICHEN LEHRER..

voLLEEScHIF T I ET€

rEtLEEscHliFrr6TE

UNTERR'CHTSSTUNOEN DEP STUNO€N.
wEtsE BEScHiFTIGTEN LEHREQ...

129

462

9 597

352

5 t06

394

a3 r

r53

r 55

307

70r

7l I

ta2

739

a6 t

oa5

at6

3?2

667

359

524

tag

636

r55

7t7

590

554

rg5

ag3

707

930

960

970

259

8r8

795

l5a

252

537

948

669

at7

952

ro5

547

l2

262

2a

t 33

22

t5

5

aao

36a

g4

365

843

206

706

992

63t

97l

660

aga

70a

oor

707

56

465

a 530

t 2r8

5 226

BO9

5?6

233

65

ro ot9
7 62t

2 t96

I r3

764

l4 a3r

2 r40

B 679

I r35

ag6

2t7

176

6l

701

t4 953

Bt4

7 aa3

| 273

E22

333

291

?4 362

r§ ,9a

t 76Ä

52

2Ä t

9ia
256

o99

i42

363

79

3A

r3 3r7

r o g3a

2 Ä93

2a 309

20 !36

3 773

676

476

20r

6 905

? 4?t

I 432

l5

I

7

I

I

3r

22

I

29 676 | OA5 384. 2 72O 766 | A32 l1 977 5 927 t87 230

I I DIE LEHpERoATEtr Tf,JRDEN GESCHIY2,

55
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6.2 SCHIJLER NAcH SCHULJAHRGÄNGEN

SCHUL JAHEGANG
IM . MÄNNLICH, W T WE'BLICH,
Z, ZUSAffiEN, I . INSGESAMT)

SCHL ES
wlG'
HOL.
STE IN

I I I INoRD- I I
IHAEURGIilTEoER- IBPEMEN IRHETN- lHEssEN II lsacxserul lwEsr- I II I I IFALENT)I .l

IBAoEN I I I
lwURr. laavraru | sarn- |
I rErßERG | | LANo Itlll

RHE IN.
L ANO.
PFALZ

AEEL I N

lwEsr )

--:---

tl
IEUNEES- I
IGEB,ET I

ll

SCHULJAHPEÄNG

SCHULJAHRGAN6

3. SCHULJAHRGANG.

4. SCHULJAHRGANG

6t ooa
r o3 803
164 8l I

2 055
3 047
5 t 02

1 A73 5 735
3 301 t1 717
4 771 23 472

595 t 3 455
r 297 29 985
t as2 43 440

3 382
5 750
s t42

3 t59 27 646
Ä 96^ 27 969
a 123 55 615

287
659
946

oto
567
597

79r
! 517
2 304

ar6
909
325

35
t5
5l

r 754
3 349
5 t07

509
855
364

2 54 !
4 r56
6 697

a7t
1 nt1
2 32'

374
817
223

76
r 23
r99

37
242
279

60
309
359

r50
237
397

I O77
4 043
5 r20

77
454
53 |

60

133

aa6
544

I 392

t7a
t65
3a3

t2
39
5l

9! 9r5
1 70 291
262 205

3

I
2 632 6 232
5 498 24 943
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6 Berufsfachschulen 1989
5.5 SchüIer nach Alter und ceburtsjahren

Alter (ceburtsjahr)
(m = männlich,
w = weiblich,

zusanmen,
insgesmt )

l4 ,lahre und jünger m
(1975 und später) ... w

'15 Jahre (1974)

16 ilahre (1973)

t7 Jahre (1972)

l8 Jahre ('197'l )

246
410
716
904

r 456
2 360
r 159
I 638
2 80'1

740
996

1 136
326
432
758
't 5'l
249
400

77
166
243
251
326
s't'1

54
135
189

3t5
7 t'l

1 026
537

1 353
1 990

623
I 095
I 718

424
855

1 279
202
575
71't
115
372
481

58
224
282
204
578
782

2 63i
5 898
I 530

299
1 312
1 611

I 784
5 s03
I 287
2 ',120
7 334

r0 054
1 3',7'1
3 288
4 66s

535
1 146
2 281

293
r 485
1 778

203
r 069
1 272

156
643
799
865

r 563
2 428
I 232

24 943
33 l7s

5

38

135
400
s35
342
754
096
339
543
882
r85
254
439

92
t4l
233

7
12
l9
51
88

r39
2't65
6 102
8 867
7 108

14 559
21 667
6 652

12 141
18 791
3 488
7 669

11 157
1 705
5 125
6 830

905
2 869
3 715

490
1 632
2 122

BerIin
( viest )

9l
17'l

.262
6 65't

10 970
11 621
19 876
3s r88
55 054
24 065
43 945
68 0r I

15 s54
21 852
44 406
'8 820
1't 206
26 026
5 107

12 591
l7 698
3 285
8 233

1.',t 5 l8
4 099't 037

I I 136

3 361
7 09',1

10 458
9r 915
70 291
62 206

1 559
2 535
4 194
1 453
2'124
4 187

699
1 249
r 948

204
597
801

92
483
575

55
294
349

34
200
234
124
358
482

s 229
9 602

l4 83r

84
r59
243
815
003
818

580
112
292
s't 1

694
265

762
1 448
2 210
1 825
3 036
4 861
1 498
2 507
4 005

859
1 112
1 971

342
392
'134

185
28s
470
r04
15s
269

72
88

r60
133
140
273

5 780
9 173
4 953

3 517
4 019
7 696
9 616

10 558
20 184
8 r60
9 476

11 636
4 490
5 294
9'784
2 823
3'193
6 616
2 002
2 986
4 988
1 441
2 028
3 469
2 '140
3 052
5 792

142\ 284
1 426

292
2 786
3 078

380
2 441
2 821

302
1 427
1 729

206
1 0'r l
1 217

214
r 000
1 214

174
9r0

I 084
16't
643
810
687'I 729

2 416
2 564

t 3 231
15'195

19 Jahre ( '1970)

20 Jahre ( 1969)

605
178
184
448
845
293
318
550
858
172
199
371

86
88

114
5t
61

112

r33
246
3'19

270
610
880
30r
508
809
201
369
570
120
201
321

54
43
97
34
27
6l

I 15
43

'ts8

884
034
9r8

't 04
216
320

68
t51
219
162
229
390

m

m

z

m

n

m

z

m

'z

m

m

z

m

n

i

52
10r
'153

29
5l
80
75

't 12
187
254
389
643

21 Jahre (1968)

22 Jahre 11967)

23 Jahre und älter
( t 966 und früher )

Ins9esilt

Schulische Vorbildung
(m = männtich, w = weiblich.z = zusmmen, i = insgesmt)

Ohne Hauptschulabschluß

Hauptschulabschluß ...

ReaIschul- oder gleich-
wertiger Abschluß ....

Fachhochschul re i fe

Hochschulreife ...

Sonstige Vorbj.Idung

Ohne Angabe

Insgesilt.

Englisch
Französisch
Latein.
Spani sch
Ru6s i sch
Sonst i9e Fremdsprachen

996
2 346
3 342

24 168
52 543
76 711

3 864
5 733
9 59't

2 915
4 153
7 058

34 949
4t 216
'16 165

't 1 783
11 780
23 563

880
2 462
3 342

5.6 SchüIer nach schulischer vorbildung

't 359
2 529
3 888

489
318

't54

:

BerIin
( r{est )

3
5
9

m

z

m

z

n

z

m

z

m

z

m

z

m

z

n

i

1 844
2 lAA
4 632

3r 668
4't 054
78 722

241
1 295
r 536
2 464
7 211
9 615

67
8

75
248
't23
9't 1

l5
62
'17

949
2 598
3 547

854
733
597

873
329
202

3',|
40
71

45
211
255

2 632
5 898
8 530

173
296

243

;

552
902
454

,|

4
5

91
80

1't 1

1

1

503
761
264

686
402
088

t1
't5
26

r58
35'l
509

,|

1

083
425
508

883
625
508
100
102
202

3
l9
22

449
331
780

I 237
2 028
3 265

32
55
87

I
1

2
t0
't3

,|

I

22
5l
74
9t

't70
262

218
628
846
438
265
703
879
541
420
392
434
826
416
581
05't
915
291
206

9 887
19 516
29 463

125
514
639
838

2 953
3 791

174-135
909

12 180
26 105
38 285
24 168
52 543
'16'111

;
I

232
'166
998

l5
63
78

112
955
067

'1 |
19
90

3 441
9 220

12 661
't9

217
296
256

1 322
I 508

5
21
26

1 '116

897
r 509
2 406

15
36
51

'2'1

113
140

911
215
126
50

152
202
102
'192
894

15
37
52

r 505
2 094
3 599

31/ 33
64

85
268
353

'15
353
428

451'I 835
2 286

80
't 9l
271
255

r 034
1 289

52
268

l) Nach schulischer Vorbitdung wurden nur SchüIer der Ein-gangsklassen erfragt, die übrigen SchüIer wurden derPosition "Ohne Angabe" zugeordnet.

Fremdsprache

65',?
3't3
232 t 254943 2 389
175 3 643

5 229
9 602l4 831

5 780
9 173

r4 953

2 564
13 231
15't95

1 884 1 359
3 034 2 529
4 918 3 888

Berlin
( west)

7 303
13 247
20 ss0
34 949
41 216
76 165

320
2'1't
572
849

5.7 Schüler mit fremdsprachlichen Unterricht*)

r 89 000
29 103

116
18 558

178
1 057

I 459
155

306
1

23

24 127r 084
44

907
12

. 44

3 064 62 7s3
16 246

13 500
691

5 933
2 042

l3
I

l6ttr:
,:

2

524

834

;
13 729

Bundes-
geb iet

schl es-
wi 9-
HoI-
stein

Ham-
bu rg

Nieder-
sachsen Bremen

No rd-
rhe in-
west-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
Pfalz

Baden-
württem-

berg
Baye rn Saa r-

Iand

Bunde s-
9eb iet

SchIes-
wig-
HoI-

ste in
Hil-
bu rg

Nieder-
sachsen

r)
BremeD

Nord-
rhe i n-
West-
falen

1)

Hessen
Rhein-
land-
Pfal z

Baalen-
württem-
berg I )

Baye rn
t)

Saar:
land

BuDdes-
gebiet

schles-

stein
wi9
Hol

Hil-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

No rd-
rhein-
we st-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
PtaLz

Baden-
württem-

be rg
Baye rn Saar-

land

*) i,tehrfachzäh1un§en; jeder Schüler wurde entsprechend der
zahl der belegten Frendsprachen 9ezähIt.

59

67',!

712
176

170

:

49 029
3 592

132
523

27
59

1 1'17
133
251

53
67

120

1 149
2 028
317't
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!
3

I
6

I

I
9
I
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8a
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29
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239
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t77
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I
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r66
22t
307

5r9 4 750 923
9t4 974? I 154

97
!59
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5
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6
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1
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1
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2
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375
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3
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t
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r. :i:::::::::Y::1. r:::
?.1 SCHULEN, XLASSEN, SCHULER, SCHULENILASSENE, LEHREF UNO UNTEFRICH'TSSTUNOEN

NACH RECHTLICHEM STATUS OER SCHULE'iI

GE GEI! sI ANo
OEF

N^CHWS I SUNG
BUNOES.
GEB I ET

lscHLEs-l I I INoRD-l IRHETN-IB^oEN-l I
I wrG- lHAr,BUeclNlEoER-l BREMENI RHErN-l HEssENl LANo- lwURr- | EAYERNI
I HoL- | r) lsacHSENl rt I wEsr. I I pFALz lrEtEERGl I

I srErN I I l' IFALENT)I I I zt I I

öFFENTLtcHE SCHULEN

SAAR
L AND

EEPL Ifl
lwEsl )

UN1EPRICHTSSTUNDEN OEF STUNOEN.
WEISE BESCHÄETIGTEN LEHREP..,

SCqULEN. ,

XLASSEN.

SCHULER.

DAF. : AUSLÄNO]SCHE SCHULEE.

SCHULENTLAS3ENE,

HAUPTBEEUFLICHE LEBREN.., ....

VOLLBESCHÄF''GTE

TE I LBESCHÄF T I GTE

STUNOENWETSE BESCHÄFT, LEHRER

UNTEFPICHTSS'UNOE{ OEE HAUPT.
BERUFLICHEN LEHQEP.,.,.....

VOLLBESCHÄF T I GTE

fE,LBESCHÄFT IGTE

SCHULEfo. .

XLASSEN.

SCHULER. .

OAE. : AUSLÄNOtscBE SCHULEF,

SCHULENTLASSENE.

HAUPTBEEUFLICHE LEHEEE,,. ....

VOLLBESCHÄFTIGTE

rE I LBESCHIiE 1 I GIE

STUNOENWEISE BESCHÄFT, LEHRER

UNTEEPICHTSSIUTOFN DEQ HAUP?.
BERUFLICIIEN 1EHNEP,..,...,.

VOLLBESCHÄITIGTE

TE I LBE SCHäF T I GTE
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PR I VATE SCHULEN

I tt
2X7

42 559

' l'
t6 3AI

I 26

I t8

7 ro

- 35

a3 59t

tB 431

29 160

t78

INSGESAMI

I to
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9 ra7 r

2{9
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3A
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to 444 2
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3
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t9

Ä32
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1

97

6
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I
5

3

I

r l7

8l

36

a

2

2 i75
2 t77

794

71

40

3a

UNTERRICHTSSTUNOEil OER STUNOET
WEISE BESCHIFIIGTEN LEHRER. . 399 32

SCHULEN.

X LASSEN.

scHllLER.

DAR. : AUSLäNOISCBE SCHIJLER...

SCHULENTLASSENE.

HAUPTBERUFLTCHE IEHREN.........
VOLLEESCHiiFTIGTE

TEILSESCHÄFTtGTE

STUNDENWEISE BESCHÄF1. LEHR€R..

UilTEPRICHTSSTUNOET{ DEP HAUPI.
BERUFLICHEN LEBRER.,.,.......
VOLLEESCHiIF T t GTE

?E I LBESCHÄFTIGTE

I,NTEPR ICH'SSTUNOEN DEP STUNDEN.
WE ISE EESCHÄFI IGIEN LEHFER. . .

20

115

2 5!9

211

2 oaa

129

95

3a

I

t a97

I 209

2AA

6

8l

124

o96

609
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496
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t9
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3 6t7
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20t

4!

56

4 846

a 29A

54a
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77 679
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17 997

4 9!7

| 296
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6A r55

I O33

3 771

I

t3
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437
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o76
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3 400
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2) AUSSEROEM I5 SCHULEN MIT I6 XLASSEN, 55O SCHUIERN UNO I33 SCHUL
ENTLASSENEN DER VORBEREITUNGSTURSE AI{ FACHHOCHSCHULEI{.

I, oiE LEHpERoATEfl }JIJRDEN GEscHÄTzT

61

t



7 Fachoberschulen I 989

7.2 Klassen nach Fachrichtungen und Klassenstufen

Fachr ichtung
KI assenstufe

Landwirtschaft
11. Klassenstufe ..... !
12. Klassenstufe ......

Technik .
'I 1. Klassenstufe .... . .'12. Klassenstufe .,....

Bauwesen
11. Klassenstufe ......
12. Klassenstufe ......

I{irtschaft untl Verwaltung
ll. Klassenstufe ......
12. Klassenstufe ......

Gestaltung
1 L Klassenstufe .... ..
12. Klassenstufe ......

Sozialwesen und Pädagogik
I l. Klassenstufe ......
12. Klassenstufe ....,.

Itauswi rtschaft
I I . Klassenstufe ... ...
12. Klassenstufe ......

Sonstige und ohne Angabe .
l'1. Nlassenstufe ......'12. Klassenslufe ......

Ins9esilt
'l L Klassenstufe'12. Klassenstufe

Fachr ichtung

Technik .
tlar. Teilzeitunterricht

Wirtschaft und Verwaltung
dar. Teilzeitunterricht

Sozialwesen und Pädagogik
dar. Teilzeitunterricht

Zusammen
dar, Teilzeitunterricht

Technik ..
dar. Teilzeitunterricht

Wirtschaft und Verwaltunq
dar. Teilzeitunterricht

Gestaltung
tlar. Teilzeitunterricht

SoziaLwesen und Pädagogik
dar. Teilzei.tunterricht

tlauswi rtEchaft
Z usamnen

dar. Teilzeitunterricht

Landwi rtschaft
dar. Teilzei.tunterricht .

Technik ..
tlar. Teilzeitunterricht .

Wirtschaft und Verwaltung .
dar. Ieilzeitunterricht .

Gestaltung
dar. TeilzeituDterricht .

Sozialwesen und Pädagogik
dar. Teilzeitunterricht .

Zusamen
dar. Teilzeitunterricht .

Technik .
dar. Teilzeitunterricht

Eauwesen
Wirtschaft und Verwaltung

dar. Teilzeitunterricht
Gestaltung
Sozialwesen und Pädagogik

dar. Teilzeitunterricht
Hauswi rtschaft
sonstige und ohne Angabe .' Zusilmen

dar. Teilzeitunterricht

Technik.
dar. Teilzeit'unterricht

Wirtschaft und Verwaltung
dar. TeiI zeitunterri,cht

Gestaltung
dar. Teilzeitunterricht

sozialwesen und Pädagogik
dar. Teilzeitunterricht

Hauswi rtschaft
dar. Teilzeitunterricht

Sonstige und ohne Angabe .
dar. Teil zeitunterricht

Zusammen
dar. Ieilzeitunterricht

l9
2

17
211

21
,rg

121
)a

104
32

9

46
t't
,ta

89

89
95
31
64

114
85
88
21

4
17
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l3
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982
177
805

167
68
99
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12
11

2
t5

5

5
15

3
12

428
139
289

4

4
90

5,:

62
l5
n2_

21
I

2

;
179
22

151

BerLin
(west )

42
I

34
1 69'1

l0
3
7

932

2s4
97

157
480

:
54

4
50

:
15

3

3l
12
l9
13

3
l0

I

I

:
I l5
22
93

351
141
210

25
25

148
70
,a

021
391
630

:
2A

,i
3
1

2
l3

2
ll
24
l0
14
l5

4
1'l

5
I
4
4
I
3

92
l9
73

uri
43

471

5
1954)
54

141

32
32

12
4
8

460
151
309

ri
14
4t

1
2

48
17
31

21
ll
,9

34
5

29
l't0

17
93

559

079
58

3il
't I

252
34

642
103

189
73

343
76

585
270
269

75
32

5r9
494

417
344 544

474
2 595

752
715
196
916
3869 187

1 842

67
3

64

435
72

353

12

54

r 436

r 030

112

109

we ib1 ich

,ri

,ri
44
87

l) Außerden l6 Klassen der Vorbereitungskurse an Fachhoch-
EchuLen.

a) Einschl. Bautechnik

7.3 SchüIer nach Fachrichtungen und Klassenstufen

Davon in der ... Klassenstufe

Schl eswig- HoIst e in
38,:
26
26
64
64

101
10

1 1',t
5

r85
24

403
39

978
48

194
6

6't
l0

239
64

333
33

348
439
s92
439
259

59
231

91
769
051

9
9

41
41

17
17
23
23

041
20

3l I
1l

226
I

578
39

I 16

267

n,a

194

,)
025

945
l6

194
5

58
1

198
23

95
4

117
5

168
't

380
t5

100
70

225
53

255
94
79
25
l9

614
242

89
3

118
23

431
176
r90

50
l3

841
252

71
73
15
16

270
210

75

494
494

70
70
53
53
94
94
25
25

242
242

3
3

23
23

176
176

50
50

252
252

ttmbrrg 1 )

Niedersachsen

85

95

,uu

140

rl l3
ur:

84
1

196
35

003
313
456
137
679
295
418
781

34
34

376
376
489
489
196
196
339
339
434
434

33
33

344
344
292
292

59
77
77

805
805

I
I1'

32
197
197
13'l
137
262
262
629
629

383

4 168
982 106

263
519

517
41

7 753
408

300

004
95

300
141
200

3
805
't t6
3t9

83

6
1

150
't4

5 964
256

417
33

789
152

561)
55

220
16

417
275
107

88
57

693
125

542
2

41
12s

10
148

94
41
36

2
988

53

l9

14
95

5
289
181

66
52
55

705
12

2

23
44
l6

198
55
65
ll
19

362
83

2

l9
28
10
55
21
21

1

126

239
210

42
71
1A

33 r
42

93
73
20
36

I
862

20

10
79

145
137
22
41
37

459
22

-
4

l6
6

143
44
44
11
l8

236
50

559

32
1'16

540

22
97

No rd rhei n-westf al en
683 848
251 848
674
120

1 419 7s8525 758
3 018 1 816
1 614 1 875241 6461 64992 374490 3741 031 3 9203 321 3 920

l0 748
3 061I 751

710
1 392

1 742
105
290

10 r71
2 916't 083

410
498

300
I

110

742
142

2

Baye rn Saar-
land

Bundes-
gebiet

schl e s-

stein
wi9
Ho1

Hil-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

No rd-
rhein-
West-
fal en

liessen
Rhein-
land-
Pfalz

Batlen-
württem-
berg 1 )

schü1er

insgesilt männ1 ich we ibI ich zusmnen männl ich weibl ich zusammen männlich

Fu4noten siehe S- 63

lt 596
3 909.1 761

730
2 150

758
3 618
1 982

354
64

2 048
999

21 527I 442

10 913
3 658r 083

410
731
233
600
308
113

3
1 056

509
14 496
5 121

62

233
300
300

3
3

104
104
342
342

106
,o:

525
525
576
s16

51
61

270
270
538
538

1 674
625

11 607
4 522

952
40sr3 114

3 739

577
145
618
320
89{

442
98

180

722
220
493
783

49

l3

19

1t.



7 Fachoberschulen 1989
7.3 Schüler nach Fachrichtungen und Klassenstufen

Fachr ichtung

Landwirtschaft
Technik .. ... ... .:
Wirtschaft und Verwaltung
Gestaltung
Sozialwesen und Pädagogik
Eaussi rtschaft

Zusammen

Landwirtschaft
Technik .. ... . ....dar. TeiI zeitunterricht
Wirtschaft unal Verwaltung

alar.'IeilzeituDterricht
Sozialwesen und Pädagogik

dar. Teilzeitunterricht
Sonstige und ohne Angabe .

Zusanmen
alar. Teilzeitunterricht

Landwi rtschaft
dar. Teilzeitunterricht ....

Technik
dar. Teilzeitunterricht . .. .Wirtschaft und Verwaltung ....
alar. Teilzeitunterricht ....

Gestaltung
dar. Teilzeitunterricht . ...

Sozialwesen und Pädagogik ....dar. Teilzeitunterricht . .. .
Zusamnen ..,dar. Teilzeitunterricht .. ,.

Technik
dar. Teilzeitunterricht

Bauwesen
dar. Teilzeitunterricht

Wirtschaft und Verwaltung
dar. Teilzeitunterricht

Sozialwesen und Pädagogik
Z u sammen

alar. Teilzeitunterricht

Technik
dar. Teilzeitunterricht ...Vlirtschaft und Verwaltung ...dar. Teilzeitunterricht . ..

Sozialwesen und Pädagogik ...
Hauswi rtschaft

Zusammen ..dar. Teilzeitunterricht ...

Landii rtschaft
dar. Teilzeitunterricht .

Techn ik
- dar. TeilzeitunterrichC .

Bauwesen
dar, Teilzeitunterricht,

wirtschafl und Verwaltung ,
dar. Teilzeitunterricht .

Gesta ltun9
dar. Teilzeitunterricht .

Sozialwesen und Pädagogik
dar. Teilzeitunterricht -

Hauswi rtscha ft
dar. Teilzeitunterricht .

Sonstige unal ohne Angabe ..dar. Teilzeitunterricht .
Insgesilt

dar, Teilzeitunterricht .

Davon in der KI as6enst ufe

1 259

3 712
503
340
t1'l

9 096

86
3 837't 8't 3

168

62
6 058

103
2 235

21'7
I 390

626
480

25
41

4 249
868

84
083
198
8r 5
358
r 58

2
41

181
558

284
222

10
tl

099
219
4r0
863
452

120
211

l1
s9l
117

55
821
339

030
52

934
96

293
50

307
148

135
4 295aJ 182

622
223

34

094

393
374

20 852
15 905

12

406

we ibl ich

He s sen

49
4s8
899
335
248

49
038

35
262
035
179
218

49
719

45

508
36

r30
153
382

209

l9
986
759

6't
4

835

14
't95
853
156

30

102
3't 13
2 090

280
306
l't 1

6 002

67
2 8sl
1 054

101
88
62

4 223

l9
152

't9
575
268
322

23

068
3r0

l6
't6

179
119

23
23

Rhein land-Pfal z

Bayern

Saarland

l9
136

3
396

89
,t1

850
92

15;
152
385
385

25

56;
562

ll3
5 013

190
2 393

l3s
176

13;
136
206
206

2
2

344
344

58
58

072
o72
792
792
201
201
451
45't
580
580

218
218

103
083

65
005
241
455

4l
687
306

84
947

62
609
152
,u2

41
837
214

249
9l

10 039
3 744
7 932
3 697
1 144

586
3 232
1 617

22 596
9 't3s

171
58

9 085
3 262
4 185
I 927

317
201
853
457

r4 681
5 905

9l
91

3 518
3 518
3 409
3 409

s86
586

1 617
161't
9 221
9 221

78
33

954
482

3't41
1 't'10

767
385

2 369
1 160
7 915
3 830

33

446
446
61',l
61't
38s
385
160
160
641
641

r58

3
3
I
1

5

1 6r5

l3 37s
514

9 101
325

4 274
r89

164
ll
15

995
222

52
ll

'to6
219
l8r
934
452

82't
l'l

514
l0

144
50

53s
21

508
102
355
o42
113

,r!
l1

188

2;
441

't8

393

229
,,?

BerIin (west)

eundesgebiet2 )

903
2',t I

44
ll

403
11't

28
378
339

92
l1

8

303
102
153
s56
113

721
9

250
5

32
3l

034
'14

106
2

264
5

112
19

501
7

289

205

202
485

896
48

464
49
65
3l

456
9'l

134
4

470
47

228
l9

85',|
5'l

203,
41

420
86

1 49_

772
127

175
39

214
44
33

28
2

206
42

I t6

422
83

350
44

904
125

37 852
8 751

12s
ll

20 297
6 223
5 635
i 810

10 085
4 226

63s
64

2 146
999

77 679
22 209

674
91

34 902
7 936

95
11

1l 087
3 359
1 938

587
2 310

934
261

3
1 099

509
52 36'1
13 440

230
34

2 950
815

29

9 210',
2 854
3 69?
1 223't 175
3 292

374
5l

1 047
490

25 312
8 769

110
9l

5 776
4 437

30

3 s32
2 397

709
587
955
891

3
3

't05
t04

11 220
8 510

3 306
2 064
1 522
1 223
3 480
3 132

72
6l

288
270

9 632
7 395

146

1'11
703

84
l1

459
'162
no1

550
203
s60

753
525
821
304

554

29 126
3 499

66
't I

7 555
9'72

1 229

I 355
43

25A

994
405

41 14'l
4 930

't58
125
681
048
n:

48
34

90s
611

1',|

2 045
204

l8

182

6 838
4 46',|
2 211
I 810
4 435
4 023

64

3l
3

't3
1

3

5

1

56
6

904
790
175

29s
160
302

Schü1e r
't 1.

insgesmt männlich we ib1 ich zusilnen männl ich we ibI ich männ1 ichzusammen

l) Die geschlechterspezifische Verteilung wurde geschätzt.
2) Außerdem 550 SchüIer der Vorbereitungskurse an Fachhoch-

schulen.

63

a) Einschl. Bautechnik

759
220

r5 680I 374

:l

,|

,|

3
3



AIter (ceburtsjahr )
(m = männlich, w = weiblich,
z = zusammen. i = insgesamt)

l6 Jahre uncl jünger
('1973 und später)

l7 Jahre (1972)

l8 Jahre ( 1971 )

19 Jahre ( 1970)

20 Jahre ( 1 969 )

2l Jahre (1968)

7 Fachoberschulen 1 989

7.4 SchüIer nach Alter und Geburtsjahren

189

645
835

8

l6
44

BerIin
( west )

1 910
2 336
4 246

9'1

125
223

312
330
102

919
772

1 691

29'l
389
686

4 90s
4 785
9 690

41

89

136

315
295
510

22

89

111

629
I 418
2 047

944
. 696
I 540

2 581
1 881

4 458

98
94

192

262
223
485

5 762
4 392
0 154

88

l0r
189

455
373
828

60

110

170

932
1 176
2 r08

926
585

1 512

46

40

85

2 865
1 729
4 594

't34

143

271

28
37

65

m

z

m

m

z

533
590
123

94
42

r 36

153

103

256

851

3s3
1 204

93

r00
r 93

1 959
830

2 789

911

394
't 305

2 s05
1 367
3 572

21't
144

361

1',|

4

15

257

50
49
99

479
169
648

245
130

375

2't 1

88

359

1't 2

48
220

m

z

90'l
973
880

303
l18
421

1 451

40 1

1 862

209
78

28',l

3 300
80s

4 105

983
315

1 298

186
205
99',|

2 088
192

2 880

249
62

31r

I 194
2 050
o 244

314
104

418

1 290
272

1 562

207
79

286

2 894
594

3 488

746
r 98

944

646
169

815

I 391

467
I 858

348

299
59

358

209
58

255
122

1't'7

235
60

295

22 Jahre ( 1967)

23 Jahre ( 1965)

24 Jahre ( 1965)

25 Jahre ( 1964)

26 Jahre ( 1 963 )

27 Jahre und äIter
( 1962 uncl früher)

Insgesmt

I 411
't 080
2 491

't t1
a2

r93

m

z

m

z

n

m

z

m

z

430
469
899

240
74

314

905
184

1 089

132
47

1'19

1 912
462

2 374

4s3
143
596

441
135

5'7't

890
276

1 166

13't
60

191

llt
29

140

3 445
I 081

4 526

r36
49

185

154

72

226

s70
140

710

82
40

122

1 044
264

1 308

305
't04

409

262
101

363

214
73

28't

r03
42

t45

575
196
771

307
123
430

202
95

297

75
39

114

't 9't 5

675
2 590

9't
24

121

i 13

39

152

632
187

819

140

84
224

't65

68
233

1 236
489

1'725

41

24

55

100
35

r36

43

16

59

394
't34

528

98
53

t5'l

124
47

171

719
392

1 ll1

29
't9

48
23

78

108

32
't40

29

t9
48

78

A6

124

124
58

192

52
68

120

403
394
79't

'153

87
240

228
r 49
111

79
59

138

335
88

423

176
56

232

5l
23
't4

208
121

329

51

41

92

58
28
86

37

23
60

206

304

129
94

223

m

i

52 157
25 312
71 679

6 169
2 418
9 187

988
705

1 693

3 l8l
1 068
4 249

l4 681

7 915
22 s96

1 821
1 042
2 863

1 455
851

2 107

1 239
403

1 642

1 678
841

2 519

14 496
7 031

21 527

5 058
3 038
9 095

1) Außerdem 550 schüIer der vorbereitungskurse an
Fachhochschulen.

Saar-
fandBessen

Rhein-
land-
Ptalz

Baden-
wü r ttem-
berg I )

BayernBunde s-
g eb iet

SchI es -
wi9 -
Hol-

stein

Ilm-
burg

N iede r-
s achsen B r enen

Nord-
rhein-
West-
falen

64

m

z



schulische vorbildung
(m = männlich, w = weiblich,
z = zusilmenr i = insgesamt)

Ohne tlauptschulabschluß

Hauptschulabschl uß

Realschul- oder gLeich-
wertiger AbschLuß ... . ..

Fachhochschul rei fe

Hochschul rei fe

sonstige vorbildung

Ohne Angabe

Ins9esmt

l) Nach schuli.scher Vorbildung
gangsklassen erfragt, die ü
"Ohne Angabe" zugeordnet.

7 Fachoberschulen 1 989

7.5 schüIer nach schuli.scher vorbildung

12
37

Be r Iin
(west)

n

z

m

z

m

z

m

z

m

m

z

m

m

i

20
4

2A

345
141
486

b7
19

106

239
403
642

6 't64
2 417
9 l8t

988
705

1 693

7 875
4 044
1 919

6 041
3 030
9 071

3 177
1 066
4 243

I 792
4 440

13 232

I 455 1 369
896 832

2 351 2 201

I 584
839

2 523

1 659
827

2 4A6

3 666
670

4 336

19
't4

3 427
575

4 002

17
6

23

196
1'

268

5 593
3 403
9 096

52 367
25 312't't 6'19

239
403
542

r 678
84 1

2 519

6 169
2 418
9 181

988
705

r 693

14 496
7 031

21 527

6 058
3 038
9 096

3 18r't 068
4 249

14 681
1 915

22 596

I 821 1 455
1 042 85r
2 863 2 307

20
4

24

432
160
592

37 700
t 7 833
s5 533

- 3 169
- 2399
- 5568

62
o2
64

2

2

3
1

4

wurden nur Schüler der Ein-
brigen schüIer wurtlen tler Position

2) Außerden 550 schüler der Vorbereitungskurse an Fach-
hochschul en .

Fremalsprache

7.6 schüIer mit fremdsprachlichem Unterricht*)

1 642

Berlin
(west)

Engl isch

Fran zö s i. sch

Sonst ige Fremdsprachen

*) Mehrfachzählungeni jeder SchüIer wurde entsprechend der
zahl der belegten Frendsprachen gezählt.

Abschlußart
(m = männlich, w = weiblich

i = insgesamt)

Fachhochschul re i fe

77 564

I 460

277

2 503

1

t5

22 661

58

25'l

9 185

1

I

16'16

12

9

22 596 I 648

1 347

2 301

Berl in
( wesL )

9 095 4 249

4l

7.7 schulentlassene im Schuljahr 1988/89 mit bestantlener Abschlußprüfung

m

i

30 093

11 6s3

41 746

863

242

r05

1 158

433

1 591

4 487

1 332

5 8',t9

649

329

I 0't8

8 940

3 362

12 302

3 665

r 443

5 't08

2 483

't 11

3 194

5 340

3 117

9 457

583

393

1 076

785

291

I 076

geb iet
Bunales-

SchIes-
wi9-
Ho1-

stei n

Hm-
burg

Nieder-
s ac hsen Br em en

Nord-
rhein-
west-

falen I )

Hessen
Rhe in-
Iandj
PfaLz

Baden-
württem-
berg 2)

Bayern
1)

Bundes-
gebi et

scnleg-
wi9 -
HoI-

stein

Hil-
burg

Nieder-
sachsen B r emen

NOrd-
rhe in -
west-
falen

Hessen
Rhein- I gaden-
Iand- lwürttem-PfaIz I u..9

Bayern Saar-
land

Bundes-
geb iet

Schl es-
wig-
tlo l-

stein

liil-
bu rg

Nieder-
sachsen B r emen

Nord-
rhein-
West-
falen

He ss en
RIein-
land-
Pfalz

Baden-
württem-
berg 'l )

Baye rn Saar-
land

l) Außerdem 119 Schulentlassene aus Vorbereitungskursen an
Fachhochschul en .

65

;
2

4
2
6

I "."r-
I 
rana



7 FACHOBERSCHULEN I 949

7.8 AUSLÄNOISCHE SCHÜLER NACH STAATSANGEHöRIGXEIT

LÄNO OER S'AAISÄNGEHöRIGKEIT
IM t MÄNNLICH. w. wEIBLICH.
2 . zUSAWEN, I I !NSGESAI.4T)

EUFOPA.

BELGTE^J rl ......

OÄilEMAFK

FRANKßIE I CH

GR IECHENLÄNO

GEOSSSR I TANNIEN UNO NOROTRLANO

IRLÄNO .

IfALIEN.

JUGOSLAWIEN

LU X E[€URG

NIEOERLANDE

NORWEGEN

ösrERPE t cH

POLEN , .

PORTIJGA L

RUMÄN I EN

SCHI{EOEN

scHwE t: .

SPANIEN.

TSCHECHOSLOWÄ(E! .............

YUP(E I .

UNGARN.

üBptcEs Eupopa

AFp tx^ .

AMERIXA.

ASIEN ..

AUSTRALIEN,/O2EAt{IEN . . .

soNsrtcE 2) ..,..

t NSGESAMT. .

I, IN HAITGURG UilO EAYERN: BEI{ELUXLäfloER

36
9r

305
!69
Ä7Ä

I

26
t9
Ä7

!t
17
5A

555
32Ä
479

r3
5

t8

".'.i;;;;;
SSEN I LANO.

I 
pFALz

.....t.....
HENBREMEN

SACHSEN
AißUFG

i'
lH
I

l.

I scHLEs
BUNOES- lwrG-
cEBtEl IHOL.

lsrErN

33
22
55
50
20
70

I
I
I

.l
Ml
wl
2l
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
vrl
zl
Ml
r{l
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
2l
Ml
wl
zl
Ml
wl
.'l
Ml
wl
zl
Ml
wl
2l
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
r{l;l
Ml
wl

NORO.
PHEIN
WEST.

IBAoEN- |
IwiJRr- |BAYERN
I rElEEFc Itl

SAAP
LAND

I

IBEFL IN
I twEsr I

I

r5
lo
25

2 077
I 02 t
3 098

t8
tt
29

2

Ä

ro
l!
2Ä
94
4B

t12
?o

A2

I
I

t3t
B2

2t3
252
t 63
415

6
2

ro
t5
20
63

I

I
r5r
70

22t
IA
1!
28
37

39

I
3
I
I

Ä

59
23
92
27
IA
1l

t63
!89
642

2
I

3
25
17
A2
66
2t
89
34
2B
62

327
roo
127

2
3
5

r25
36

t6r
633
209
ga2

62
20
B2

2

r 3a
5l

r a5

688

95'

E
B
t
t

2

A2
2a
61

2
I

It

I
I

2
tt
t2
23

I

I O7

t

_l

7

9
I

3

;
2
I

2t,5
26

3
5
6

I

2

l8
6

2A
7

ro

3!
t8
52
97
99
96

I
I

to
3

t5
a
I
E

a
a
6
o

2
I
2

lo
I

3
a2

a
60

7
3

to

29
!3
a2

23
t9
Ä2
65
30
95

,.
2
5

399
2ro
609

a
I

I

!!
9

2o

!9
ll
30

I t0
A9

r 59

?l
t2
33

3

I

3
t
2
34

35

47

79

I l2
I

I

2

17
lt
2A

2
3
E

r43
69

2t2
I
I
2

13
I

12
3

t5

tt
33

2r6
r t3
329

2

I
I

I
I

2
2
I
3

5
30

I

I
I

3
2
Ä

?

I
6

r9
10
29
to

3
t3
62
26

:"

I

d3
2Ä
67

I

l2

1

a6l
tÄ6
607

I
I

ro

r3g
62

240

I
I
I

I

2
3

6
32

3
5

r t8
2n

t:,

2
2
5

7
939
3r3
t32

t8
l5
33
40
l9
59

2
I

3
7
I
a

625
350
9A5

7
2
2
a

28
l4
i2

I
I

2
7

iu
23
!a

23
5

26

56
23
a9

I
?
3

239
r25
363

lo
2

r2

I
rB6
63

249

ro2
27

129
r6a
17

?r I

6

s
7t
{3

I la

2I STAATENLoS, UNGE(LÄRTE STAATSANGEHöRI6KEIT UND oHNE ANGABE
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2
I
3

7
7

7

7
I

I

3



8 FACHGYMNASIEN I9A9

8, I SCHULEN, SCHULER. SCHULENTLASSENE. LEHRER Uf{D UNTERRICHTSSTUNOEN

NACH FECHTLICHEM S1ATUS DER SCHULEI{

GEGENSIANO
OER

NACHWE I SUNG
BUNOES.
GEBIET

lscHLEs-l I I lHono-l IRHE!N-|BAoEN-| I II wrG- lHAI'EURGINtEoER-l BREMENI nxetH-l xessell LAiro- lwtRr- | BAYERNI saaR- | BERLTN
I lrol- | r) lsacHsENl I wEsr- | | pFALz lrErBERGl I LAND I twEsi)
lsrErNl I I IFALENI I I I I I

SCHULEN.

SCHULER.........

OAN, : AUSLÄNOISCHE SCHULER. . .

SCHULENTLASSENE

HAUPTBENUFLICHE LEHFER....,....
voLLBEscHäFTtGTE....,,.......
TEILBESCHÄFTIGTE. ... . . . .. . . ..

sruNoEirwEtsE BEscHÄFr. LEHnER. .

IJNTERRICHfSSTUNOEN OEP HAUPT.
BERUFLICHEN LEHFIER..

voLLBEscHÄFrtGTE. , . . . . . . . . . . .

TEtLBEScHÄrrtGrE.... ... ..... .

UN?EFF tCH?SSTUiJOEN OER S?UNOEil.
wEtsE BEscHÄFltGtEN LEHRER...

SCHULEN.

SCHULER .

OAR. : AUSLÄiIOISCHE SCHULER...

SCHULENTLASSENE

HAUFTBERUFL'CHE LEHRER.

voLLBEscHÄFTtGTE... . . .. ..... .

TETLBESCHÄF1IGTE.............

sruNoENwErsE BEscHäFr. LEHRER. .

UNTERRICHTSSTUNOEN OEP HAUPT-
BERUFLICHETI LEHRER..

voLLBEscHÄFftGTE,., . ... , ,.. , .

TEILBESCHÄFTIGTE..,..........

UNTERPICHTSSTUNOE'{ OER STUNOEN.
wElsE EEscHÄFTIGTEN LEHRER. ..

SCHULEN.

SCHULER.

OAR. : AUSLÄNoIscHE scHÜLER...

SCHULENTLASSENE

HAUP'BERUFLICHE LEHRER.

voLLBEscHÄFTrG7E.............

TEtLBEscHliFTtGrE. . . . . . . . . . . . .

sruNoENyrElsE BEscHÄFT. LEHRER..

UNTERFI ICHTSSTUI'IOEN OER HAUpT-
BEFUFLTCHEI'I LEHRER. .

voLLBEscHäFTtGTE. . . . . . . . . . . . .

TEILEESCHÄFTIG?E.............

UN]EFR ICHTSSTUNOEN OER STUNOEiI.
wEtsE BEscHÄF?tGTEN LEHRER,..

öFFENTLtcHE scHuLEN

t2 6Ä

66' I I 67t

2Ä7 238

968 3 437

t23 99A

95 456

26 tiz

,63

r67

229

7tg

! o7

56r

o{ 3

5ra

673

oo!

tt I

693

385

62

3

20

5

Ä

tot

68

t3

335

379

2Äa

o97

r73

249

921

830

869

550

3t9

364

2A

460

r32

7 ÄA

123

352

13

2Ä

4t

B {96

69i[

2 602

70I

60i0

97

36

r a a35

r3 359

I i76

t 73

t5

2 t75

t30

761

204

172

32

38

a t35

3 704

a3r

t99

30

I

lo

2

5r

t3

7

Ä

30

I

to

2

2

52

t4

7

Ä

a

l Eil

B5

a35

l6r

127

3a

7 go7

6 993

814

I ÄrE 19 A92

r 206 17 606

270 2 246

2 7td

2 269

tt9

t2

615

l3

r70

76

45

3l

7l

2

59

I

tl

3

3

r6r

l2
a3

20

9

ll

Ä

396

PRIVATE SCHULEN

I NSGESAMT

54

I | 67t

23A

3 437

998

456

142

63

aÄ

a 657

706

2 6a3

721

6t3

roa

ao

t5

2 t73

t30

76a

204

172

32

38

4 t35

3 704

43r

t7 a

625

7t8

223

6ra

07a

536

738

06l

r93

468

666

I t6

53

35

ta

65

r 460

998

162

309

t6!

l ag

I o57

742

275

9r

39

r9326

347

62 995

3 257

20 267

S 2/49

4 291

909

30

5 5r9

t 33

r 7!6

A2B

353

75

26

7 90t

7 0!a

453

l2

85!

za7

968

t23

95

28

I

I

l6it

65

a5!

l6r

127

3it

26r

ro3 329

ag brs

t3 78r

l9 492

r7 606

2 266

l5 
.l 

ila

r3 520

t 62Ä

476

20a

270

2 7 tS

2 269

a il9

269

r l DIE LEHRERoaTEN lr JRoEN GEscHÄTzr

6 69{ 330 3l

67
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Baden-
wü rttem-

berg
Baye rn Saar-

Iand
Nieder-
sachse n B r enen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
Pfalz

Bundes -
geb i et

schles-

stein
wi9-
Hol-

Bam-
burq

I Eachgynnasien 1989

8,2 Schü1er nach Fachrichtunqen und Kfassenstufen

Fachr ichtung
KlasE-enstufe

(m = männlich, w = weiblich,
z = zusamnen, i = insgesamt)

Berl i n
(wäst )

Landwi rtschaft

1 l. Klassenstufe ... .. ..

12. Klassenstufe ....,..

13. Klassenstufe .......

Technik und Naturwissen-
schaft.

1 1. Klassenstufe ... .. ,.

12. Klassenstufe .......

13. Klassenstufe .......

vlirtschaft

8. Klassenstufe ... ....

9. Klassenstufe .......

10. Klassenstufe .......

11. Klasseostufe .......

1 2. Klassenstufe . . . ,. ..

13. Klassenstufe .......

sozialwi.rtschaft ..,......

1 l. Klassenstufe ..... !.

12. Klassenstufe .......

13. Klassenstufe ... ....

Hauswi r tschaft

1 1. Klassenslufe .... . ..

1 2. Klassenstufe . .. .. ..

13. Klassenstufe .......

sonst ige

11. Klassenstufe .......

I 2. (Iassenstufe .... .. ,

13, Klassenstufe .....'.

Insgesamt ..

8. Klassenstufe ..... ..

9. Klassenstufe .......

10. Klassenslufe .......

'11. Klassenstufe .......

12. KLassenstufe .,.,,,.

13. Klassenstufe .......

m

z
m

z
m

z
tu

z

m

z
m

z
m

z
n

m

m

z
m

m

z
m

m

n

m

z
m

m

m

n

z
n

z
m

z
m

m

m

m

z
m

m

i
m

m

z
m

z
m

z
m

z
m

431
309
'7 40
160
r08
268
157
114
211
114

81
201

124
129
253

53
45

46
48
94
25
36
61

131

250
'160
410

83
54

81
59

146
80
47

12't

51
20
7'7
24

9
33
24

1
31

9
4

13

556
315
871
448
547
995
2't o
430
700
838
338
176
496
073
559

76
75

151
95
83

178
63
98

161
366
841
201
302
140
442
594
836
430
258
135
393

98
436
534
o,

390
482

68
309
311
889

5 305
6 194

2 024
2 376

284
1 133
2 017

253
1 s48
1 801

125
103
228
4l
31
'72

42

59
42

.45
87

15
1

16
5

5

5
4

5
19
18

-
044
316
360
'7 40
112
852
494
951
445

424
156
580
520

69
589
505

55-l
399

35
434
559
122
681

604
461
065
544
397
941
411
264
6't5
235
023
258

88
391
485

83
352
435

64
274
,r9

425
30

455

14
139

9',t
7

98
425
984
409

2 559
261

2 826
8s7
110
967
873

88
961
829

69
898

3 sl9
3 102
6 621

I 035
554

I 589
2 681

231
2 912
2't49

171
2 926
2 605

146
2 151
I 685
9 020

11 105
'16
15

151
9s
83

178
63
98

151
3 008
3 20'7
6 215
2 778
3 024
5 802
2 665
2 533
5 198

'112
't35
l0
39
49

9
38
41

4
35
39

5623 ls3
3 715

1 171
1 393

174'1 039
1 213

156
941

1 109
125
103
228

41
31

42
2'l
69
42
45
87

17 554
13 071
30 625

16
15

151
95
83

178
53
98

161
6 015
4 124

10 739
5 798
4 353

10 151
5 507
3 738
9 245

099
173
212
796

76
812
599

60
759
504

37
541
994
649
,nr_

592
62

654
229

22
251
191

20
211
'112

20
192
946
875
821

422

495
156

30
185
128

't9
147
138

24
162
358
321
at:

168
005
176
966
892
8s8
860
149
ao:

38;
346
129
305
300
505
258
229
4A't

129
130
259
118
108
226
121

83
,o n_

128

665
56

223
279

51
153
204

21
151
1 82_

20
a)3L

d21
12

14

127
4
8l-b)
0l

426
295
121
257
151
4',| 8

1 332
1 16',1
2 493't 165
1 124
2 249
1 022

817
1 839

19;
615
814

74
630
104

59
541
600

66
444
510

36 755
26 240
62 995

16
75

151
95
83

3 2r8
2 301
5 519

55
51

11 5

85
0'l
86

278
319
,u!

538
937
415

790
394

1 184

178
63
98

161
13 465
9 981

23 452
12 147
8 834

20 981
10 909
1 163

18 012

1 212
92'l

2 .139
1 132

801
1 933

874
573

1 447

6st
511
488
551
309
850
348
r58
s16

2 346
1 955
4 101
2 184
1 812
3 996
1 991
1 377
3 374

Schü1er der Binführungsstufe.
2) Schüter der Einführungsstufea) Darunter 59 (männ1.:56, weib1,:

b) Darunter 161 (nännl.: 99, we1bl.

68

612
358
980
496
320
816
430
249
619

245
160
445
246
121
313
259
107
355

2

27
44

2



Rhe in-
l anal -
PfaLz

Baden-
wü rttem-

berg
Bayern Saar-

I and
Bund es -
gebiet

schles-
wi9 -
Hol-

stein
b urg
Hil- Niede r-

sachsen Bremen
Nord-
rhein-

.Wes t-
falen

Eessen

8 Fachgymnasien L9rq9

8.3 schü1er nach AIter und Geburtsjahren

AIter {Geburtsjahr )
(m = nännlich. w = weiblich,
z = zusammen, i = insgesamt)

'16 Jahre und jünger
(1973 und später) .

l7 Jahre (1912) ,...

18 Jahre ( 1 971 ) ,. ..

19 Jahre (1970) ....

20 Jahre (1969) ....

21 Jahre (1968)....

22,lahre (195?) ....

23 Jahre (1966) ....

24 Jahre und äl-ter
(1955 und früher) .

Insgesamt.

Schulische Vorbildung
(m = männlich, w = weiblichr
z = zusammen, i = insgesamt)

Haupt schulab schl uß

Realschul- oder gleich-
wertiger Abschluß ... .

Fachhochschul r e ife

Hoch schulreife

sonstige vorbildung

Ohne Angabe

Insgesamt

Fremdsprache

AbschI uß a rt
(m = männlich, w = wej.blichr
z = zusammen, i = insgesamt)

Real sc hu Iabschl uß

Fachhochschu 1 reife

Hoch schul reife

3 299
3 142
6 441
B 241
6 560

14 901
10 462't 612
18 074
1 918
5 133

13 111
3 906
2 096
5 002
1 830

956
2 186

498
264
166
327
203
530

200
211
411
585
545
131
805
613
418
652
404
066
398
21',l
609
240
I18
358
140

83

83
32

115

104
58

162
306
'185
491
445
220
655
3s9
199
s58
266
126
392
143

56
199

83
54

137
144
116
260

Berlin
(west )

m

z
m

z
m

m

z
m

z
m

z
m

z
m

z

m

z
m

i

501
548
049
430
301
'7 31
844
468
312
388
030
418

423
159
348
114

150
83

233
63
45

108

2 343
1 949
4 292

3
4
,a

2
2

4 181
3 189
1 370
6 52't
s 144
1 671

751
809
566
109
314
423
093
841
934
961
524
585
806
986
792
82€
497
325

84
40

124
186
106
292
219
126
345
184

58

8',|
40

121
24
l0
34

9
4

l3
3

3

493
361
854

938
184
601
078
619
135
629
764
469
234
703
181

80
261

94
38

132
25

30

160
't09
269
378
211
649
455
256
721
289
119
468
150

76
226

66
21
8'l
22

6
28

9
5

14

214
170
384

36 755
26 240
62 995

104
18

182
3 218
2 101
5 519

67
12

139
6 527
5 144
1 671

l6
50

s 278
3 379
8 657

85
01
86

9
4

13
538
931
415

t] 55;
13 071
30 625

34
25
59

1 534
935

2 469

5 912
4 445
0 4t8

7g;
394

1 184

Berlin
( west )

790
394

1 184

790
394

1 184

Berl in
( west )

08'l
305

45
93

Berlio
(west )

8.4 schüIer nach schulischer Vorbildung

34

59

20 932
14 308
35 240

108
,r1

1

1

7
9

3 209
2 291
s 505

9
4,:

843
009
852

7
5

'12

5 241
1 218
I 519

34
95

129

;
2

215 129
'11 789
2'1 518
36 7s5
26 240
62 995

3 218
2 301
s 519

85
01
86

5 218 1 538
3 379 937
8 657 2 47s

11 548
I 500

20 148
17 554
13 071
30 525

2 475 29
2 410- 17

:

1) Nach schulischer Vorbj.ldung wurden nur Schüler der Ein-
gangsklassen erfragt, tlie übrigen Schüler wurden der
Position "ohne Angabeo zugeördnet.

2) Die geschLechterspezifische verteilung wurde geschätzt

8.5 schüler mit frendsprachlichem Unterricht*)

2 589 10
830 4

081
079
'111
558,l

051
465
248
440

85
49

I 421
2 976

55
1 047

I
58

464
148

3
907

65
119

1 650 4

35

*) Mehrfachzählungen; jeder Schüler wurde entsprechend aler
zahl der belegten Fremdsprachen gezählt.

59 172
31 273

458
9 700

170
321

8.5 Schulentlassene im Schuljahr 1988/89 nach Abschlußarten

m

z
m

z
n

z
n

i

No rd-
rhein-
West-
falen

Ires se n
Rhe in-
1a nd-
Pfalz

Baden-
württem-

berg 1 )2)
Bayern Saar-

I and
Bundes-
gebiet

schles-
wig -
Eo1-

stein
llm-
bu r9

Nieder-
sachsen

1)
B r emen

Bundes -
geb i et

schles -

stein
wi9-
HoI-

Bm-
burg

Niede r-
sachse n B r enen

No rd-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
.Land -
Pfal z

Batle n-
württem-

be rg
Baye rn Saar-

Iand

Bundes-
geb i et

schles-
wig-
Bo 1-

stein
Ham-
burg

Ni ede r-
sachsen Bremen

Nord-
rhe in -
Wes t-
fale n

Hessen
Rhe in-
Iantl-
PfaLz

Batlen-
Wür tcem-

ber!
Baye rn Saar-

I and

lnsgesamt

9
6

l6
10

6
1'1

18
20
38

337
284
621
412
620
412
16']
924
091

119
85

204
724
463
181
843
s48
391

1;
10
29

358
260
618
377
270
64'l

13;
140

673
288
961
805
428
233

69

67
49

115
393
774
167
460
823
283

34;
208
554
345
208
554

18
20,:

113
519
632
131
539
670

205
108
313
205
't08
313

Latein.
Spani sch
Rus si ach
Sonstige Frendsprachen
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8.7 AUSLÄNO'SCHE SCHULEF NACH STAATSANGEHöRIGKEIl

LANO OER STAATSANGEHöRIGKEIT
lM ..MÄNNLtCH, r! . WEtELICH.
:' ZUSAi,I'IEN, I' INSGESAfrlTI

EUROPA

BELGIEN II .,....

BULGAR IEN

DIiNEMARx

F I NNLANO

FRANKRE I CH

GE I E CHE NL ANO

GROSSBR ITANNIEN UND NOROIRLANO

IRLANO.

IlALIEN.

JUGOSLAW I EN

LUXEiBURG

NI€OERLANOE

NORWEGEN

ösTERRE , cH

POLEN.. ......:.......

POQTUGAL

FUMÄN I E N

SCHWE OEN

scHwE I 2 .

SPANIEN.

TSCHECHOSLOWAXEI ...,,.,......

TUPkE T .

UNGARN.

UBRTGES EURopa

AFRII(A.

AilEPIKA.

AStEN ..

AUSTFAL lEN,/OZEANlEl,l ., .

30NSrt6E 2l ,., ,,

I NSGESAMT . .

t, 
'N 

HAI/BURG! BEiIELUXLTIOER.

SCHLE S
wtG-
HOL.

:t: t:.

NORO.
RHEIN
WE ST.

I IRHEIN-l
lHEssEN I LANo- I

I leFALz Iltt
BAOEN.
wiJRr -
TE I!€ EP G

342
2d9
591

AYERN
i
lB
I

t.

SAAR.
LANO

BERL IN
twESr )

;;;
I 14
833

6
!

7

I
t
A

3
7
I
2
3

t6
3g
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RechtI icher
Status

der Schulen

öffentl ich
Privat ...
Ins9e6mt

2 922

2 954

59 617
913

50 530

6 074
18

6 092

18 420
457

l8 877

2 393
9l

2 484

2 090
45

2 13s

74
27

10t

47 172
1 582

48 754

42 843
870

43 713

9 KoIIeqschulen I 989r)
9.1 Schulen. Klassen. SchüIer, Schulentlassene, Lehrer und Unterrichtsstunden

nach rechtlichem Status der Schuldn

9.2 SchüIer nach schulischer vorbildungl )

2 103
3 400

503
1 302

536
743

Unterrichtsstuntlen der

Te ilzeitunterr icht

den-
we ise
be-

schäf-

26
I

21

303
46

349

435
97

532

32
71

04

*) Nur in Nordrhein-Westfalen

SchuLische Vorbildung

Ohne Eauptschulabschluß .. ....
tilit EauptschuLabschtuß ...... .
Realschul- oder gleichwertiger
Abschluß

Fachhochschulreife ...........
Hochschul rei fe
Sonstige Vorbildung
Ohne Angabe

Insgesamt .,

r) Nur in Nordrhein-westfalen,

weiblich

l3 30rI 054
1 320
1 851

37 50 1.

60 530

7 972
382
500

I 401
24 045
37 898

5 329
672
820
450l3 456

22 632

4 3t8
64

178
946

5 999
12 884

090
24

161
884

2 22A
40

157
185

3 115
6 2s0

8 983
990

1 142
905

3t 502
47 646

5 882
358
479
640

21 161
31 264

3 rql
632
553
265l0 341

16 382

159
355

1 467
2 657

I 023
1 721

414
936

und
äIte r

und
rüher

2't0
639
909

923
333

1 256

671
192
853

487
112
599

't 382
396

I 778

14 529
2 530

107r 350
145

r0 694
2 319

10.1
1 350

145

3 83s,r!

50
09

417
371

Englisch ..
Franzö s isch
Latein ....
Spanisch ..
Sonatige ,.

= männlich,
= weiblichr

ilmen

Schul entl assene
mit bestandener
Abschl ußprüfung
insgesmt .. . ,.

darunter mit:
Hauptschul-
abschluß.

Geschlecht

Männ1 ich
We ib1 i ch

Ins9eamt

*) Nur in Nordrhein-westfalen.

9.4 Ausländische SchüIer nach Staatsangehörigkeit

Land aler
Staatsangehörig kei t

schü1e r
we ibI ich

37 898
22 632
60 530

2 030
1 220
3 250

6 084
3 817
9 901

B 192
4 567

12 759

7 158
4 305

r1 453

5 050
3 574
I 624

2 8742 197
5 071

5 634

9.3 SchüIer nach Alter und ceburtsjahren

Davon Alter/ceburta jahr

717
280
057

Frendsprache

1) Nach schulischer Vorbildung wurden nur Schüler der Bin-gangsklassen erfragt, die übrigen Schüler wurden derPosition I'Ohne Angabe,' zugeordnet.

9.5 Schüler mit fremdsprachlichem Unterrichtl)

Te llzeit-
unterricht

Europa.
Albanien .....
Belgien ...,. ,
Bulgarien ....
Dänemark ... ,.
Finnland .....
Frankreich .,.
criechenland.
Großbr itannien
Nordirlaod ..

Irland ,... ...
Island ... ,., .
Italien ......
Jugoslawien ..
Luxemburg ....
Niederlande ..
Norwegen ... ..
Osterreich ..,
Polen ... ... ,.

5 530
I

12
I
2
4

l5
367

749
I
6

2

;
256

59
2
1

354
402

2
58

1

36
20
68

I
I
3
2

126

333

!

781

5
1

4
9

rll l) Mehrfachzählungeni jeder Schüler wurde entsprechend derZahl der belegten Fremdsprachen gezählt.

*) Nur in Nordrhein-Westfalen

9.6 Schulentlassene im Schulja],..r 19Bg/89 mit bestandener
Abachlußprüfung und ztlsätzlich erworbenem

allgeneinbildenden Abschl uB

Portug aI
.Rumänien

82
3
1

494
571

3
85

I
54

r04
I
3
9
2

169
6

s03
l0

2

23
I

140
169

1

27

l8
5

36

2
5

43
1

l?0
5
2

46
11
49

7

(m

z
i

ReaIschul-
ab schl uß

Fachhoch-
schulreife

Hochschulreife . h
w

Te ilze it-
unter r icht

835
8s0
685

1 411
5 488

12 899

113
12s
298

110
113
223

63
t2
75

254
313
567

183
298
481

71
15
86

2
2
4

424
362
'786

Afrika .
Anerika
Asien ..
Aust ral ii
Sonstige

en/Ozeanien
1) .......

Insgesmt.

245

254
2

29

092

199
21

20s
2

22
4 r98 I 894

*) Nur in Nordrhein-Westfalen.
1) staatenlos, ungeklärte staatsangehörigkeit und ohne

Angabe .

533
138
271

444
380
924

08
67
75

*) Nur in Nordrhein-Westfalen

Da r unte r Leh re r

volI- "be-
schäf-
tigte

tei 1-
be-

schäf-tigte

haupt-
beruf-
1 ichen

Schul en Klassen Schül e r ausl än-
dische
SchüIer

schul -
ent-

lassene
haupt-
be r uf-
liche

voI 1-
be-

schäf-
t igte

teil-
be-

schäf-
t igte

stun-
den-

we ise
be-

schäf-
t igte

Insgesilt vo11 ze it unte rr ichC
insgesant nänn1 ich weiblich zusilmen männ1 ich we ibl ich zusammen männ1 i ch

6 Jahre
und

j ünger
17

Jahre
't8

Jahre
19

Jahr e
20

Jahre
2t

Jahre
22

,f ahr e
23

,fahre
24

,rahr e
25

Jahre
26

Jahreschü1 e r
197 3
und

später
1972 1971 r970 1959 I 958 1957 I 965 I 965 I 964 't963

insgesmt nännI ich
In69esilt Vollzeit-

unter r icht

Insgesmt Vo1 I ze it-
unter r icht

71

444
380
824

448
67

515

3

Schweden
Schweiz ..
Sowjetunion .,.. ...
Spanien .'Tschechoslowakei ..
Türkei .
Unga rn
Ubriges Eu ropa

m

i
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9.? schüler nach Qualifikationsziel, schuljahrgängen und zeitfom des Unterrichts

Davon im ... schuljahrgangOualifikationsziel de§ BifdungsgangeE

zeitform
(VZ = Vollzeitunter!icht,
TZ = TeiLzeitunterricht)

Einfachqual ifi kat ionen

Al.lgene ine gochschulr eif e

fachhochshulreife ......

15 505
r 858

r3 648

288

996
621
375

12 898
428

t2 4t0
220

55

4 501
283

4 318

lr4
1

I38
231
129
t02

210
183
21

5 821
593

5 234

3 120
61

3 057

286
55

211

4.

vz
TZ

w

vz
1Z

w

vz
TZ

w

vz
TZ

TZ

vz

vz
az

vz
az

w

v

\n

w

lz

w

YZ
TZ

TZ

TZ

w

w

914
't 23
191

46
3

42

24

24

937
991
940

156

079
363
't 16

42

898
810
088

251

30 309
2 341

21 966

381

r 634
r 051

583

39

16 628
I 554

t4 974

t5
I

t3

4r3
648
165

248

018
'742
276

427

421

iblich

33

33

55

t98

198

61

45

Fachobe!6chuLreife (&ruf saufbau-
schule).... 42

075
40r
614

136t5

I4

100

424

342

1 004

66

l3

24

211
17

260

6A2

355

3

175

236

117

11

145

411

740

469

231

102

I15

231

515

t45

85

34

r06

174

11

54

112

226

126

83

23

t5

4 241
7

4 274

53

530

630

445
312
133

427
160
261

123

171
59

102

55

205

145

a22

92

65

21

442

t42

229

228

114

t8

t8

Fach*hufabschl uß

Beruf6abschluß/Assistent (2jährig)
Be!uf 6abrchIuß/Assistent, Er zieher

(3 jähr is )

Beruf sabschluß/E ziehe! (4 jähr ig)
'Berufsschulabschluß .....,,.....- -

Berufsschulabschluß f ilr Jugend).iche
ohne Ausbildmgsvertrag ...........'

Be!ufsgrundbildsg (Berufsfachshule)
Beruf sgrundbildung (&rufsgrwdehul-
jahr) .......

Abshlszeugnis ales vorpraktiküs ...

hplElqualifi kationen

Berufsabshl.uß (3jäh!ig) und
allgeneine Hoch*hul!eife .

Berufsabschluß (4jähri9) und
allgeneine Hochshulreife .

Berufsabshluß (3Jährig) und
FachlEchshulreife ........

Erufsabschluß (4jähri9) und
Fachhochshulreife .......,.....

Berufsabshluß und Fachober-
shulre ife

Beruf Babehluß mit Zusatzqualif i-
kation . . . .. .. .. .

Be.ufsshulab€chluß (gestuft) sd
Fachhochehulre ife . . . . . . . . . . . . .

Berufsschulab$hluß unal Eachober-
sc hulr ei fe

Beruf sshulabehluß nit zusatz-
qual ifikation

Berufsgrüdbildung üd Fachober_
schulreife/&ruf6facbrchule ........

Beruf sgrMdbildug und Fachober-
Echulreife (integrierter
Bildungsgang )

Berufsg!undbildung ud EauPt*hul-
ab*hluß (intsegrierter Bildügs_
gang vorklasse zum Berufsgrund-
schuljahr,/krufsgrundshuljahr) ....

Berufliche Kenntnisse und allgeneine
rcchrchulreife/Höhere HandeLs-
shule . .. .. ..

Eerufliche Xenntnisse und Eachhoch-
schulreife/Höhere Handelsshule
(2j ähr iq )

Berufliche (enntnisse und zusatzqua-
. lif i kation/Höhere Eandels&huf e

(ljährig)
Beruf sschulabshluß/Höhere Eanalels-

schule (gestuft, 3jährig) ...........

2 4t1
550

t 821

6'76
76

500

959

r55
53
92

130

40

t8
283

20
263

912
380
532

184
29

455

68
28
40

4'l

a1
t32
t98

38 4r1
t45

38 265
59

13 656

118

182

3 735

46

l8
1t 030

ll 007

34

26

12 765
86

12 679

3l
22

913
42

931

52

9l
11 986

35
r r 950

t 676

7Z

228

t94

I 398

55

543

54

278

17

899
451
438

086
715
3l r

152
405
141

944
535
408

r3 454
I 748
4 706

7 5t0
4 212
3 298

124
't9'l

228
r94

128

l9l

I t6
102
414

2 041
1 124

917

779
554
215

211
141

64

114
r06

I

559

759

I 7A4

535

244

126

3 279
44

3 235

796

657

48

r33

291

807

248

94

11

381

218

48

t89

1 421
I

I 815

52

131

355

83

53

589
1

588

29

130

45

952
35

916

39

93

r59

78

65

16

89

89

39

69

3r6
25

45

102

98

49

62

002
21

975

:
I

I 608 785

114

301

45

823

r84

211

419

291

s3 l

35

w

9z

w

w

vz
T2

w

YZ

w

vz
tz

884 633

781 3r4

r 303 548

2t

70
52
l8

29

t 39

609

t9r

184

436

12

23,:

251

451

755

655

3r6

112

2t

23
,t_

I

76

598
635
o62

229

111

214

60

169

319

70
52
t8

29
,129

534
458
076

18

18

400
l5l
239

l2

392
8s9
533

Fachshulabehluß ud Fachober-
6chulrel fe

EachschuLabschluß und Fachhoch-
schulrei fe

ohne Mgabe

29

22
6

t6

19

37 898
6 634

3t 264

60 33 2A

967
580
381

In sg esamt 22 632
5 250

r5 382

t9
A

r5

14
I

t3

r) Nur in rcldrhein-Weslfalen

3.
$hüIer

1

zusmnen lweiblich zusammen lweilticl lrut*r.ninssesamtlnanntich lweioricl zusmnen lveiblich

50 530
l2 884
41 646

-72

9 099
3 l6l
s 938

1 741
2 069
5 672

3 331
210

1 121

3

4

4
2
1

1
4
2



9 l(oIIeqschuIen 1989 *)
9.8 SchüIer nach Fachrichtungen, Schuljahrgängen und zeitform des Unterrichts

Davon mit

Fach r i chtung

Mathenat ik/Ph ilosophie .
l. Schuljahrgang .....
2, schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....

Naturwissenschaften . .. .
1. Schuljahrgang .... ,
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang . . .. .

Rohstof felwerkstof fe ...

Te iI ze itunt er r icht
we ibI i ch

jahrgang
jahrgang
jahrga ng
jahrga ng

Textil- und Bekleidungstechnik
l. Schuljahrgang ...........
2. Schuljahrgang ..........,
3. Schuljahrgang ..,....,.,,

verkehrstechnik . ... .

Schul
Schul
schul

schul
SchuI
Schul-
SchuL

SchuI
Schul
schul
schul

Itedizin ..
1. Schul
2. schul
3. Schul
4. Schul

jah rga ng
jah r9a ng
jah rga ng

Elektrotechnik . . ..
l. SchuIjahrgang
2. Schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ma sch inenbautech nik

I19
71
35
t3

489't50
251

68
4

13
13

94

'12

282
98

133
49

2

12,:

25
18

6
I

201
62

1i4
l9

2

1

:
953
880
742
315

15

708
918
668
122

884
847
119
305

t3
535
875
650
110

69

23
l1

2

13
43
18

16
9
5
2

50
17
33

241
117
99
25

474
266
192

8
8

131
102
29

426
247
167

8
4

't8
14

4

48
19
25

4

1',t3
88
,1

184

65
66

606
217
188
114
87

998
301
33s
362

I 427
2 335
2 314
2 217
1 56r
7 605
2 540
2 218
1 995

8s2
963
401
328
234

4 105
1 243
1 281
r 319

262
4',!61
1 482
1 240't 183

262
2 283

680
756
847

1 021
348
214
333

66
1 807

864
650
293

'to 24s
3 580
3 800
2 860

5

823
210
334
279
209
134

38

108
3l
34
43

303
121

91
48
43

994
301
333
360

8 r25
2 242
2 225
2 134
1 524
7 042
2 159
2 080
I 850

753
319
123
110

86
4 002
1 208
1 251
1 283

260
3 788
1 335
1 116
I 085

252
1 406

416
458
532
221

64
47
'14
36

415
't 45
1't 3

97
2 463

929
889
643

2

166
12
78
16
3't
12
12
l3

76
22
31
23

303
96
97
66
44

!
2
2

302
93
89
83
37

553't8'l
138,l45

99
644
278
219
't 48

103
35
30
36

3'19
147
124

98
10

877
264
298
3r5
800
284
227
259

30

392
'119
477
196
782
55r
91 'l

21't
3

657
't98
256
203
172
122

26
24

303
124
100

79

095
377
445
1A2

91

0'l 1

314
335
362
380
215
056
533
516
3r3
458
886
117
8s2
220
527
432
26t
155
260
314
3r9
262
541
748
432
191
270
414
182
785
847
133
414
320
333

66
968
590
966
412
986
170
192
019

5

823
2',to
334
279
l6t
821
592
587'i5r

3s9
242

'16
41

202
84
63
55

585
219
224

97
45

006
313
333
360
009
089
944
439
537
671
234
730
960
'15 3

335
132
115

88

052

284
283
260
214
582
283
093
256
424
430
462
532
224

6'1
41
74
36

555
256
203
9't

548
s55
288
703

2

166
12
18
16

314
108
98

r 45
23

78
63

9
5

383
508
430
426

t9
438
162
151
125
627
550

51
16

101
40
'37
24

510
158
221

85
46

5
1

2
2

371
126
112

94
39

536
224
156
15't

99

885
395
3r7
173
103

35
30
36

427
156
r49
98
't4

990
352
323
315
909
3 4'l
213
259

30

1 334
'161
315

9 438
3 6r5
3 504
2 316

3

657't98
2s6
203

1 787
113
494
442
r38
281
179
6't
35

2 723
985
953
156

29
218

79
69
70

179
152

12

l6l
'126
3r6
I r9
741
590
992
159

jahrga ng
jahrga ng
jahrga ng
jah rga ng

Bautechni k
l. schuljahrgang ......::,.::.2. Schuljahrgang .....3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang . ,...

Nahrungs- und cenußmitteltechnik'1. Schuljahrgang . , ,. .
2. Schuljahrgang .,...
3. Schuljahrgang .,...

jahrgang
jahrga ng
jahrga ng
jahrga ng

Land- und Hauswirtachaft .
1. Schuljahrgang .......
2. Schuljahrgang .......
3. schuljahrgang . . .. ...

wi rtschaftswi s senscha ften
1. Schuljahrgang .....,.
2. Schüljahrgang . ,.. . ..
3. Schuljahrgang .......
4. Schuljahrgang .......

Recht und Verwaltung .....

112
66
46

'109

63
46

Schul
Schul
SchuI

2, Schul
3. SchuI

085
626
399

60

358
305

28

290
254

20
16

952
687
554
5s0
16r
3't5
227

47
4l

992
455
386
129

22
49

22

337
96
86

112
21

76
62

8
5

242
129

85
21

7

43

21

o2;
6r5
286
I l9
6s6
964
593

99

615
59r
468
418
't 38

239
r65

39
35

7s0
326
301
r08
l5

6

I

3 114
1 038

991
1 053

26
501
214
198
195
438
401
3l

2 412 41
l1
30

7
2
2
2

1

2
3

Erz
1

2
3
4

jahrga ng
jah rga ng
jahrgang

iehung und Soziales
. schuljahrgang .... schuljahrgang...
. Schuljahrgang ...
. Schuljahrgang ...

Sprache und Literatur
Sch uI jahrgang
SchuI jahrgang
Schul jahrgang

Kunst/Musik/cestaltung .
l. Schuljahrgang . ... .
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang ,...,
4. Schuljahrgang .....

Papier- und Drucktechnik
. l. Schuljahrgang . ....
2. Schul-jahrgang . ....
3. Schuljahrgang .,.,.

Sonstige.
1. Schul jahrga ng

jahrga ng
jahrga ng

44
15
29_

2
1

l
42
l4
28

r06
493
383
182

48
555
241
220
19s
806
712

65
28

78
5
I
I

't 4'l
319
34s
405

12

39s
r40
130
125
337
306

31

9'13
659
652
548

14

212
74
58
70

101
l0l

Insgesamt
L Schuljahrgang ... ......
2. Schuljahrgang .........
3. Schu1jahrgang . ........
4. Schuljahrgang ..,,.....

884
636
458
580
210

37 898l3 599
I I 793
9 575
2 931

Schü1e r
Vo II ze itunter r icht

weiblich we ib1 i ch z u sammen männI i chi nsge s amt män nt i ch z usammen män n1 i ch

r) Nur in Nordrhein-westfalen

50 530
22 698
19 s34
14 967
3 331

22 632
9 099
1 741
5 392

400

73

534
475
389
7 2',!

49

6 250
3 151
2 069

859
16r

47 646
16 062
15 076
r3 387
3 121

31 264
10 124
9 404
8 854
2 882

16 382
5 938
5 612
4 533

239

257
126
r04

27

't7



Abschlußqualif ikatlon des BiLalungs ganges

Zeitforn
(lU - Vollzeitmterrlcht,
Tz = Täilzeltunterricht)

Einf achqual if i kationen

Allgeneine Hochschulreife
Prchhochschulreife ......

Factbber&hul-! eife (Betuf sauf bau-
schule)...,...

Fachehulabschluß

Beruf6ab&hIuß/Msistent (2Jährig)
Beruf6ab*hluß/AssiEtents, Erzieher

(3j äh! i9 )

Berufsabshluß,/kziehe! (4jährig)
Beruf6schulabshluß ....,,........

BerufeschulabEchluß filr Jugendliche
ohne Ausbildungsvertrag ......,.....

Berufsg!üdbildug (Berufsfachschule)
Ber uf6g!mdbildung (Be!ufsg!sdshul-
jahr).......,.

Äbehlußzeugnis des rcrpraktikms ...

hpFlqual if I kationen

BeEufsabshluß (3jähriq) und
aIIgdeine Hoch6chulEeife .

Berufsabschluß (4jähri9) und
allgmeine Bochehul!eife .

Berufsab6chluß (3jähri9) und
Fachhochshulreife ..,.....

ErufEabehl,uß (4jährig) und
Fachhochehulreife .............

Beruf6abshluß und Fachober-
6chulrei fe

Berufsab$hluß mit zusatzqualif i-
katiotr.........

Berufsschulabschluß (9estsuft) und
Fachhochehulleife ...,.........

Berufsschulabschluß uod Fachober-
schulr eife

Berufsschulabshluß mit Zusatz-
qualifi kat ion

Berufsgrmdbildmg und Fachobel-
shulreife/Berufsfachschule .......

Berufsgrundbildung und Fachobe!-
shulreife (integrie!ter
BiIdügsgang)

BeEufsgrmdbildung . üd Hauptschul-
abehluß (integrierter Bilalugs-
gang Vo!klasse zum Berufsgrund-
ehuljahr/Erufsgrundehulj ahr ), ..

Berufliche Kenntnissi und allgemeine
Hochshulre ife/Höher e Handel s-
shule ..........

Berufliche Kenntnisse und Fachhoch-
schulEeife/Eöhe! e Handelsschule
(2j ähr is 1

Be!ufllche Kenntni6se und zusatzqua-
I if i ka t ion/flöhere Hanalel sschule
(l jähris)

Beruf sschulalschluß/Eöhere Handels-
schule (gesEuft, 3jährrq) ...... ".

Fehehulabrchluß und Fachober-
ehulr ei fe

Ohne hgabe

In59esant

,) Nur in rcrdrhein-westfalen

schulentlasaene
insgesmt nit Ab{hluß

Dännlich weiblich zusamen nännlichinsgeeant nännlich we ibI ic h zusamen

9 xolteqschulen 1 989* )

9.9 schulentlassene im Schutjahr'1988,/89 nach Abschlußqualifikationen

Davon

ohne Abehluß

305
49

256

853
087
766

l4
2

t2

1 057
908
t59

902
157
I3s

967
820
t47

476
893
583

121

t55
l4t
24

7 818
I 091
6 121

129

5 171
844

5 327

127

t51
t3l

23

864
152
712

559
t03
455

813
689
124

100
88
12

89
18
'11

B 371
r 194
7 r83

r3 989
1 935

12 054

c iblich

tl
t0

I

426
t8s
24t

99

340
134
206

4

137
t33
204

86
5l
35

95

993
309
684

989
153
836

256

57

244

95

394

54

66

33

208

35

3 56',1

2 419
822

129

5l

l9
7

610

192

189

5

5

423
r84
239

93

35

151
13

r38

256

46 A2

30s

19

183

21

173

5

2

6

156

178

339

142

117

175

24

86
5l
35

89

9

3
1

ll
3
I
2

l0

265
23

242

455

l8

t78

11 320
170

il r50

159

52

5 030
112

4 918

118

59

lt 055
147

10 908

t9
7

6 r39
45

6 094

159

4 916
102

4 814

290
58

212

I 038

481
't27
3s4

219
ll9
r00

477
127
350

218
lr8
r00

26 16

78 40

92

30s 151

18

42A

66

582

67

277

53

t03

178

84

r78
85

t78

66

1?8

5

l9

205
508
697

184
645
139

73

205

59

54

21

l0

658
530
138

52

72

r95

59

63

324
314

14

212
r99
l3

116
ll5

I

700
246
454

t74 t59

184

6

779

214

120

213

24

r16

171

ll

23

37

352

r68

253

t9

23

tt

9

1r5

74

215

93

368

64

65

33

695
245
450

111

201

43

591

234

245

428

23

I

l
15

7

38

24

3

36

390

43

769

350

291

502

28

B 271
2 549
5 122

24

606
126
880

7t0
2
1

77t
302
459

192
466
726

85
38
46

1A 871
5 215

r3 602

74

t7 585
4 809

t2 a16

9 835
2 424
1 4ll

421
'161

257

6

6

92

9

4

;I
4

3

I



1 0 Berufsoberschulen oberschulen 1 989
10.'l Schulen, Klassen, SchüIer, Schulentlassene, Lehrer und Unterrichtsstunden

nach rechtlichen status der Schulen

Gegenstand der Nachweisung

Schulen
Klaasen .........:
Schü Ier
dar,: Ausländische schüler
Schulentlassene .....,....
Bauptberufliche Lehrer . ..

VoLlbeschäftigte ,. . ....
Teilbeschäftigte ......,

stundenyeise beschäfti ge
Lehrer.

Unterrichtsstunden der :
Hauptberuflichen Lehrer ..

Vollbeschäftigte .......
Teilbeschäftigte ., ... ..

Stundenweise beschäf tigten
Lehrer .

Fachr ichtu n9

KI ass enstu fe

A9 rarwi r tschaf t

wi rtschaf t,/kaufmännisch .
t z. xtassenstuie
'l 3. Klassenstufe

Hauawirtschaft unal Sozialpflege
1 2. Klassenstufe . .
1 3. Klassenstufe . .

Technische oberschulen,/
Wi rt schafts obe rschul en

30
252

5 960
107

z 416
4 5',|
370

8',|

199
4 569

18
1 810

363
300

53

250
916
106
398
446
358

18

181

1

2
44

1

18

2
3

2

22
19'1
525

7'1
'192
358
298

60

7
53

39r
29

506
88
70
18

1
53

391
29

606
88
70
18

1

2
'44

1

18
5

3

r83

6r3
432
181

?33

I 5427 405't 137

71
)1
44

5 853
5 943

920

158

6 '1d2
s'9r6

8'16

't 750
1 489

261

I 750
1 489

261

23 23

151 151

Techn ische Oberschulen/
wi rtschafts obe rachul en

r60

8
7
1

71
27
44

3
I
3
5

'135
601
528

116
122
994

128 582 577

10.2 Schü1er nach Fachrichtungen und Klassenstufen

5

12. Klassenstufe
1 3. Nlassenstufe

76
31
45

48
18
30

76
31
45

48
18
30

Technik
t z . xf assenstu iä
1 3. Klassenstufe

3 5'17't 841
1 136

3 210
1 642r 568

367
199
t68

2 417
1 216
1 201

2 186
1 096
1 090

231
120
111

1 6',t9
862
757

759
408
3s1

860
454
406

I 388
141
64't

648
34't
30r

740
394
346

231
121
't 10

111'61
50

688
339
349

99
54
45

589
285
304

588
339
349

99
54
45

589
285
304

12
13

4 569
2 327
2 242

1 844
951
893

2 981't 5r5
1 466

1 588
812
716

r 391
746
645

256
139
1 ',l7

1 160
625
535

1 024
546
478

135
79
5'l

120
60
60

AIter (ceburtsjahr )

Insgesant
KI assenstu fe
Klas senstu fe

4
2
,|

5
3

960
073
887

10.3 SchüIer nach Alter und ceburtsjahren

Techn j.sche Oberschulen,/
wi rtschaf ta obe rschulen

'18 Jahre und jünger
(1971 und später)

19 Jahre (1970) ..,
20 Jahre (1969) ...
21 ,Iahre (1968) ,..
22 Jahte 119671 ,..
23 Jahre (1965) ...
24 Jahre (1955) .,.
25 Jahre (1964) ...
26 Jahre (1963) ...
27 Jahre unal äIter

( 1 952 und früher )

63

473

1 212

't 219

I 440

584

354

220

141

194

5 960

19

301

899

972

067

368

213

1'lo

14

44

172

313

307

373

216

't 4l
't 10

67

1 0'l

844

56

385

914

970

751

584

354

220

141

194

569

1',l

236

643

706

521

368

213

110

14

93

39

149

271

264

230

216

r41

110

67

10r

588

'7

88

298

309

689

2

55

256

266

546

5

23

42

43

93

143

I nsgesilt Be ru fsobe r schulen

zu s ammen I offentlich I Pr i vat zusamen

In s9 esmt Be ru fso bers chul en

insqesmt männlich I we iblichI

I ns9 esilt Be ru fsobe rschu I en

Insgesant 4 116

75-

2 981 139',1 r 135 256



1O Berufsoberschulen/Technische oberschulen 1989

10.4 Schü1er nach schulischer Vorbildung*)

Technische Oberschulen/
Wi rtschaf tsoberschulenschulische Vorbildung

Reälschul- oder glej.chwertiger
Abschluß

Sonstige vorbildung
ohne Angabe .. , . ...

Ins9esmt

Land der staatsangehörigkeit

Europa.
Frankr eich
cr iechenland
Ital i en
Jugoslawien
öste r re ich
Po rtugaI
schwei z

span ien
Tschechoslowakei .........
Türkei.
Übriges Europa .

Afrika.
Amerika
Asien .

Australien/ozeanien .... .. . .

Insgesmt

044
29

887

960

105

17

994

116

139

117

256

939
12

893

844

2 298
29

2 242

4 569

't 498
1'7

I 455

2 981

800
12

776

I 588

146

645

1 391

607

524

1 ',t 35

*) Nach schulischer vorbildung wurden nur schüler der Ein-
gangsklassen erfragt, die übrigen schüIer wurden der
Position "ohne Angabe" zugeordnet,

lO.5 AusIändische SchüIer nach staatsangehörigkeit

Technische oberschulen,/
Wi rtscha ftsobe rschulen

101

I

5

l5
17

25

2

1

3

3

24
4

1

3

1

I

107

226

I

3

6

7

28
t
3

6

3

9

9

25

49

1

8

5

18

t

1l

I

2

1

53

24

Technische
obe rschulen/
wi rtschaft6-
obe r schufen

27

I

3

l9
4

1

3
,|

78

1

8

2

2't29

10.6 schüIer nit fremdsprachlichem Unterricht*)

Fr emdsprache

Englisch ..
Französisch
Latein ....

*) Mehrfachzählungeni jede
belegten Fremdsprachen

5 592
l 300

462

4 201
1 300

462

! 391

r SchüIer wurde entsprechend aler zahl der
gezählt.

'10.7 Schulentlassene im schutjahr 1988/89 mit bestandener
AbschI ußpr üfung

Abschl u ßart
(m = männlich,
w i weiblich,
i = insgesmt )

Techn ische
Obe rschulen/
wi rtschafts-
obe r schul en

n

i

1 498
657

2 155

Be ru fsobe rschulenInsgesilt
zusmmen männl i ch we lbI 1chIinsqesmt männlrch werbJ. rchI

Be ru f sobe rs chulenInsgesilt
zusammen männli.ch I we rbI rchI

Insgesilt
Berufs-
ober-

s chul en

Insgesmt
Be r ufs-

obe r-
schul en

Hochschul rei fe

76-

1 081

553
1 644

417

94
5',| 'l

I

2

1

4

't

I
4

14

13

t8
2

I

2

2

16

2
,|

2

I

I

80

26

1

2

5

2
,|

5



t I. I SCHULEN

SCHULEN.

I(LASSEN.

SCHÜLER.

OAR. : AUSLÄNDISCHE SCHULEF..,

SCHULENl LASSENE

HAUPTBERUFLTCHE LEHRER.

VoLLBESCHÄF116TE...,,........

TEILBESCHÄFTIGIE.........,...

SIUNOENWETSE BESCHÄF1. LEHRER..

UNlERRICHTSSIUNOEN OER HAUPT.
BEPUFLICHEN LEIIEER,.

VOLLBESCHäFTIGTE.............

TEILBESCHÄFTTGTE.............

UNTEnR ICHfSSTUT'IDEN DER STUNOEN'
WETSE BESCHÄF]tGTEN LEHRER.,,

SCHUL E N ,

XLASSEN.

SCHULER,

DAR. : AUSLÄNOISCHE SCHULER. .

SCHULENILASSENE

HAUPTBERUFLICHE LEHREP., . . .. . .

VoLLEESCHÄFTIG'E............

TETLBESCHÄFTIGTE.,..........

S'UNOENWEt3E SESCH,iFT. LEHRER.

UNTERRICHTSSTUNOEN EER HAUPT.
EERUFLICHEN LEHPEP..

VoLLBESCHÄFttGlE.... ... .. . . .

TEILBESCHÄFT1GTE.... . ... . .. .

,UT'ITERR I CHTSSTUNOEN DER STI.JNCEN
WEISE BESCHÄFTIGTEN LEHRER..

SCHULEN.

XLASSEN.

SCHULER .

OAR. : AUSLÄNOtSCHE SCHULER..

SCHULENTLASSET{E

HAUPTBERUFLICHE LEHRER.. . . . ...
voLLBESCHÄFttGtE,,.....,....
TETLBESCHI(FiIGTE,... .... , .. .

STUNOEi'S'EtSE EESCHÄFT. LEHRER.

UNTERRTCHTSSTUNOEN OER HAUPT-
BERUFLICHEN LEHR€R. .

VOLLBESCHÄFTIGTE.......,....

TEILBESCHAFTTGTE............

UNIEPRICHTSSTUT{OEN DER STUNOEN
WEISE BESCHÄFIIGTEN LEHPER. .

II FACHSCHULEN I989

KLASSEN. SCHÜLER, SCHULENTLASSENS, LEHRER UNO UNTERRICHTSSTUNOEN

NACH RECHTLTCHEM STATUS DEP SCHULEN

GEGENSTANO
OER

NACHWE I SUNG
BUilOES -
GEB I ET

SCHLES
wtG-
HOL -

.:t: t:

NORO.
RHE I N.
WEST.

:::::: l

HESSEN
RHE IN
LANO.
PFALZ

SAAR.
L AND

BERL I N

lwEsl )

t2

r39

2 73t

r32

r o2a

206

157

3l

t37

AYERN

öFFENTLtcHE SCHULEN

3

76

I

32

5

A

2

I

3!

t3

t

2

20

7

I

5

r t0

2

a5

6

E

I

A

ar3

507

ta7

s52

50r

o79

I {O

939

o66

46

!93

3 736

76

2 209

304

219

59

66

7S

Äo2

a 060

oo

4 403

662

5ta
121

9a

I

39

579

t5

2Ä3

63

AI

Ä2

t29

7A4

l7 954

366

5 726

805

707

98

203

!o

3ra

7 {58

ro6

2 58t

299

233

66

3AO

6 087

5 03 r

l 056

159

ro2

Ä12

492

!o9

! 04

940

t64

585

533

689

644

8A

nt5

a 603

262

2 9t7

502

338

l6/t

\22

l8

a3

679

t5

697

12Ä

I O4

20

r 12

?lo

899

3t !

to6

498

I O 482

276

3 6ta

626

na2

l6a

234

5t

255

5 372

80

| 9t5

267

220

A7

93

227

627

tr r t8

21n

7 263

973

776

t97

2s6

I O3

3r2

6 Ä2Ä

207

2 763

I t6

7?

39

l{5

2 319

I 739

5lo

laa

i76

r o 935

160

5 rag

I 065

944

t2t

926

90

324

7 957

t95

3 r56

395

270

t25

I 332

7 85 r

5 768

2 0e3

tl

a8

975

t2

34 t

99

7A

2l

t26

t9

121

684

56

263

t 57

lt2

Äa

t5

93 090

80 r65

12 9?Z

5 l6A

! 392

776

1 A45 t2 984

r 4r6 to 971

429 2 0r0

949

793

r56

PRIVÄTE SCHULEN

7 31 2

32 tSO 6

59! 3 710 r55

t4 35 I

213 I 6?1 5A

42 268 3

26 t35 3

t6 r33

69 212 27

537 5 26t 74

362 3 rlo 62

t75 2 t5r t2

258 I Ost l'A

r59

279

70

476

t99

t38

6l

8a

t NSGESAM'

I t2

582

rr 400

r 3a

6 021

9lo

653

267

3r0

t8 248

ra o8a

a t64

! .166

342

7?O

504

34 t

555

743

732

o23

473

996

n75

791

722

to5

6r6

t 54

o62

890

281

32Ä

552

t36

4ta

460

I
53

r 25

Ä

446

dl

32

I
! t2

990

aoo

t90

20

99

243

32

797

tot

6l

ao

t 54

645

253

592

o27

5!O

247

lt
9A

460

20

r35

25

23

2

r 56

465

a4a

t7

73r,

966

770

7

a6

698

I O2

r56

3!

o50

63{

at6

t7 446

l5 a5a

r 588

I 2A3

7 140

2 r05

5 3lA

a 705

6r3

r 9 378

t 6 {94

2 68A

r5 194

r 3 8S7

r 307

I 935 3a5 123 ,a l5 229 96a 489 {98 r 666 2d96 598 671

t2 07t 567

55

2Ä6

86r

ao

655

349

281

6A

t7a

I 930 da8 701 626 5 rag ao5 3?8

t0

45

7Än

t6

301

56

14

t2

69

o23

855

r66

7l

354

7 8t5

1t2

2 712

368

2Ar

67

217

330

939

20 542

aa I

lo o2a

I Oeg

853

236

tot

234

806

t8 892

355

a 345

r a60

1 2t Ä

2t6
2 228

22

I !6

3 435
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629

23a
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Gesund-
heits-,
sozial-

und Erzie-
hung s-
be rufe

KünstIe r
und

zugeord-
nete

Berufe

so nst ig e
Dienstlei-

stung5-
be rufe

gemischte
Ber ufe

SchuLen bauer,
Tier-

züchter r
Fi scherei -

be ru fe

Ptlanzen-
Fert i-
9Ungs-
be rufe

Techni sche
Berufe

Wi rt-
schaf ts-,

ve rwaL -
tungs- und
Verkehrs-

be ru fe

l1 Eachschulen 1989

11.2 schuten näch Berufsbereichen und zeitform des Unterrichts

Land

schleswig-Holstein ...
Hamburg.
Ni ede rsachsen
Brenen.
Nordrhein-westfalen ..
Beasen.
Rheinlantl-PfaLz ......
Baden-Würltenberg ....
Bayern ....
saarLantl
Berlin (West)

Buntlesgebiet ...

Schleswig-BoIstein ..
tlilburg.
Niedersachsen .. .. . . .
Brenen.
Nordrhein-westfalen.
llessen ..
Rheinland-PfaIz .....
Baden-württemberg ...
Bayern .
Saarland
Berlin (9fest) .......

Bundesgebiet ..

SchIeswig-HoIstein.
tlamburg .
Niedersachsen ..., ..
Bremen.
No rtl rhe in-we6 tfalen
llessen.
Rheinland-PfaIz ....
Baden-württemberg ..
Bayern .
S aar Ianil
Berlin (West) . ... . .

Bundesgebiet.

Schleswig-HoIste in
Haburg.
Niedersachsen .....
BreneD ...
No rtl rhe in-9testfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baalen-!iürLtenberq.
Bayern ..
Saarland
Berlin (West) . . .. .

Bundesgeb i et

Schleswig-tlolstein.
Hamburg .
Niedersachsen .... . .
Bremen.
No rd rhe in-Westfalen
lressen.
Rheinlantl-PfaIz ....
Baden-württemberg ..
Bayern ...
saarland
Berl in (west) . . .. . .

Buntlesgebiet.

Darunter Schulen mit dem Berufsbereich

Insgesmt

Angabe
ohne

ohne
Angabe

55

1',t2
't0

169
106

71
330
234

22
19

't r51

10
33

I
58
38
15
81
43
10

6

306

15
6

42
4

l9
34
11
88
64
I

l3
3',t0

13
1

35

28
13
13
42
72

l
218

;
2

2
1

79
34

1

20

2
11

3
25

9
12
14
13

2
3

94

3
1

't0

51
11
1l
11

't
5
1

123

Te iI ze itunte rr icht

Vo II ze itunter r icht
53 3050 1167 36'4 17

282 63

48
12

25
11

1
,|

114

darunter: mit voLlzeitunterricht
51
21

125
I

117
94
53

221
214

14
15

934

91299't 3
45 11
327
73

64 14
35 13
52
52

233 55

mit Teilzeitunterricht

35

;
2
1

16

:
1

32

;
2

1

61
34

1

102

.
18

:
18

3 14
6

41

14
3l
11
36
41

6
9

223

28
13
13
40
1U

I

216

Schleswig-Holstein.
Hmburg.
Niedersachsen .,....
Brenen.
No rd rhe in-westfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ... ,
Batlen-württemberg ..
Bayern .
saarland
Berlin (west) ......

Bundesgebiet.

l) uehrfachzählungen sintl nö9Iich, weil mehrere Berufsberei-
che an einzelnen Fachschulen vorhandlen sein können, die

Lantl

4
2

21
4

93
25
45

109
24

8
3

339

1

9
3

11
5

11
52
17

2
4

12'l 9

sowohl nit voII- aLs auch mit Teilzeitunterricht geführt
wertlen können.

1'1.3 Klassen nach Berufsbereichen und Zeitforn des Unterrichts

Davon Klasse! nit dem Berufsbereich

234
13'1
495

31
s30
388
206
123
671

99
119

639

t2
22
81

8
572
110
148
216
135

47
66

t23

55
2

100
57

154
13
27

5;
139
127

22
57

't 19

90

90

33

33

123

123

498

36
81

135

l

55
2

100

93

30
85

't35
1

93

62

227

J2

115
62

5

259

14

2
,|

5

't5

228

t8
12
32

3
57

2ä
274
231

50
35

190

5
59
2A
26

282

2;
16

3

:

8;3

3

l
1

1

39

23

;

55

50
76

2
3

293

't 1

1

56

44;

l
15

7
20

21
6

66

391

,r9

-
't 10

:

nr:

501

4
61
46
79
40
45

796

31
110

56
5

17

258114

f nsgesmt
54 3051 22233 42411129 129

11
57

159
20
41

18
12
32

4
96

3

l
1

Kla6sen
züchter,

Fischerei-
be rufe

Pf Ianze n -
bauer i
Tier- I r."rrni ""n"

I 
uerure

Fe rt i-
gung s-
be rufe

wl rt-
schafts-,

ve rwal-
tungs- untl

ve rkeh rs-
berufe

GeEund-
heits-,
Sozi al-

unil Erzie-
hunga-
berufe

Kün s t1e r
und

z ugeord-
nete

Be rufe
stungs-
be rufe

gonstige
D i enstle i- genischte

Be rufe

246
159
582

451 to2
498
354
939
805
't46
185

5 052 502

89
320
316

90
80

986

78-

22
59
28
26
21

396

88
249
183
2'l

98'1

12
2
9
2

29
1t

5
1t

1

83

-
28

1

19

I
492

4

4

7



BERUFSBEPE ICH

BERUFSGPUFPE BzW. BERUF

ZAHN'ECHil I XEN
AUGENOPT I KEF
E LEXTR I XER

DAR. TE I LZE ITUI{TERPICH'

PFLANZENBAUER. ?tEEZUCHTEP. FtSCHEREIBEFUFE .....
OAR. TEILZEIlUNTERRICHT .

LANOflINT
OAR, TEILZEIIUilTERRICHT,

WE I NBAUER
GARTEilSAUER
FOPSTVERWALTER, FöRSTER, JÄGER ...

.UBRrcE pFLANzENBAUER. TtEezUcHTER. FtscHEFEIBER
FERT I GUNGSBERUFE

DAE. IEILZEITUNTERRICHT .

SIE INMET:. STEINEILOHAUER
BE TONWEFXER
XERAM I XER
PAPIERHERSTELLER, .VERANBEITEF
oRucxEp.

OAR. TEILzEITUNTERRICH' .

HOLTAUFBEFEITEF, HOLZWAREfiIFEPTIGEF .,,.........
METALLERZEUGER
FEIilBLECHNER, INSTALLATEUE

DAR. TEILZEITUNTERRICHT .
SCHLOSSEF

oaR. TEtLZEITUNIEFRICHT .

MECHAN I XER
OAR. IEIL2ETTUNIEPRICIJT .

UHRMCHEF
METALLFE INEAUEF

BACX., XONOTTORWAEEilHERS'ELLEP .....,
GETPäNKE.. GENUSSMITTELHEPSIELLEP . . .

MILCH., FETTVERARBEITER .
0BptcE ERNÄHRUNGSSEPUFE .
MAUPER, BEIONBAUEF ...,

OAR, fEILZEITUilTEPRICHT .

2IWEREF. DACHOECKER
BAU., PAUMAUSSTATTER ..

' 
I SCHLEP
OAR, TEILZEITUNIERR'CHI .

MAI.ER, LACXJENER UNO VERWANOTEP EEPUF
WERK ZEUGMACHER

OAR. TEILZETTUNTERRICHT .

.TECHNISCHE BEPUFE ,

OAR, TEILZEITUilTEPRICHI .

MASCHINENBAU]ECHNIKER .
OAF. TE'LZEiTUNTEPRICHT .

VERFAHRENSTECHNI(ER . .. .

FEINWER(TECHNIXEP ......
OAR. TEIL2EITUilTERRICHI .

EEIRIEBSTECHNIXEF ......
DAR. TEIL2EITUNTERRICHI,

XFAFlFAHRZEUGTECHNIKEF .

OAR. TEILZEIIUNTEPFICHI .

HEIzUNGs-, LUFTUtGs- uND saNrrliRTEcBNr(ER
DAR. TEILZEI'Ut{IERFICHT .

MUHLENB^U. uilo MIiLLERElrEcHt{txER i,,,....
ELEXIFOiECHN I(ER

DAN, TE'LZEI'UilTEFRICHT .
NACHRICHTENTECHNIXER . ...

OAR. TEILZEITUNTERRICHT .
BAUTECHil I XER

DAR. TEILZEITUNTERRICH' .
VERMESSUNGSTECHtr'(ER ...,

OAR. TEILzEIIUilTERRICH' .
AERGBAU., HUTTEN. UNO GTESSEREITECHNTKER
BoHp-. FöREEQ. ufto RoHRLETTuNGsTEcHNIxER
CHEBI g'ECHN I XEP

OAR
FARg-. LAcxrEcHNrkeR .,,.
PHYSIKTECHNIXER

OAF. TEILzEITUilTERRICH' .
WEE(STOFFTECHNIKER .....

OAR. TEILZEITUNTERRICH' .

GALVANOTECHN I XER
OAR. TEILZEITUNTERRICHT .

ilAHQUilGSMI TTELTECHN'XER,
ERAUTECHN t XER
tExrlL- uNo EEKLEtouilGstEcHt:xsp ., -....1..

DAP. TEILZETTUNIERRICHT .

BOL'., PAPIEFTECHNIKEP .
OAP. TEILZEITUilTEPFICHT .

GLASHUTTEN.. XEFAiiOTECHNIXEF
STE 

'NTECHN 
II(ER

ORUCKTECHNIKER
OAP. TETLZEITUNTERRICH' .

SCHUHTECHNIKER
XUtrSTSTOFFTECHNIXER ....

OAF. TE'L2EIIUilTERRICHT .

GES1ALTUNGSTECHNIXER . ...
AGRARTECHN I KEE
GARTENBAUTECHNIKEF .....
TECHNIXEE FUR WETNBAU. UflO KELLERWIRTSCHAFT
UilELISCHUTZTECHNIXEP .

DAR. TEIL2EITUilIERRTCHT .
BAUSÄNIERUNGS'IECHNIKER .

FACI{SCHULEI.I t989

II.1 SCHIJLEN NACH EERUFSGRUPPEN BZw. BERUFEN UND scHULJAHRGTNGEiI

OAVON IM .. . SCHULJAHRGANG
SCHU LER

I MÄNNL .:::::: !:: i:i
I t32

7B
7 437

70
90

r oa8

2l
5 994

aol
6a
33

7
!o3
I t6

d3
5

I t4
Ä91

ao
3t2
t2a

I O55
305

7
30
a8
65

230
697
t33
ta

t2a
?3' 15
22

497
53

2A6
t60

6a
667
9l
35

tE7
50 04r
r9 586
!5 367
6 373

a 977
3 022

450
r a7
545

90
990
ta6
6a

ta 256
6 770

633
175

3 3r l
306
t32
t 32

I t37
30

I O?A
907
220

32
32
60
50
53
2t

287
t2a
374

20
863

l7
t29
t?t
3t3

79
A3

t2a
l7
at

697
240
2t

669
t3l
a2

uÄrunu. lwe ler

I 76t
a3

a i42
. a3

9A
r 373

97
5l

6 473
8l I

6A

2A
I ro
t35
r8
t2

I ld
500

ao
3t2
r2a

r 065
307

I
49
73

350
699
t33
606
ln7
23
t5
23

49a
53

247
!64
530

67
7t0
9!
35

isz

6 233
3 227

a59
t90
5aa

90
r 036

!6t
67

r4 a89
6 9t4

557
177

3 169
335
t75
t75

r r39
30

t a53
| 2t2

249
AI
{t
a7
a7
66
23

303
t30

I 033
2l

990
t8

t58
127
353

a9
56

t29
l7

t32
7{O
307

25
679
t53
63

629
5

305
5
a

2A5
I

30
879

to
4

66r
23

6 804
62

5 678
a2
71

959

5 259
473

6Ä
33

89
! l6

a3
a

I ll
aag

t6
261

ao
921
t7 t

7
2A
t0
66
9l

632
6A
30

t2a
.23
t5
22

434
2A

250
!60
426

46
6a3

77

5t I
A

217
t
6

221
I

30
554

I
I

t9

:"
I
!
2

I
7

5S

332
23
:

324

t59
26
l6

t29
2Ä

I tB
t

5B
I
2

:'
230

3

21
7

t9
5
6

645
324

2
la

23

t2
6

I t8
333
r96
t0!

t56

ao

39

562
5r2

35
35
53
aa
ro
40
53

73

to

2
23

t
7

120
2

a6
2t
48
a8

! 3a

':o

90
65
65

i'
5E
25
3E

53 t20
20 aa4
t5 996
6 789

36

I

t5
3

43

3 079 23
!298 7

629 7
116 2

256 2
205 I

,o5 t8
.43 5
249 5
r35 t

3
to5 r

8a
3

97 I
22
t4
It

I

n 316
a o99
I 37 !
| 306

I
I
9
I

40

27
6
2

91
Ä7

2

tl
t

to
Ä

t9
I
6

69
t8
2n
t4
la
a2

5r 3
r63
567
625

243
257

273
265
roc
95

t2a
676
o0r
r 35
2t7

33
393
3t3
2ra

69
379

69
5t8

62
33

t79
?o3
276

50
835
r66
26
26

661
t3

393
272
122
t2
t2
27
21
40
2l

173
72

r 92

I

,"
t5

3
23t 6
111 2

a
2

t7B r
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43
13

3A9
335

69
I
I
7
?
3
2

t5
2
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8a

:,
a6
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t

3r
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2
l2
lo
to
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3
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t8

23
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2
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433
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5?7
702
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a6
3l
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303
5l

371
50
Ä2
A2

520
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l7

4t
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6t

56
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20
la
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l4

r76
r07

z7
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r 33
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a0
22

37
30
26

a
37
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r9
2

t6
3
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t3
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7
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BERUF SBERE I CH

BEFUFSGRLIPPE B?W, BENUF

AUTOMAT I S I ERUNGSTECH'{ I KER
OAA. TEILZEITUNTERRICHT .

SPRENG. UNO SICIIERHEITSIECHNIKER ....
INOUSTRIEMEISTEE (METALL) .

OAR, TEILZEITUNTERRICHT .

INOUSTR IEME I STER IELEXTROTECHNIK )
DAR, TEIL?E'TUNTERRICHT,

BIOLOGISCH . TECHNISCHE SONOERFACHXPAFT ..,.,...
OAR. lEILZEITIITTEPRICHT .

TECHN I(ER F(JR HI LCHWIRTSCHAFT UNO rcLXERE IreSEil
B I OTE CHN I KEP

OAC. IEILZEITUflTEPRICHT .

FOTOL ABOFANT
MEDIZINTECHNTXEE

DAF. TEILZEITUNTEPRICHl,
UERtcE rEcHNlscHE BERUFE

DAE, TEI LZE'TUOTEPRICHT
WIRTSCHAFTS., VERWALIUNGS' UND VEEKEHRSBERUFE .,,,

-DÄR. TEILZE IIUNlERRICHT
W!RlSCHÄFTS., VEFWÄLTUNGSBERUF .....

DAE, TEILZE ITUNTEPRICHT
WERBEF ACHMANIJ

OAR. TEILZEITUNTERRICHT .

NAUT I(ER
SCHIFFSBETRIEBSTECHNIXER, SEEMASCHINIST ........
OATENVEPARBE I YUNGSFACHiIANN

OAE. TEILZEIlUNTEPFICHT,
FREMOSPRACHENBERUF,....
gEIFIEASWIRT

DAR. TEILZEITUNTERRICHT
RE I SEVERKEHRSKAUF LEUTE .

OAR, TEILZEITUNTERRICHT
INDUSTRIE., HANOELSBEßIUF
FACHLEHREE FIJR BÜROWIRTSCHAFT ..,..
LANNTRTSCHAFILICHEE BETRIEBSSEXRETÄR,.....,,..
UnR.. wtRrsc{aFrs. , vEPwiLTUNGs. uNo VERKEHRsBER.

OAE, TE ILTE I TUN]EFPIC}II
CESUNOHEIiS. SOZIAL. UflD FAZIEHUNGSBERUTE .,,,,..

EÄP E I L2E I 1UNTEPR I CHY
SOZ IALARBE'TER, SOZ IALPFLEGER

OAE. TEILIE'TUNTERRICHl
AL TENPF LEGEF

OAO.- TE I LZ€ I TUNTEFF ICHT
OOREHE LF EE
FAMILIENPFLEGER

OAP. TEILZE'TUNTERRICHT
SOZ TALPÄDAGOGE

OAN. TEILZEITUNTEERICHT
HE t LPäOAGOGE

OAR. TEILZEITUNTERRICHT .
HEILERZTEHUNGSPFLEGEE ..

OAE. TEIL2EITUNTEPEICHI .

HE I LER Z I EHUN65PF LEGEHE LF ER
SONOEFER Z I EHEF

OAR. TEILZEITUNIERRICHT .
ERZIEHEF

OAF, iEIL2E ItUillERRICHT

DAR. TEI L2EIIUNTEPRICHI
F ACHLEHREP

XUNSTLER UNo zUGEoRoflETE BEpUFE .
OAR. TEILZEITUNTEFFICHT .

ruSIKEN.
BILOENOER XUNSTLER. GRAF'XEP

OAF. TEILZEITUNIEPFICHT
PAUM. UIO SCHAUWERBEGESTALTEP ....
KERAMI KGES'AL TEF
EOELSTEIN- UNO SCHWC(GESIALTUNG ..
FOTOGEAF
BIJHNEN., BILo. UNo ToNTECHNIKEF
ruSEUMSFACHLEUTE ......

SONSTIGE O:ENSTLEISTUNGSEERUFE .......:.......,,.
OAR. TEI LZEITUNTERRICHT

6ASTWIRT, HOTELIEF, GASTSTÄTTENKAUFMANN .......
DAR, TEILZEITUNIEFRICHT

FFISEUP.
SCHOPNSTE I NFECEP
HAUS. UNO EPNIHRUNGSWIPTSCHAFTLICHER BERUF ....
HAUSWIPTSCHAF]SMEISTER. HAUSWIRTSCHAFTLICHER

BETPTEBSLETTER ISTäOIISCHE HAUSWTRlSCHAFTI ...
HAUSWIRISCHAFTSMETSiEP .

DAP. TEILZE ITUNTERRICHI
HAUSWIPTSCHAFTLICH;R BETPIEBSLEITER .,....,...,
WIPlSCHAFTSLE I TER IN I LÄNOL I CHE TJAUSWIRTSCHAFT )
WIFTSCHAETSLE ITEP IN ( STÄOT I SCHE HAUSWIRTSCHAFT )

OAP. TEILZEITUNTEFRICHI
W'RISCHAF'ERIN (LÄNDLICHE BAUSWIR?SCHAFT I .. . . ,

WIFISCHAFTERIN ISTÄOIISCBE HAUSWIRTSCHAFT) .,..
OAR. TEIL2EITUNTERPICHT

IECHNtXER FUP HAUSwIPTscHAFT UND ERNÄHRutrG ....
GEBäuoERE Tfl IGEn

rErLzErruNrERRtcHr .......... lllliliT]. :

s raÄttrtcxe uNo 24 $tEtBLtcHE scHULEp tM 5

DAR

. I o^R.

80

I
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5r3
346

I I FACHSCBULEN 1989

rr.r scsUren NACH BERUFsGRUppEN Bzw. BEQUFEN uilo SCHULJAHRGÄNGEN

OAVON IM SCHULJAHRGANG
scHuLER

rNSGES. lMÄNNL. lwEtBL. MäNNL. lwE tBL lwErBL
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, 3n
so3
667
238

95
30
t9
?a
a1
A7
31

554
172
616

2A
6 698
2 691

251
56

t22
t22
254
t21

2 t 35
90t
272

5 56?
I 17Ä

2l
2t

t2
t5

t20
t20

?Ä zo I

5 69!
55 |

?2
5 524
3 ttt

30
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2e
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6t5
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3ao
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509
272
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a5a

70
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54 t
a7a

t9
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295
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33
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l3
ao
I
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I 3t9

35
t o7
g5
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3a
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6At
234
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t5
t2
7A
2a
25
2t

5.9
t7t
673

2A
5 go3
r 535

156
20
37
37

257
120

r 620
593

5
3 596

476

57
57
t9

4r6
215
lal
25

39
39
l5

249
2.A
6l
3n

ou
t3
l3

7
2t1
5l

363
28

328
496

57
I

l3
t3
7A
53

731
2ta

2
390
237

I

I

t5
1
4

22
t3
I
I

3 095
r r5g

s5
36
85
85

I
I

515
304
267

| 969
594

t7
17

l2
t5

I r5
! t5

20 475
Ä 722

d56
63

4 AOO
2 661

3C
91
27

ro 936
123
aod
3r9
39a
3{9
t50
39
3S

2 334
796

12
42

382
329

l4
t7t
237

l4
3

B2
2l

6
23

6

5

29 i,
t2
g

t2
\2

t2
to
to

,n
2r5

27
3to 2

5AO
56!
5l
I

66
66

216
t59
t8!
456
raa
l7
t7

2 907
621

97
to
2A
24

179
67

791
245

| 73 r

292

A

t91
3.6

21
7

t9
l9

I
!

r93
95
a3

8§6
225

toa
65

a2

:,
354

2
2

60
60

l8l
r !a

r6a
r352r3

29
29
29

211
ta4
20
20

649
o42

?s
lt

t 23
t 23

587
t03
8I
11
95
95

2to
t 43

26

1
I

5
5

a 026

5
5

937
4t2

43

tt9 2
231 I

329
7C9
r59
52

900
t50

607
r 83

to
3

2t

33
t3

a3o
!53
3r5
l{5
l7Ä
r56

157
5a
2l
t3
50
50

a9

:n
!8

t9.l 50.l

t!
t5

58 30

95S
95

I
721
a17

I
2 400

! 92
tal
5l

207

26
a40

22
t2
a4

o54

t5
r t5
r 15
3AC
911
231

177
39r

6l
t4

.69

ag6
37a

35
5

2A^
r95

670
56
a6
t6
93

lu
7
7

53

t3
5

21

340
2

335

53
a6

r60
72
I
I

149
62
2a
2a

!39
349

r60
59

5
30
1t
22

7
67

3
o76

78 16?
71 40a
32 r30
€i. I 29
35 9A
72 160
? la
2 ra

aa aos
21 r30
r o 23
lo 23

! lo 255
157 t97

5 ta
12 36
45 lol
5 14

t7 !
3 2!

t3 I t
76

:o :'

2l
751

t0
!8
r9

tt!

r9
t9

t27
r78

a8

:"

23

t9

778
656

4!
l3

5A

o4

32

22l9
to

3 721
r o3a

Ä79, t3
93

I
I O3

72t
to

!9 r

a
tl
aa

3 455
5la
295

I
7t

I
77

6
2 ra3

409
ta0

ll
97

4
1

t4

!5
la
I!
t4

I

t8
la

2t5
I 02l

946
231
523

I Ol I
I

t 191
595

34
16
A7
56

r ro g9o 76
31 246 23

214 r 7a
r'ot7 2 Äa5 2

942 2 162 2
233 r l3l
523 - 179

1003 5 509 3
9-9'

I 4t8 ?9 | Ot2
592 3 392
34 - 34
46-22
3 {4 3 -

r5 2r I 20
3a 42A ar a82 t7 099 25 Agr
a 216 6 574 3 3t7 6 3A9

26

!o6

t36
,21
ao9
to2
3ar
494

93
93

11
at

aE2
ooo

7
t2 317
2 SOr

359
571

3
3

499 730
t66

SCHUL.JAHRßANG

lwE rBL lwErEL

t-
.' :
2 229
2 t9!

- 36. 36
6-

5
A !t

at

79
3



Badek
württem-

berg
Baye rn Saar-

landgeb iet
Bundes -

stein

Schles-
wi9 -
Hol-

Ham-
burg

Niede r-
sachsen Bremen

No rd-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
Iand -
PfaLz

It Fachschulen ,l989

t'1.5 SchüIer nach Atter und Geburtsjahren

AIter (ceburtsjahr )(n = männlich.
w = weiblich,
z = zusammen,
i = insgesilt )

17 Jahre und jünger
(1972 unal später) .

'l 8 Jahre (197'l )

19 Jahre (1970)

20 Jahre ( I 969 )

2l Jahre (1958)

22 Jahre (1967).

23 Jahre ( 1 966 )

24 Jahre (1965)

25 Jahre ( I 964 )

26 Jahre ( I 963 )

27 Jahre 11962)

28 Jahre ('l 96'l )

3

45

49

m

n

m

m

23
410
433

641
1 523
2 264

41

182
223

84

358
442

28
150
178

't0

120
130

13s
13s

1

't4

15

2

11
-13

8

70
'18

5

5',|

56

1

'1

14

7

43
50

44

400
444

130
5'19

709

203
685
888

525
151
682

531

129
660

404
559
963

400
230
630

312
248
550

BerIin
( west )

6

79

85

I
123
131

174
r 39

313

1't
11

2 031

3 321
5 352

14'l
102
449

336
912

1 308

3

99

102

220
155
375

901

530
1 43r

58
452
520

23

111

134

214
109
327

284
93

311

255
70

325

3 594
5 192
8 785

15

249
265

393
1 025
1 418

6

84

90

676
355

1 031

209
655
864

849
1 048
1 897

709
494

1 203

't4

154
158

235
350
585

20'l
136

343

220
47

261

210
28

238

649
252
90'l

305
610
975

701

226
927

819
150
969

109
t3t
840

n 3 495
3 981
7 476

5 378
3 294
I 672

251
193

444

61

148

209

497
315
813

't5

44
59

1 488
490

I 978

558
589

1 14'7

8'14

604
418

887
385

1 273

27'l
60

337

1 '13

l3'l
244

9 4'71

2 415
12 286

137
120
251

18

26

44

2 165
5',t 9

2 685,

193
348

I 141

512
215
721

1 119
561

2 286

I 399
365

1 761

1 646
1s4

1 800

214
309
523

1 026
465

1 491

350
6'16

1 026

21'1

400
677

s92
412

r 004

42
t60
202

25

209
234

m

z

m

m

z

m

m

m

z

n

351
333
590

9 469
2 305

11 714

201
92

293

r 89
122
311

859
193

1 062

33

15

48

2 556
558

3 llil

a82
267

1 149

1 68s
314

1 999

219
125
344

310
462
172

9 267
1 932

11 199

235
83

3r 8

40
9

49

2 651
479

3 r30

131
r84
915

2 202
387

2 589

545
278
923

265
103
368

225
11

302

568
259
821

248
r30
378

230
r03
333

7 858
1 s9'l
9 455

9 232
3 0s8

12 290

'12

30

5

35

19

1

26

19

3

22

53

9

62

2 242
381

2 623

611
151

838

4't0
88

498

1 803
355

2 1s9

207
86

293

s80
83

663

499
53

552

1 766
265

2 031

499
90

589

353
289
642

4 123
2 066
6 r89

291

369

178
'12

250

29 Jahre und älter
(1960 uncl früher )

5 353
1 021
5 380

201
27

228

162
50

212

1 517
r85

1 703

1 722
393

2 115

211
38

255

890
192

1 082

126
85

21'l

10 550
3 873

14 s23

1 494
322

't 816

4 154

I 033
5 187

703
383

1 086

2 526
't 148
3 614

s03
467

970

Insges amt '7 6 462
34 428

110 890

2 814
2 04'7

4 861

n

z

n

i

1 855
1 423
3 218

'7 28'1

4 513
't 1 800

20 4'16

4 936
25 412

6 517
3 965

10 482

4 216
3 599
7 815

14 930
5 6',12

20 542

13 552
5 340

18 892

2 103
132

3 435

251
493
l tA

768
529

81



Schulische vorbildung
(m = nännlich,
w = weiblich,
z = zusamen,
i = insgesamt)

Ohne Hauptschulabschl u0

Haupt schulabschluß

ReaIschul- oder gleich-
wertiger Abschluß , ...

Fachhochschulreife

Hochschulr eif e

Sonstige Vorbildung

Ohne Angabe

Insgesamt

I ) Nach schulischer vorbil
gangsklassen erfragt, d
Position "Ohne Angabe'

I 1 Eachschulen 'l 989
11.6 schüler nach schulischer vorbildung

921

BerIin
( west )

n

m

m

z

m

m

m

m

m

i

119
22

141

66
16
a2

17 585
4 038

21 624

'r 090
'159

1 249

692
'111
863

1 585
159

1 144

1 337
82

1 419

1 414
90

1 504

1 583
5r6

2 099

4 332
1 00s
'5 337

192
248
440

1 873
210

2 143

433
329
162

20 644't5 0't 7
3s 561

1 492
1 673
3 16s

1 514
434

1 948

4 035
1 477
5 513

164
418
582

o32
962
994

1 540
2 533
4 073

2 574 748
908 429

3 482 ',t 177

1 ',t33
9/t 0

2 0'11

55
9

64

5

5

6

6

4
I
5

26_

26

21
59
81

't0
5

15

oo2
929

115
49

164

48
24
12 5

2
2
4

2A7
5r3
800

855
423
278

4

6

2 464
832

1 296

14'7
91

244

79
07
86

42
102
144

114
195
309

243
11

314

29
t0
39

431
73

504

430
169
599

338
1 0'l
439

376
It6
492

217
90

307

144
185
330

3
55
59

't59
98

267

446
'112

r 158

205
272
411

466
385
851

270
233
503

r90
444
634

8 390
2 282

10 612

10
14
24

169
32

201

5 051
1 911
7 912

s46
176
722

25 r80
9 530

34 7r0

41
15
56

2 815
1 842
4 651

10 964
2 338

11 302

5 654
2 613
I 261

106
'722
428

16 462
34 428

110 890

2 814
2 04'7
4 86r

251
493
144

20 416
4 936

25 412

6 517
3 95s

10 482

r4 930
5 612

20 s42

13 552
5 340

18 892

2 ',103
732

3 435

r 851
1 768
3 629

9
3

42
4

46

30
24
54

r

593

1

96
52
48

202'l
41

1

6
'1

39
32

4
3
7

ilung wurden nur. SchüIer der Ein-
ie übrigen schüIer wuralen der
zugeortlnet.

11.7 schüIer mit fremdsprachlichem unterricht*)

l'r emal sprache

Englisch
Franz ös isch
Sonstige Eremtlsprachen .....
*) Mehrfachzählungeni jealer schüIer wurde entsprechend der

Zahl der belegten Fremdsprachen gezäh1t.

(m = männlich,
w = weiblich.
z = zusamnenT
I=INS esamt

Schulentlassene mit
bestandener Abschluß-
prüfung insgesamt ...

39 100't 845
311

1 828''r1 6 038
284

46

151
14
14

4 106
160
161

6 867,] 1 822
ur-

8 589
nr1

5 218
2't3_

215
162_

2 009
315

96

24

BerIin
(west )

Be rI in
(west )

11.8 schulentlassene im Schuljahr 1988/89 nit bestandener Abschlußprüfung
und zuqätzlich erworbenen allgemeinbildenden Abschluß

darunter mit:
ReaI schu Iabschl u ß

2
8

5,2

7

m

i

48

48

159
761
920

611
6',16

1 281

89
175
264

6 122
1 990
8 112

2 238
1 293
3 531

1 143
1 279
2 422

331
142
413

590
883

1 4'13

4 155
382

4 54'7

142
41

))l

I 002
49

1 05r

646
115
762

11
9

20

1 911
126

2 097

57
19
16

351
162
513

94
2

96

903
442
34s

202
20

222

2U
1

21

33
34
61

m

z

m

z

Nieder-
sachsen

r)

Nord-
rhein-
ItSt-r rtaren

Hessen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Baden-
württem-
berg I )

Baye rn
1)

Saar-
Land

Bundes -
gebiet

stein

wig
tlol

schles-
Bm-
burg Br emen

Bundes-
geb i et

schles-
wig -
HoL-

ste in
Hm-
bu rg

Nieder-
sachsen B remen

Nord-
rhei n-
West-
falen

Hessen
Rhein-
I anal -
PfaLz

Baden-
wü rttem-

berg
Baye rn Saar-

l anal

Baden-
württem-

berg
Baye rn Saar-

Iand
Bunale s -
gebi et

Schles -
wi9 -
Hol-

stein

IIm-
bu rg

N i etle r-
s achse n B remen

No rd-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhei n-
Iand-
PfaLz

Fachhochschulreife .,. 1 4s3
1 357
2 810

146
14't

85
386
472

27'1
54'7
824

82

335
111
506

508
71

519

1

,|

6
9
5

11
10
21

2
5
't
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I I.9 AUSLÄNOISCHE SCHULEF NACH STAATSAI'IGEHöRtGKEt'

LAND OEP STAATSANGEFöRIGKEIl
Iu. MiiNNLIcH, w. wEIB.tcH,

.... l. :. l:::T:i:. l. l. lllllliTl
EUROPA,

BELGIEN 2I

oÄNEMARK .. .. . .. .

F IflNLANO

FRANXEE I CH

GRIECHENLANO

GPOSSBF'TANNIEN UNO NORDIRLANO

ISLAND.

ITALIEN,

JUGO SL AW I EN

LUXETv€UPG

N I EOEPL^NOE

NORWEGEN

ösrEFRE t cH

POLET{ ..

FORTUGÄ L

PUMIN I EN

SCHWE OEIJ

scawE I z ,

SOWJE IUN I ON

SPANIEN.

TSCHECHOSLOWAXET .............

rlJRxE I .

UNGARN.

Ugnloes eunopl

AFR'KA.

AMERIXA.

^stEN ..

AUSTRALIEI''/OZEANIEN .. .

soNstt6E 3l ,....

INSGESAM?. . .

I
BuNoEs- |
cEBrEr I

......1

SCHLES
WIG.
HOL.

:t: I l.
ll
t3
21

BRE ME N
FAOEN.
WÜRT.
TEIvEER

r)

"i"""'
I aenl tru
I twesrt

..t.......
2t 60
I r29

29 r89

I

I
ol

I

HESSEN
IRHElN-
I LANo-
I PrALz

!......
39

:'
I

I
I

"""i"'
BAYEFN I saaR-

lraruo......t..
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl:l
nrl
wl
zl
Ml
wl
3l
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
vJl
zl
Ml
wl:l
Ml
vil:l
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml
wl
zl
Ml

206
506
612

I
6

t5
!
6

2
27
e1
5a
5t
32
a3
20

a2

20
2l
Äl

2
I

3

a
lt
i5

la2
9S

290
3

;;;
t37

I
2
6

-;;
36

':o

r 33

20Ä

;;;
Ir3
397

I
I

5
20

6

:'

i,
3

32
I

33
!

I
I

io
5

!5
5
I

I

3
5

I

I
I

2
I
I

2
,
3
6

6
2
2
n

6
6

t2
I
6

tl
A

5

I
7

to
I

r9
t
!

2

5
I

e

g
3

I
a
9

l7

3
I

I
I

23
r0

3
37
r5
52

2
n
6

I

I
B

I
2
2
a

2t

21

2l
3

:,
I
I

t2

t0
I

1t

I
t

r82
6n

246
tt2
57

169
t
t

6l
r5
76

50

67

I O3
al
r5
56

I
I
2

52
a

60
I
I
2

109
29

t3a
t2
to
22

340
M
480

4
I
a

!o
79

tt9
73
l6
89
76
5l

t27
t49
63

211

2
23
t7
aor 629

753
2 ZAl

I
I

23
a

3r
lo

4
l!

t0
9

t9
Ä

6
to

Ä7
!9
66
37
r5
52

26
I

37
t5
1A
29

3

6
3
I

t2

!l
6

t7

A

I
5
I

I
I

t5

21

38

a3

a

a
3

I
t

3l

53

23
76

I

I
t4
2

r3
t5

z

z
M

M

z

z

M

w

M
ll,

M
w
t

5
43

I
I

3
A

6

9

!
I

t
7
I

I
I
t

I
I

r2
a

:o

50
2

52
2
I
3

I to
6

I il6
2

I
ro

7
I

r5
12
I

5t

17
5

oä
t8
56

'

-:
40
62
t4

A

t8
t5
I

24
26
tt
37

2

t8
l0
2B

lt
5o

rol

DtE GESCHLECHTERSpE?rF tscHE VERTETLUNG uuRDE GEscHÄTzrIN HÄiDURG Ut{O gAYERfl: BEiIELUTLÄXOER.

3
2
5

ta
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l!
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3
3

230
r25
355

3) staarEllos, UNGEKLÄRIE slaars^NGEHöR!GxElr uilD oxle fiolee

12
3

5
26
l3
39

4
Ä

I
l3

t6

t4
29
a3

4

6
30
r6
Ä6
It
6

10

2

tt
2
a
6
6
7

t3
la
t2
2E

t
I
2

rao
9A

276

2
3

,,
9

32

u,
2A
80

t6
r3
29
36
3a
70

I
9l
a3

t 3a

a
l2
t6

2
aa9

a3
192

3
3ra
t67
a6 t

68
i1

I r2
t,
2'

83
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r52
2ta
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I

3
5

3

5

2

I
I
3

I

I
Ä

5

5
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BERUF SBERE I CH

BERUFSGRUPPE BZW, SEFUF

PFLANZENBAUER, IIEF2IJCHTER, FISCHEPEIBERUFE ...
LANETTIPT
WE I NBÄUER
GAP TENB AUEP
FOFSTVEPWALTER, FöRSTER. JÄGER ..
UBR. pFLANzENBAUER. TlERziicHtER, FtSCHEREIBER

FEPIIGUNGSAERUFE ..,...
STEINMETZ. STE INBILOHAUER
BETONWERKER
XERAMI KER
PAP IEEHERSTELLER, -VERARBEIIER
oRucKEp.
HOLZATJFBEREITER, HOLZWAPENFERTIGER ..........
META LLER ZgUGER
FE INBLECHNEE, INSTALLATEUR
SCH LOSSER
MECHAN I KEP
IJHRMACHER
METALLFEINBAUEP
INSTPUMENTEilBAUER .....
2AHNTECHNI(ER
AUGENOPT I XEE
ELEXTRIKER
TEXTILVERAREE'TER ...,.
BACK-, XONOITORWARENHERSTELLEP
GgTRÄNKE., GENUSSMI TTELHERSTELLER
MI LCH. , FETlVEPANBE I TER
UBRIGE ERNäHiUNGSBERUFE
MAURER, BETONBAUER .,..
ZIffiERER, OACHOECKER
BAU-, FAUMAUSSIATTER,.
T I SCHLEP
MALEP, LACKIERER UND VERWANOTER BERUF . ,.. -.,
WEPK 2 EUGMACHER
ÜBRIGE FERTIGUNGSBERUFE

TECHNISCHE BERUFE .

MASCH INENAAUTECHNI(ER .
VEPFAHRENSTECHNIXER . ..
FEINWERXTECCNI(ER ... ..
BETEIEBSIECHN'XER .,..,
XPAFTFAHRZEUGTECHNIKEN .

HEIZUNGS., LiJFTUNGS. UND SANIIÄRTECHNIKEP ..,
MÜHLENBAU- UNo MÜLLEFIEITEcHNIKER .

ELE(TPOTECHNIKEA ......
NACHRICHTENTECHNII(ER . .
BAUTECHNIKEN
VEEI}IESSUN65TECHNIKEP . .

BERGBAU" HUTTEN. UNO GIESSEFEI?€CHNtKER ...,
BOHF-. FöROEP. UNO ROHRLEITUN6STECHNT(EE .,..
CHEMIETECHNIKEE
FARB-, LACXTECHNIKER . .

PHYSIKTECHN'XEP
WEPXSTOFFTECHNI(ER ....
GALVANOTECHNIKEE ....,.
NAHFIUNGSM I T1 E L I E CHN I KEF
SRAUTECHN I KEE
TEXlIL. UNO BEKLEIOUNGSTECHNIKER .
HOL2., PAPIER'ECHNIXEP .

GLASHIJTTEN-, XERAIOTECHNIKER .....
STE I NTE CHN I KER
ORUCX TE CHN I KER
SCHUHTE CHN I (ER
XUNS]STCFFTECBN:KEF .,.
GESTALTUNGSTECHNIXER ..
AGRARTECHN I (EP
GARTENBAUIECHNIKER ....
TECHTiIKER FÜR WEINBAU. UNO KELLERWIRTSCHAFT
UWELTSCHUT2TECHN IKER .
SPRENG. UND SICHEEIHEITSTECHNI(ER .
INOUSTRIEMEISTER IMETALL )

tNoUSTRIEM€tSTEF IELEXTROTECHNtXI ..... .... . .

TECHNiXEP FUP MTLCHWTRTSCHAFT UNO T,OLXEREIWESEN
F O TOLABORANT
MEOIiINTECHNIXEP .......
LiBRIGE TEcHNTSCHE EEFTUFE

I! FACHSCHULEN I989

!I,Io SCHULENTLASSENE tM scHULJAHP I9a6/a9 MIT BES1ANOENER ABSCHLUSSFRUFUNG NACH BERUFSGRUPPEN BZW. BERUFEN
UNO RECHTL'CHEM STATUS OER SCHULEN

DAVON AUS
SCHULENTL ASSENE

rNsGEs. lMäNNL. lwEtBL

öFFENTLTcHEN

zus^M. lMliNNL

SCHULEN

. l:::::
PRTVATEN SCHIJLEN

ZUSAM. IMÄNNL. IWEIEL

59{ a61

8r 76

a5

lo9
2e

tÄ7
53

r a6

90

6 d65
5 r 75

t7 4
I 04 I

a7
a8

4 394
2A
r9
tl
5A

3
t13
2ro
118
723

33
23
2t
5!

I 13
442
314
143
t6
l!
!1

36'
195
t65

' 351
439

2A
I O6

r 5 495
, I 05

36
r oo8

129
l7r
342

25
3 857

260
I IBO

36
460

tt
266
loa
t7
2l

60
16

at6
3t!

6o
140
30
5a
tg

120
97
79

336
l5

264
23

95
ao6

6 rol
5 024

r 57
8n7

26
3 S50

23
t9

a
6A

I 16

t13
2to
118
721

25
I

2l
n7
90

Ä79
8a

I lo
t6
la
4l

385
196
16r
338
4tÄ

2Ä
I O5

tÄ 629
3 971

36
962
r29
171
330

2A
3 806

232
r 120

3a
460

I4
215

95
lo
19
23
56
A6

150

5A
59

126
23
56
r9

402
75
74

297
t5

2s5
23
23
to
93

7BS

384
l5r

17
t94

6 {85
5 ! 75

17t
I 04 t

47
48

3 800
2A
t9
lt
6r
A6

3
I t3
2lo
t16
723

33
23
2l
5a
27

Äa2
' 265

I t5
t6
la
Ä1

2.O
t{3
165
351
349

2a
l o6

11 377
3 313

6 ro!
5 02.

t 57
817

a7
26

3 489
23
IE

a
6'
a0

3
t 13
2ro
I l6
721

25
I

2t
A7

179
a3
a3
l6
l4
tl

239
t 43
t6l
338
321
2t

I O5
ro 702
3 t9l

a76
r 29

228
21

2 473
I 15
809

34
71

384
t5r
l7

194

22
311

I^Ä1

1t

133

t8

to8

2
a

:o
7

23
3

290
33

7

2
a

lo
7
5
3

r82
32

,o
I

36
7

56

:'
,l
27

A

r3
25

a66
r 34

n
l3
:u

t
675

a,

t9r
12

aa

r3

r5
I

:"

I

5r

60
Ä

266
5

l9
1

la
7

29
t8
22

5

:'
r3

9r9
129
77

234
25

2 909
122
465

71

!63
ro8

17

t50
95
l0

r3
7

t7
60

l3
55

d r l8
792

36
a9

7BO
36
a6

9a
to4

g4
l02

9n8
13A
3t5

933

3r I

389
la
a3

389
II
65

2!
l4

t9
t0

A6
l 15

r 95
t5

268
23

173
15

255
23

Ä7
372

5I
l3
7
2
I
!

Ä6
30r
3r{

77
60

140
30
5a
10

a20
91
79

t4t

t23
309

58
59

t26
23
56
t9

102
75
71

t2Ä

178
5

t9
I

!!
1

29
ta
22

5
17

I
5
2

l7

2A
15
48

434

23
lo
a6

Ä24
Ä7

365

-84

90

22

7

I
5
2
o



I1 FACHSCHULEN I9E9

II,IO SCHULENTLASSENE IM SCHULJAHR I988/A9 Mtl BESIANOENER ABSCNLUSSPRÜFUNG NACH BERUFSGEUPPEN BZW. EERUFEN
UNO FIECHTLICHEM STATUS DER SCHULEN

SCHU LENT LASSENE

tNSGES. lN4INNL. lwErBL

AUS

PRIVATEN SCHULEN

.;;;;;;; 
;;;;;

zusAM. lMÄNNL

OA VON
BERTJF SBERE I CH

BERUFSGRUPPE B2W. BERUF
;;;;;

lwErBL ZUSAM. IMANNL, IWETBL

WIRTSCHAFTS., VEFIWALIUNGS. UND VEFKEHRSBERUFE
WIRTSCHAFTS., VERWALTUNGSBERUF ...,
WERBE F ACHMANN
NAUT I KER
SCHIFFSBETRIEESTECHNIKEP, SEEI{ASCHINIST .. ...
SEEFUNKER
OA TENVERAPBE I 1 UNGSF ACHMANN
FPEMOSPPACHENBERUF .,.,
BETEIEBSWJPI
tNOUSIRIE., HANOELSBERUF
LANDWINTSggICIlICHER EETRIEBSSEKRETÄR .......
Uep. wtprscxarts-. vERwaLTUNGs- uNo vERxEHRsB

GESUNOHEITS-, SO2IAL. UND ERiIEHUNGSSERUFE ...,
SOZ IALAR6EITER, SOZ IALPFLEGER
ALTENPF LEGEF
OOEFHELFER
FAMILIENPFLEGER
SOZ I ALPÄOAGOGE
HE I LPäOAGOGE
HEILERiIEHUNGSPFLEGER,
HE I LER2 I EHUNGSPFLEGEHELFER
SONOERERZ IEHEP
EF z i EHER
EFIZIEHUNGSHELFER ......
F ACHLEHFEP

KUNSTLER uNo zucEopoilErE BERUFE ,

ruSIKER ,

B:LoENoER xtJNsrLEp, GRAFtkER
KERAMIKGESTAITEE ..,...
EDELSTEIN. UNO SCHMJCKGESTALTUNG .

F OiOGRAF
BUHNEN', BILD. UNo ToilTEcHNIxER

SONSTIGE OIENSTLEISTUNGSBERUFE .

GASI}IRI, HOTELIER, GASTSTÄTTENXAUFMANN ..,..
FR ISEUR ,

SCHOPNSTEINFEGER ......
HAIJS. UNO ERNÄHRUNGSWIPYSCHAFTLICHER BERUF ..
HAUSWIRISCHAFTSME ISTER, HAUSWIRTSCHAFTLICHER

BETRIEBSLEITER (srÄDTIscHE HAUst!IRTscHAFTI
HAUSWIPTSCHAFTSME I S'TEP .
HAUSWIRTSCHAFTLICHER BETR'EESLEITER,...,.,..
wtRTSCHAFTSLEITEF tLÄNoLtcHE HAUs$rtRTscHAFt)
WIRTSCHAFTSLEITER ISTÄOTISCHE HAUSWIETSCHAFT)
wrprscHAFTEe lLÄNoLIcHE HAUswtRTSCHAFT) ...,,
wtRTScHAFTEF lsrÄDTIScHE HAUswtpTscHAFT) ....
TEcHNtKER FUp HAUswtnrscHAFT UND ERNÄHpUNG ..
GEBÄUOEEEINIGEe

'HNEEERUFSANGABE..... . 
;_;;;;;;r.

tt6
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3!O

I 302
699

26
24
16

a3 920

1t6
2r9
l2J
305

r t03
5t8
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2
l4 76r

! 16
2r9
t2l
?61
?85

I 2!3
a21
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t6

30 840 22
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Ä

r99
8I

Ä

r99
3a
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!4

29 r59
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376
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31
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907
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o0ä
306
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d5

5r6
t58
21A
i92

t4
r 23

3r5
253

55
125
2l
ta
to
2B
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465

o5
I O6
!58

0t7
52
t8

r95

347
l

267
5

978
ÄÄ

i9 :'
r95
22

93
I

5t7

20
Ä29

a

:n

279
7

162

t 95
22
5o

143
t52

7
20
23,

895
I O7
20n

955 507 | 533
t9

:,
r 062

1A

471
t9
r9

343

I 134

29-Ä

750

25

9
t
!

20
I 62r

t2l
r 52

99
t5r
640

20
3

6 37n
463

I la4
40
n5

a 5rB
lÄÄ
t7t
127
t2

r o28
26

236
t10
2A

I Od
t9
to
6
3

3 5t3
166
75

I
r58

r r 92
I t3
r 33

908
784
969

4O
35

o86
39

t59
t27

12
ao5

l5
2r5

d3

T9

3Al

t3

r 32

50
!5t
256

20

3 466
9S

']t
I

2 432
85
t2

5 roo
897

r r 02
40
36

2 SO5
66

223
t92
la

ala
22

267
A5

5 998
t4
73
65

2
95
rl
ao

27
2l

Ä

25
?4t
299

to
r o5

9
2 7lt

92
l9

719
7

66
65

9
6

72

709
t5
29

204

ao
21
t4
to
2B

591
366
a5

r o6
326

a6
5
I

öl
27
t9
2

a
2E

605
230

to
ro5

623
rO
2l

t27
28
6t
t9
tO
6

2 992
136
75

I
326

590

:n

15

132

23 23

r39
69

55r
30

I r6
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28r
oa 4
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2Ä

I

464

A4
55
59
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nÄ
55
59
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1 2 Fachakademi ufsakademien 'l 989

12.1 SchuIen, Klassen. Schüler, Schulentlassene, Lehrer und Unterrichtsstunden
nach rechtlichem Status der Schulen

Berufsakademien

Schulen . . .. .. .. .
Kfassen.........
schiller . . .. .. .. .
da!.: tusIändische SchüIer
schulentlassene
Eauptberufliche kh!er ...

volLbeschäftigte .......
Teilbeschäftiqte .......

stundenweiEe beschäftige
khrer.........

Unterrichtsstunden der :
Hauptberuflichen khrer,.

Vollbeschäftigte,......
Iellbeschäftiqte ..... -.

Stunalenweise beschäf ti9 ten
khEer ..................

egenstand aler
Nachreisung

Fachr ichtung

SchuIj ahrgang

82
310

a 129
) 247
2 905

941
593
348

959

3 As1

r83
43
51
83

IO
10

170
90
80

38
l9
t9

187
50
48
46
43

756
294
320
142

138
68
45

3l
r06
312
128
144
481
328
r53

5I
224

4 All
I r9

I 76t
460
265
r95

79
295

7 285
241

2 7 t7
934
587
141

3l
I05
312
125
r44
48 |
128
t53

48
189

3 911
|3

I 571
453
259
194

1

3l
756

5
t88

5
4

I

1364 r 2493

302 651

470
200
192

78

I 354 2 212

&rufsakadenien

Niedetsachsen

Niedersachsen

privat

re iblich

10
10

2
{

2

:
11

40
o:

96

2
4

2

:
11

40
o:

96

I
3l

166
6

188
5
4
1

21613302

96
75
21

290
422
868

r28
27
45

A

1A4
422
296
126
340

285
951
798
930
596

9r5 21

125

186
165

21

34
l0
l8

6

t7 254
12 112
5 082

I 964
5 750
2 214

r7 028
tt 967
5 051

I 054
5 211
2 847

185
r55
21

3 636

'12.2 schüler nach Fachrichtungen unal schuljahrgängen

hndsirtshaft ........
l. schulj ahlgang . ..,
2. schuljahrgang ....
3. Schu1jahrgang....

Bawesen ..............
t. Shulj ahrgang . .. .

AugenoPt ik
1. Schuljahrgang....
2. shuljahrgang,...

Medizintehni.k . ,. .. .. .
1. schuljahrgarE...,
2. Schuljahrgang ....

Technik . . . .. .. .. .. .. ..
l. $huuahrgang....
2. shuljahlgang....
3. &huljahrgang....
{. Schuljahrgang....

wirtshaft
1. $huljahrgang ,...
2. $hulj ahrg ang . . . .
3. shulj ahEgang . ...

wilt&haftsinformatik .
1. Schuljahrgang....
2. shuljahrgang....
l. Schuljahrgang....

Frerdsprrchenberufe ...
1. Schuljahrgang,.:.
2. shuljahlgang....
3. shuljahlgarE....
4. Schuljahrgang .. ..

uusik . . . ., .. .. .. ,. .. ..
'1. $hulj Ürgang . ...
2. shuljahrgang....
3. schuljahrgang....
4. shuuahrgang....

Darstellenale Nunst . ...
l. $huljahlgarE ....
2. schuljahrgang....
3. $huljahrgang....
4. shuljahlgang ..,.

Holzgestaltung ........
l. $huIJ ahrgang . . ..
2. shuljahrgang....

123
33

183
43
51
83

l0
l0

50
t0
24
26

l0
t0

246
94

128
64

292
r4l
151

213
107
106

19
14
15

60
l0
24
26

123
33

51

57
33
21

10
t0

r13
57
56

38
t9
19

152
41
37
38
35

152
4l
31
38
35

251
93
86
18

170
90
80

38
t9
t9

n3
51
56

38
t9
t9

187
50
48
46
43

464
153
r59
142

lt5
45
45

51
33
24

35
9

II
I
1

35
9

1l
I
7

207
50
83
64

r 548
4',t 9
557
5s5

17

91
5l
27
l9

128
27
15

4

420
192
512
503

13

146
r55
t22
1 4'l
722

548
4t9
557
555

11

420
392
512
s03

l3

41
17
l8
6

t9
3
6

5

33
t4
1

12

8l
35

t9

123
,r-

8
I

25
,r_

15
15

r 408
312
250
256
570

35
7

1t
I
9

49
26

24
12

6
6

662
't57
138
ll9
248

562
157
138
119
248

408
312
260
266
570

35
7

lt
I
9

746
155
122
r47

l9
3
6
5

5

2

1

8
5
I
2

2 689
1 463
1 226

ta7
15
82

49
26

24
\2

6
6

2 852
I 560
1 292

t6
4
5
3
4

t6
4

3
4

41
24
23

16
7
5
4

163
97
55

2B
t6
12

1
4

:

2 649
I 463
1 226

t51
75
a2

41
24
21

t6
1
5
4

163
91
66

2

:
l. schuljahrgang
2, shuljahrgary
3. Shuljahrgang

Sozia.lpädagogik ..
l. $huljahrgang

.2. shuljahlgang
Eeilpädagogik....

l. Schuljahrgang
2. schuljahlgang

Geneindepastsoral.
l. shuljahrgang
2. $huljahrgang
3. $huljahrgare

Eausairtachaft ...

852
550
292

I85
9l
94

28
t5
12

185
91
94

40
t8
l0
t2

33
l4

1
12

schulj
shul j

ahrg aE
ahrg ang

Betr iebssirt, IFgislik
I. shuljahrgang...

heelttechnolqie ...,
l. *huljahrqang ...

451
2t3
238

45t
213
238

451
213
238

40
I8
t0
t2

l9
l9

451
213
238

35
36

26
26

11

il
53

'l
t29
291
050
I43
539

8
3
3
I

36
36

l9
19

7B
,2

501
s39
502
204
256

Fachakadenien

Bayern $hlessig-Ho1 stein
Insgesamt

zusanmen öffenll ich pr ivat zusannen löf fentlichl nrivat z usmen löttentt icninsgesamt öffentl ich privat

Fachakaalemien
Insgesmt

Baye r n shleswig-HoIste in

tuännllchinsgesamt männlich reibfich zu6amen nännLich reiblich zusMen nännlich lveiblich

l. Shuljahrgang
2, Schuljahrgang
3. shuljahrgang
a. $huljahrgang

Ins9esant

26
26

il
II

2 044
161
652
339
292

t0
t0

8
I

085
526
408
804
347

86

166
244
262
213
{3

490
t69
I50
t35
35

276
19

112
78

1

1

2

5
2
2

5
2
2



AIter (ceburtsjahr)

'l 2 Fachakadem rufsakademien I 989
12.3 SchüIer nach Alter und Geburtsjahren

102 483 38

r 50t 5 784 766

12.4 SchüIer nach schulischer Vorbitdung

t5
440

I 002
I t07

9s4
114
557
359
243
r90

504

6 08s

28
457

| 021
I 1t5

988
784
705
538
421
336

885

7 285

l3
11
38
51

12s
I37
115
192
r90
155

t5
440
983
058
863
641
531
345

I8l

2;
89

176
171
117
84
39
26

;
42
88

to4
9l
71
33
t8

krufsakadenlen

&rufsakadmien

&rufsakadenien

NiederEachsen

iblich

;
1

l5
25

Niedersachsen

re ibLIch

5t

Niede!Sachsen

* ibLich

ErufEakadmie

17 Jahre und jtrBe!
(1972 und stüter)

l8 Jahre (1971) ...
l9 JahEe (1970) ...
20 Jahre (1969) .,.
2l Jahre (1968) ...
22 Jahle (1957) .,.
23 Jahle ( I 956) ...
24 Jahre (1965) ...
25 Jahre (1954) ...
25 Jahre (1963) ...
27 Jahre und äIter

( 1952 und f!ühe!)

28
157
049
213
t58
957
826
624
466
363

97A

129

t3
l1
41

t05
214
243
259
265
227
171

474

2 044

,
2

39

53

-
2
9
4
2
3
2

I

55

7A

l;
47
88
61
26
II
6
I
5

216

Realshul- oder gfeich-
weltiger Abehluß ....

Fachhochshulreife ...,
Eoch&hulreife ........
Sonstige Vorbifdmg ...
Ohne hgabe

2 109
115

1 512
18

4 324

I 129

Ins9esilt

Schulische Vorbildug

Land der
Staatsangehörigkeit

EuroIE . . . . . . . . . .
Belgien l)
Dänmark .....:..
FE ankretch
Gr iechenland
Großbritannien und Mralirland
Italien . ... .. .. .
JugoslaPien
öster re ich
hlen...........
turtryal . .. .. .. .slEnien.........
Tschechoslowake i
Türkei ....
übriges Europa

Afrika......,.,.
herika.......
Aaien...........
Australien/bzeaien ...........
Sonstige 2)

Insgesant ..

I ) eneluläniter

Fr emd spr ac he

337
29

690
26

962

044

172
87

442
22

362

085

772
a7

544
t9

362

490

490

490

337
29

r49
24

962

r 50t

109
I l6
693

43
324

,,:

166

22
3

25

7;
5

78

,rr-

275Ins9esant 7 285

l) Nach schulischer rcrbililung srden nur ShüIer aler Eingangsklassen
erfragt, die übrigen Shüler mrden det F6ition 'Ohne hgabe',zugeordnet

5 744

12. 5 Ausländj.sche SchüIer nach Staatsangehörigkeit

r89
6

24
9
9

33

,:
2

15
5
I

2
27
20

2
I

24t

50193
5
2

24
9
9

33

I
2

15
5
9

21

1
28
20

2

I

247

t43
3
I

23
I
5

26
20
23

I

13
3

ll
1

t3
13

I

t71

Br ufsakadenie

l3
3
5

1l
I

t3
t3

Ab *hI ußar t
(n = nännlich,
fl = reiblich,
z = zusamen,
i = inqesmt)

r41
3

23
I
5

25
20
,t_

2

1

2
2
2
4

10

2
r5

7

I
76

l

l

12.6 SchüIer nit fremtlsprachlichem Unterricht*)

t69

2) Staatenlos. ungeklärte Staatsangehörigkeit und ohne hgabe

12.7 Schulentlassene in Schuljahr 1988/89 mit bestandener
Abschlußprüfung und zusätzlich erworbenem allgemein-

bildenalen Abschluß

Ni eder - N leder-
sach6en

hglisch ..
Fr anzö6i sch
Italienisch
Spanisch ..
RusBisch ..
Chinesisch

3 550
6t4
312
683

13
52

3 627
614
312
683

73
62

i

23 Schulentlassene nit bestan-
dener Abachlußprüfung
insgesant

darunter mit:
Eachhochschulreife

95
11

549
355
905

127
61

| 88

1
52
59

7
52
59

2

m

93
6t6
129

93
536
129

*) Mehrfachzählunqen; jeder Schü1er wurde entsprechenal der zahl der be_legten Frendsprachen gezähIE.

Fachakademien
Insgesmt

Baye r n Schleswig-Holstein

insgesamt nännI ich reiblich zu6ffien nännlich ee ib1 ich zuamnen männlich reibL ich zusamenl nännlich

Fachakademien
Insgesamt

Bayernl ) Shleseig-HoIste in

insgesant männ1 ich we i.b I ich männlich reiblich zusamen männlich lreiblich zusmenI nänntictr

Fachakaalemien
Insgesamt

Baye rn $hlesvig-EoIste ln

insgesmt nännlich weiblich zu6annen nännlich E ibl-ich zu5ffien nännlich lreiblictlzusmen männlich

Each-
akaalenie

Insgesmt
Baye r n Schleswig-

Holste in

akademie
Ins9esilt

BaFrn l*t r"",ie-
lr"rstein

87

Hochschul-reife

2

2

4

6

48
3

1

I
3
7
2

12

2
2

2
3

10

I
l4

1

:
72

2
2



Fach! ichtunq
(m = männIj.ch, { = weib}ich
z = zusannen, i = insgesamt)

12 !'achakademi rufsakadenien i 989

12.8 Schulentlassene in SchuLjahr 1988/89 mit bestandener Abschlußprüfung nach FachrichLungen

und rechttichem status der Schulen

Berufsakaalemien

25
50

Niedersachsen

Privat

Landrir tschaft

Bauwesen

Aug enopt i k

redi zintechni k

wir tschaf t

Wi!tschaf t/Betr iebswirt

48
18
66

48
l8
65

n

z

m

n

m

25
25
50

60
26
85

34
459
493

25
25
50

25
25
50

21
I

24

60
26
86

9

t1

r3
ll
24

9
2

tl

23
I

24

9
2

II

9
2

il

48
t8
66

Techni k,/Wirtschaf ts-
ingeni eur

5
40

n

n

ß

2

79
45

t24

19
45

124

35
5

40

79
45

124

19
45

124

13
11
24

13
ll
24

I

24

48
l8
66

I

24

35
5

40

50
26
86

28
145
373

24
t5
39

35
5

40

60
26
86

wir tshaf t,/Wirtschaf t§-
assistent l3

ll
24

E!eldsprachenberuf.

ltusi k

Da!stellende Kunst

Holzgestaltug

Res taur ator

S€ziaIpädagog ik.

E€ iIpädagog ik

GemeinalePasto!aI

HauswirEschaft

6
114
I20

I l8
159
277

94
144
238

I 18
r59
211

34
459
493

6
114
t20

28
345
373

94
144
238

24
t5
39

5
I
6

13
I

14

l3
I

tl

l3
1

14

r3
I

I4

46
8s6
902

28
399
421

'74

255
729

3
4
7

I
5l
59

422
295
17'7

549
356
90s

74
1 255
1 329

{6
856
902

399
421

I
51
59

8

59

I
51
59

2
12
l{

2
12
l4

2
12
l{

2
l2
l4

2Al
281

l8;
r88

294
463
16r

,;
93

2S;
2A',l

188
188

,;
93

25t
893

1 tAA

t27
5l

188

Fachakaalenien

Schleswig-Holste inBayern
Insgesamt

zu§mmenöffentl ich privat zusmnen löf tentticul nrivaiinsgesantl öffentl ich pr ivat zusanmen

ln69esamt 25t
893

I t44

88

l7l
1 402
I 573

'12'l
5l

1a8

n

z

n

z

m

z

m

3
4
7

3
4
1

...,. m

m

z

m

z

m

m

z

2
2

m

i



Anhang
Schulen des Gesundheitswesens 1989

1 Schulen, Kfassen, Schü1er, schulentlassene und Lehrpersonen 1982 bis 1989 nach rechtlichem Status der Schulen

Geg enstand
der

Nachweisung

S chu I j ahr/En t 1a ss un9 s j ahr

I 9891 2l

schulen
Klassen
SchüIer

männli ch
weiblich

Deutsche Schüler ....
männI i ch
we ibl ich

AusLändische Schü1er

Schulentlassene ......
männI ich
we ib1 ich

Schulentlassene m. Abgangszeugnis
nännI ich
we i.bl ich

Schulentlassene m. Abschlußzeugnis
männI ich
weiblich

Hauptberufliche Lehrpersonen 3 )
männI ich
weiblich

Stundenweise beschäf t igte
Lehrpersonen 3) ........

männI ich
weiblich

1 452
2A6

1 't 66

I 888
435

1 452

15 954
11 5't 6
4 278

öffentl iche Schulen

In s9 esamt

2
53

'7

46

l9 065
2 4'15

16 590
249

43'
206

18 816
2 432

15 384

444
531
703

478
'196

808
2 548

55 015
7 493

47 522
54 064

836
2 569

56 390
7 4'76

48 914
55 393't 244
48 109

997
192
805

858
2 674

58 305
1 326

50 979
57 146
1 148

49 998
1 159

178
981

710
2 189

46 197
5 908

40 249
45 102
5 169

39 333
1 095

139
.956

684
2 119

45 102
6 017

39 085
43 795
5 846

37 949
r 307

171
1 135

590
1 878

38 301
5 392

32 909
35 894
5't99

31 695
I 407

193
1 214

857
2 651

58 178
7 502

50 676
5'7 129

7 11?
49 797
1 049

1'to
819

20 05't
2 5't7

17 480
277

52

19 780
2 525

11 255

1 780
5 100

111 660
15 185
96 415

1 09 451
14 170
94 681
2 209

415
1 794

51 258
7 20'1

44 051
1 124

256
868

21 252
3 420

11 832
269

79
r90

20 983

1 744
4 911

oa 772
14 939
93 833
06 651
14 491
92 150
2 121

448
1 673

männl ich
we ibl i ch

907

105',|

951

850 20 348
2 652

17 696
535
314
257

l9
2

11

49
208

19 593
2 487

17 106

2't 2
57

215
20 076
2 595

17 481

20 556
2 130

17 826
280

51
213

20 276
2 553

17 613

18 076
2 317

15 759
310

67
243

17 766
2 250

15 516

11 113
2 146

14 967
426
9l

335
15 687
2 055

14 632

14 665't 833
12 832

540
92

448
14 125
1 741

12 384

2 075
540

1 s36

1 68',|
413

1 258

1 817
501

1 376

2 113
557

1 556

2 213
639

1 514

1 837
499

1 338

6 053
1 793
4 260

15 463
11 9'73
4 490

15 768
11 248
4 520

16 250
11 491
4 159

12 546
8 981
3 555

923
2 449

734
2 114

43 775
5 913

265
1 211

93
19
74

,|

't
3

523
830
593

36 852
42 293
6 648

35 645
1 482

Abgangs ze ug n i s

Ab schluß ze ug n i s

Hauptberufliche Lehrpersonen 3)...
nännl ich
weiblich

stundenweise beschäf tigte
Lehrpersonen 3) ........

männ1 i ch
we i bI ich

schulen
KI asse n
Schü1er

nännI ich
we ibl i ch

Deutsche SchüIer . ....
männl ich
weiblich

AusIändische SchüIer
mä nnl i ch
we ibI i ch

Schulentlassene ..
nännlich.......
weiblich.......

Schulentlassene n.
männ1ich.......
weiblich ... -...

SchuLentlassene m.
männlich.-.....
weiblich .......

schulen .......... ..
Klassen
SchüIer

männl ich
we i bl ich

Deutsche Schül.er .. .
männI ich
we ib I ich

Ausländische Schüler
nännl i ch
weiblich

Schulentlassene.
nännlich . . ..'..
weiblich ... ...

Schulentlassene m
männlich ......' weiblich ......

Schulentlassene m
männlich .... ..
weiblich ... i..

895
2 337

50 533
131'l

43 156
49 482

Private Schulen
908

2 402
52 382
7 463

44 919
52 322
7 438

44 884
1 't60

245
915

912
2 435

52 8'11
7 6'10

45 207
5t 735
7 439

44 296
1 142

911

831
2 227

a7 731
7 000

40 731
46 592
6 165

39 827
1 139

235
904

778
2 234

47 101
1 309

40 392
46 353
? 060

39 293
t 348

249
1 099

886
2 362

51 137
7 286

43 851
s0 039

I oeä

53 482't 683
45'199

103
241
862

19 384
3 409

15 975
280

52
218

19 104
3 34't

15 75't

21 2',t 4
3 609

17 605
291
5t

240
20 923

17 365

20 764
3 166

r 7 598
410

91
319

20 354
3 075

17 279

20 943
3',238

11 't05
412
82

330
20 531
3 155

1't 37s

17 263
2 810

14 393
537
119
418

16 726
2 751

13 915

r9 886
3 151

16 129
432

99
333

19 454
3 058

16 396

I i65
5 r 38

I 09 469
14 905
94 564

106 904
14 473
92 431
2 565

432
2 133

43 882
6 286

3't 596

19 430

1 262
307
955

13 4'1 5
9 103
4 373

3 341
11 642

1 529
356

1 173

't 076
229
841

r 956
456'l 500

I 913
46s

1 448

l3 547
9 172
4 3'15

12 470
8 341
4 129

12 541
8 248
4 293

't0 664
1 231
3 433

882
440
442

'10

7
3

3 033
6 397

499
1',t I
381

8 931
2 915
6 016

1 67A
5 092

07 t43
l5 't45
91 998
04 090
14 654
89 436
3 053

491
2 562

41 946

9'17
358
609

844
474
370

10 725
7 010
3 715

I
4

104
14
89

102

'139
868
236
602
634
278

1

4
105

14
9',|

't04

694
910
152
179
373
103

1

111
14
96

108
t4
94

2

I

170't09
1A2
qq6
185
881
587
294
301
409
892

1 553
4 707

96 504
14 243
82 361
93 r66
13 695
79 47',!
3 438

548
2 890

1 958 2 049

38 449
5 884

32 565
529

. 105
424

31 920
5 719

12 141

41 054
5 145

34 919
548
100
448

40 516
5 045

34 411

4l 500
6 072

35 528
541
136
405

41 059
5 935

35 123

40 821
5 143

35 078
681
143
544

40 134
5 500

34 534

41 499
5 968

3s 531
592
149

40 807
5 819

34 988

742
166
516

43 ',t40
6 120

37 020

5 809
36 ',t 37

925
209
716

41 021
5 500

35 421

37 358
5 412

31 945
1 017

211
866

99
59
30

6
I
5

35 281
5 201

31 080

4 392
I ',t 78
3 214

Hauptberufl iche Lehrpersonen 3 ) .
nännt ich
we ib1 ich

Stundenwe i se beschäf tigte
Lehrpersonen 3) ........
nännI ich
weiblich

1 ) Der Nachweis nach öffentlichen und privaten Schulen ist
unvollständig, weil für Baden-Württemberg keine Trennung
der entsprechenden Daten möglich j.st.

3 388
196

2 592

2 714
593

2 121

3 505
896

2 709

2 784
554

2 130

2 953
730

2 223

a 165
1 262
3 503

29 430
20 179
I 651

30 345
21 413
8 932

28 238
19 589
8 549

28 058
19 593
I 465

28 889l9 859
9 030

2'7 408
r8 345
9 063

9l
39

600
965
635

) Ohne Daten von Hessen.
) Unvollständiger Nachweis, weil die Daten von einzelnen

Ländern fehlen.

I 983 1 9841982 1 985 1986 19871) 19881 )

89

l3
9
3

I 500
360

1 140



Anhang
Schulen des Gesundheitswesens 1989

2 Schulen. RIassen, Schü1er, Schulentlassene und Lehrpersonen nach rechtlichem Status der Schulen

Nieder-
sachsen

I ""'u- |
sremen I rhein- I s."".r,

lnestrarenl 3)

Rhein-
1 and-
P fa\z

Bayern*i!ür.l saarland
Bundes-
gebiet

1) 2t

scrrles- |
wiq- | u*uu.g

HoIste inl

Gegenstand
der

Nach*eisung

BeEIin
(WesE )

Schu1en.,..........
Nl,assen............
schüIer............

nännlich.........
weiblich.......,,

DeutEch€ Schü1er ...
nännlich.....,..,
Eeiblich.........

AusIändiEche SchüIer
nännlich.....,,..
weiblich...,.,...

schulentlassene.
männlich......
weiblich,.....

SchuJ.entlassene m
nännlich.,,..,
weiblich,.....

schulentlassene m
nännlich......
eeiblich......

Schulen . , . . . . . . . , . . .
Klassen.
SchüIer.......,.....

nännlich ,.,.......
weiblich...,,.....

Deutsche schüLer . .. .
nännlich...,,,....
weib1ich.........,

AusIändische schüIer
männlich.....,....
reiblich .....,....

schulen............
N1a6*n............
schüIer............

nännL ich . . . . . . . , .
weibli.ch...,....,

kutsche schüIer ...
männ1 ich . . . . . . . . .
seiblich..,....,.

AusIändiehe SchüIer
Dännlich.........

. weiblich

Schulentlassene.
nännlich......
weiblich ...,.,

schulentlassene m
männlich ..,...
wäiui.t .,....

Schulentlassene m
männlich ......
weiblich ......

590
1 878

38 301
5 392

32 909
35 894
5 199

31 695
1 407

193
1 214

12 832
540

448
1A 125
1 141

12 384

155
152
003

32
3

29
123
149
974

45
153
758
453
305
700
442
25g

58
11

41

23
99

2 103
2't 9

1 A24
1 959

I 593
144
l3

r31

öffentliche schulen

P!ivate Schulen

Ins9esmt

39
112
233
239
994
177
236
941

56
3

53

157
461

l0 538
1 428
9 110

10 291
I 385
I 9t I

241
42

199

199
286
9r 3
140

13
121
059
213
786

8?5
19

196
49
I

4l
425

71
?55

218
218
060
3r9

68
251
959
150
809

t0r
328
089
857
232
945
834
112
143
21

120

895
972
923
301

49
252
594
923
67t

10
I
9

10
1

I

154
503

531
391
458
470
988
464
5l

403

23
60

099
121
912
085
123
962

14
4

10

38
152
559
478
08r
272
442
830
287

35
251

972
504
368

35
126
518
512
006
255
450
195
263

52
211

13
258
071
990
087
521
902
625
550

88
462

705
502
203
605
135
471
099
367
732

391
59

122

i::::::::::t:.
Abschlußzeugnis

4 244
501

3 t43

4 244
501

1 143

514
148
a26

r35

103

3 344
2 186
1 r 58

143
38

10s

l4 655
I 833

11 523
7 830
3 693

60
211
005
559
347
930
644
2e6
't5
t5
6l

a42
555
251

152
94

,a:

762
94

568

935
109
826

710
460,r:

170
450
310

718
230
488

428
226
202

37
10

153
363
,o:

344
90

254

238
614
304
095
209
944
o27
917
350

68
292

382
43,,:

382
43

339

Haultberufliche Lehrpersonen
männI ich . . . . . . . .
weiblich ........

r 837
499

1 338

134
2 114

43 175
5 9r3

36 962

0 725
7 010
3 115

58
l5
43

209
35

173

Stundenweise beschäftigte
Leh!per60nen
männlich .,............
weiblich .............

Schulentlassene
nännlich ........
eeiblich,.......

Schuf entlassene m. Abgangszeugnis
männlich....,..,
weiblich......,.

Schulentlassene n. Abschlußzeugnis
nännl ich . . . . . . . .
reiblich........

Hauptberuf Iiche Leh!personen
männlich
we i bI ich

Stundenreise beschäf tigte
Leh!personen
nännlich
weiblich ....,..,......

407
54

353
14

2
12

393

341

3 695
685

3 0t0
151

35
125

3 535
650

2 88s

300
57

243
15

I
l4

285
56

229

412
298
114

315
64

251

5 430
709

4 721

't 11
205
506

r 60
505
655

5 933
s23

5110

597
I07tr:

, aai
709

4 721

,,,
363
800

,,i
64

251

142
33

r 49

1 402
984
4r 8

265
189

76

518
346
272

i:+
821
587
234

42 293
5 648

35 645
1 482

265
\ 2t7

17 263
2 810

l4 393
537
1r9
4r8

95 504
14 243
82 351
93 155
t3 695
79 411
3 438

548
2 890

15
58

248
206
o42
238
202
o2a

18
4

14

t3
35

595
69

527
578

64
514

18

l3

t 49
395

I 331
I 451
6 870
8 210
1 423
6 147

121
38
83

t0
45

934
149
785
901
r48
159

21
1

25

8l
217

4 766
561

4 099
4 647

641
4 006

1t9
26
93

l9
45

944
r68
776
921
164
'157

23
4

t9

a)

ii[",

935
r09,,:

347
1 021

20 515
3 0r 3

17 562
19 715
2 905

r6 870
800
108
692

65
115

3 863
668

3 195
3 170

641
3 129

93
2'l
66

1't3
l5

158

7 r 63
1 024
5 r39

16 726
2 151

13 975

,,,
15

158

'I 163
1 024
5 r 39

1 006
250
756

5t9
323
296

60
13
47

559
3r0
249

.2 427
244
143
287

57
220
l{0
217
923

844
474
370

50
9

4t

373
223
150

5 831
4 388
2 443

225
82

r43

915
129
246

I 553
4 701

36
134

2 699
348

2 351
2 537

330
2 207

162
18

r44

250
724

14 420
2 3r8

12 tO2
14 r56
2 251

1r 899
264
6l

203

10
45

934
149
785
901
148
159

21
1

26

I04
247
095
907
1S9
941
817
070
149

30
1r9

42
105
043
295
744
005
287
119

37
8

29

5l l
1 524

31 49?
4 544

26 953
30 233
4 375

2s 8s8
1 264

169
1 095

229
7r5

938
590
979
84S
l3l
549

90
459

l5
2

l3
l4

2
12

14
1

12
13

1

12

:::::::::::::.
Abschlußzeugnis

Hauptberuf I iche Lehrpersonen
männlich ....,.
reib}ich........

stundenweise beschäftigte
Lehrpe! enen
nännlich
weiblich .,............

562
206
356

46
5

41
515
201
3il5

300
57

243
15

l
14

285
56

229

2 494
402

2 492
r 09

z1
88

2 355
381

2 004

11 401
1 525
9 882

t0 r?5
6 514
3 50l

I 580
398

1 r 82

noi
525
882

1 796
1 315

480

350
il4
246

5 830
4 210
1 620

37 3s8
5 412

3 r 945
1 477

211
866

36 281
5 201

31 080

11
1

9

t33
823
110

4 392
1 178
3 214

r93
47

146

27 408
r8 345
9 053

1 215
7 t8
431

25
?0

o52
120
142

697
t07
590

ssi-l
szs | "lnn9J

l) Daten von Baden-württenberg liegen nur für insgesmt vor
2) Ohne Hes6en.
3) In diesem Jahr fand keine Erhebung staEt.

90

4) ohne 3 Pffegevorschulen nit 3 (Iassen und 45 SchüIern
a) EinschL. hauptbe!ufliche LehEpersonen,

577
487
r90

I 590
950
610

2

2

4

5

4
4

3

2

2

5

4



Anhang
Schulen ales cesundheitswesens 1989

3 Schu1en, Klassen und Schüler nach Schultypen

schultyp BerIin
( west )

Meal izinische r Bademeiater
untl Masseur

toa)

39

13

250 t0

KIas se n

366 34

Sch ul- e n

't5

lb) t9

18

4

Mas seur
Kr ankeng ymnast.
Arbeits- und Beschäftigungs-

the rape ut
Logopäde i., ....
Orthoptis t
Krankenachwester. -pfleger ..
Ki nde rkr anke nschwester ,

-pf1e9e r
Hebamme, Entbindungspfleger .
Krankenpflegehelfer . .,. .. ...
Di ätas s is tent
Pharmazeut i sch-techn i sche r

Ass istent
Technischer Assistent in tler

Med izin
Ited i zi ni sch-technischer
Laboratoriumsassiatent,....

Medizinisch-technischer
Radiologieassistent .......

Zytologie-Assistent .........
MorphoLogieassistent ... .....
vete ri nä rmed i zi n i sch-
technischer Assistent . .. .,.

Fanilienpfleger .............
Altenpflege r
HeiIe rz i ehung spflege r ,
-he1fer.

Metlizinischer Sektions- und
Präparationsassiatent . .... .

PflegevorschüIer ..., .,.. ....
ttedizinischer Fußpfleger ....

In69 e s ant

Medizinischer Bademeister
und Masseur

Masseur
Kranke ngymnast
Arbeits- und Beschäftigungs-

therape ut
Logopäde
o rthopt ist
Krankenschwester, -pfLeger .
Ki nde rkr ankenachwester ,
-pfIege r

Hebamme, Entbindungspfleger
Krankenpflegehelfer ........
Di ätas si stent
Pharmazeut i sch-techn ische r

As siatent
Technischer Assistent in der
Medizin

Ited i z i ni sch-techni sche r
Laboratoriunsassistent ....

Med i zi ni sch-techni scher
Radiologieassistent . .. .. ..

Zytologie-Assistent ........
Iiiorphologieassistenc .,.,...
veteri nä rned i zi nisch-
technischer Assistent . .. ..

21

14
'74

11

14

5

5

4

1

6

3

5't

1

8

2

4

7

2

116

34

2

9

2

95

14

3

3

2

112

24
1

9

2

9

54

38

36

3

4

a7

5

2

31 20

36

15

103

25

9

18

5

'to
18

18

12

t8

't3

2

2

128

23
7

21

5

12

12

6

3

2

121

5

7

13

't3

15

6

4

4

230

4'7

5

39
't 1

6

56

't8

511

23

19

I
741

15't
33

136

25
5

24

3

I

24

I
1

1

20

5

2

)

5

2

t4
)

21

24

40

22

3

1

4b) 8

2

2bl

3

6

101

14

432
,|

10

't04 229 238 42 '13'l 553

41

59

247
18 20

4912

96

43

155 l2

14

9

2

18

19

24

10

2A

12

3

119

20

7

358
49

16

2 686

17

10

8

836

16

5

4

417

6

6I
13

14

1

2

63

a't 2

82

157

64

146
't 4

49

24

18
20
,a

I

68
't5

26

10

l8
4

18

4

438

41

16

13

3

3

3

32

34

32b )

Fußnoten siehe s. 92

91
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4

2

4

'1

,l

7

1

t

2

t

24

3

6
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Nord -
rhein-
west-
falen

llessen
2l

Rhein-
1 and-
P falz

Baden-
württem-
berg 3 )

Baye rn Saar-
I and

Bunde s-
gebiet

l)

schles-
wi9-
Iiol-
stein

Hmburg Nieder-
sachsen BremenSchultyp

Fmilienpfleger ...,..,....
Altenpfleger
He i1 er z i ehung spfleger ,
-heI fer

Medizinischer sektions- und
Präparationsassistent ....

Pflegevorschüler .. ,. , .. . . .

l.redizinischer Fußpfleger ..
Ins9esilt

l,ledi.zinischer Baalemei ste r
und Masseur

Masseur
Krankeng!mnast
Arbeits- und Beschäfti9ungs-

the r apeut
Logopäde
orthopt ist
Krankenschwester, -pfleger .
Kinde rkrankenschwe ster ,
-pfleger

Hebilme, Entbindungspfleger
Krankenpflegehelfer ........
Diätass istent
Pha rmazeutisch-techn ische r

As s istent
Technischer Assistent in der
t{edizin

Medi z ini sch-techn i acher
Laboratoriumsassistent ....

Med i z ini sch-techn i sche r
Radiologieassistent ... .,. ,

Zytologie-Assistent,.......
Morphologieassistent ... . .. -
veterinärmealizinisch-
technischer Assistent .....

Fmilienpfleger ............
Altenpfleger
tle ilerziehungspf 1e9er,
-helfer

Medizinischer sektions- unal
Präparationsassistent . ... .

Pflegevorschüler .. . . ... . .. .
l,ledizinischer Fußpfleger . ..

Insgesilt ,.

Anhang
schulen des cesundheitswesens 1989

3 Schulen, Klassen und Schüler nach Schultypen

Klassen

Be r1 in
( west )

11

585

28

11

166270 22

3l

1

57

2

4 707

1 498
746

11

56 366

40 't t

288211 134 724

109

7 150

152

437

222

45 1 524 715 674 105

4'7 3910
1 608
6 894

5',t8

1 865
455

't 100

25

322

2 256

267
55

180

22

285

125

14'

1 887

schü1 e r

745

106

1 172

9 14s 2 s'to

47

239

t3'1

167

262
55

59',|

580
769

122

179
40

14 834

341
171

33

r7 880

125
86

3 820

326
214

421
90
't5

9 642

36

9

1 271

7 024
r 333
2 722
r 060

242
57
42
A4

903
233
255
162

2 238
275
852

435
31

,a:

244
310
345
134

156
241
488
213

18s
48
71

39

248
83

328
63

2 929

1 072

3 185

140

1 A29

't 009

't 64

230

41

876

288

848 41

780

6t

't8

81

68

48

35I 439
39

24

175
154

5 832

24

55

I 58s

61',l

548
21

164
3 591

15

190
23

96 604
23

14 420 14 528 15 304 2 043

't5

112

5 077

469

4 006 2 699

528

934 31 497

90

6 095

'l ) ohne Hessen.
2) In diesem Jahr fand kei.ne Erhebung statt.
3) ohne 3 Pflegevorschulen mj.t 3 Klassen und 45 schülern

a) Einschl. schulen für medizinisch-technische Laboratoriums-,
Radiolog ieassistenten/ untl veterinarmetli z inisch-techn ische
Assistenten.

b) Einschl. schufen bzw. Klassen für medizinisch-technische
Rad io log ieas s is tenten .

92

3

3

6



Anhang
schulen des cesundheitswesens 1989

4 schüler nach Alter und Geburtsjahren

AIter (ceburtsjahr)
(m = männlich,
w = weiblich,
i = insgesamt)

17 Jahre und jünger
( 'l 97 2 und später ) . .

t8 Jahre (1971 )

Be rl in
(west )

n 1

21

28

189
2 583
2 872

23

248

90

135

55

900
955

185

360
545

182
311

493

20

316
336

674
't o7

4

4

9

121
130

2a

52
8l

8

l5

44
340
384

63

1'12

235

I
19

a1

1

21

22

4

8?

91

'7 31

'7 976
I70'7

34
315
349

129
1 027
1 156

214
2 594
2 808

8l
691
772

66
1 tl6
1 182

144
'r 554
1 598

30

47
7',|

1

149
156

13

27

40

14

21

41

I
55

63

1

11

18

6

5

11

t
10

13

39
354
393

32
219
251

26

256
282

86
423
509

82

202
284

19 Jahre (1970) 961
12 634
l3 595

40

43',|

471

25

282
307

159

1 15b
I 915

9

113

122

300
4 223
4 523

79
895
914

110

1 915
2 086

149
2 275
2 424

58
464
522

20 Jahre ( I 969 )

24 Jahre ( I 965 )

25 Jahre ( 1 964 )

26 Jahre ( 1 953 )

21 Jahte (19621

28 Jahre ( 1 961 )

29 Jahre ( I 960 )

30 Jahre und äIter
( 1 959 und früher )

1 177

16 081

17 258

22

425
4 4'1

2 25A
2 450

10

143

153

405
5 368
5'174

1 129
1 204

154
2 145
2 899

183

2 651
2 434

26

3r0
336

64
483
541

1 183

13 682
14 865

38

502
540

3l
446
411

181

1 915
2 156

l9
147

166

414
4 442
4 856

83

189
472

150

499
649

166
2 0.58

2 224

25
334
359

76
490
566

45
569
61A

65
367
432

21 Jahre (1968) ..

22 Jahre (196'l) -

23 Jahre (1966) ...

1 291
8 961

10 2s8

173
1 336
1 509

17

99

116

458

3 380

82

452
534

i80
1 535
1 715

182
1 224
1 406

28

34't
375

36

255

30
'12

102

't 431

5 310
6 741

48

250
298

191

825
1 016

512
1 548
2 060

75
244
319

242
946

1 't88
'132.

94',!

146
171

'la
332
410

1 391
3 158

4 555

59
141

200

60

120
180

231
486
1 ',l7

449
991

1 440

72

157
214
529
743

28

101

15

68

83

22
37

59

1 151

2 ,190
3 341

54

98
152

158

366
534

11

25

43

343
650
993

75
135

211

188
283
471

184

33s
519

123

348

't80

422
602

r 59

265
424

854
I 545
2 399

35

78
113

28

62
90

141
261

402

231
408
639

43
62

r 05

14

30

44

73

143
216

1 .087
2 033
3 120

28
72

r00

15

39

54

124
)r)
346

\))
82s

1 347

107
164
211

393
649

1 042

30

39

59

122
132
254

506
I 0't 9

1 525

15

20
35

50
109
159

24

57

81

103

112
215

15

20

35

50
89

r 39

39

114

131

229
360

663
007
670

35

55
90

28

30

58

43
83
26

n

t0
40

50

m

z

1 870
4 634
5 504

145

359
504

38
1r5
153

409
r 056
1 4'75

fnsgesamt ... m

135
176
311

3'16

548

43
138

181

195
417
612

14 243
82 361

96 504

559
3 347
4 006

149
785
934

4 544
26 953
31 49'l

901
5 189

6 096

1 938
12 590
14 524i

I ) Ohne Hessen.
2) In diesem Jahr fand keine Erhebung staLt

Han-
bu rg

Nieder-
sachsen Br emen

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
2)

Rhe in-
I and-
Pfalz

Baden-
l^lür tten-
berg 3 )

Saar-
Iand

Bundes-
9eb iet

1)

Schles-
wi9-
Ho 1-
stein

Bayern

348
2 351
2 699

2 318
12 102
14 420

93

ä; Onne 46 Pflegevorschüferinnen

2 095
13 209
15 304

. 295
1 '148

2 043

990
4 087
5 07',1

n

z

m

z

m

z

4

9



ANHANG

SCHULEN OES GESUNDHEITSWESENS I989

scHtJLER NACH BERUFEN UNo scHULJAHRGÄNGEN

B ERUF

MEOTZINISCHEF BAOEMEISTER UNO MASSEUR
XFANKENGYMNAST
ORTHOPT I SI
BESCHäFTtGUNGS . UNO ARBEITSTHERAPEUT
XPANKENSCHWESTER, .PFLEGEP
KINDEPXRANKENSCHWESTER, -PFLEGER ....
HEBAWE, ENTBIIIOUNGSPFLEGER .,,......
KRANKENPFLEGEHELFER . . .
OIÄTASSISTENT
TECHNISCHER ASSISTENT IN OER MEOIZIN

MASSEUR.
XRANXENGYMNAST
LOGOPAOE ISPNACHTHERAPEUT] .....
KRANKENSCHWESTER. -PFLEGER
( INOERKFANXENSCHWESTER. .PFLEGER
HEBAT'TqE, ENTBINOUNGSPFLEGER ...
XRAI{KENPFLEGEHELFEP .....,,....
OTÄTASStSTgNT
TECHNISCHER ASSIS'ENT IN OER MEOIZITI
MEOIZINISCH.TECHNISCHER LABOEATCRIUMSASSISTEruT
MEOI Z INI SCH. TECHN I SCHER RAOIOLOGIEASS ISTENT . .
VETER'NÄPMEDI ; IN I SCH- TECHN I SCHER ASS I STENI . . .
I'ICRPHOLOGIEÄSStSTENT . .
ALTENPFLEGEP
HE I LERZ I€HUNGSPFLEGER, .HELFEF
MEOI 2 IN ISCHER FUSSPF LEGEF

MASSEUR.
(RANKENGYMNAST
LOGOPÄOE ISPRACHTHERAFEUT) ....,
ORTHOPT I SI
BESCHÄFT!GUNGS . UNO AFBE!TSTHERAPETJI ........
KRANXENSCHWESIEF, .PFLE6EN
KINOERXPANKENSCHWESTER, -FFLEGER
HEBÄT''IE. ENTSINOUNGSPFLEGER,...
KRANKENPFLEGEHELFER ...
DtÄTAssIsTENT
PHAFMAZEUT I SCH . TECHN I SCHER ASS I S'ENT
MEO::INISCH-TECHNISCHER LABORATORIUMSASSISTET,IT
MEDI Z IN ISCH-TECHN ISCHEP RAOIOLO6IEASS I STENT . .
VE'ERtNÄPMEOI Z tN t SCH-TECHN ISCHER ASSTSTENT . .,
ZYTOLOGIE.ASSISTENT . . .
ALTENPF LEGER
FAMI L IENPF LEGER
PFLEGEVOR9CHIJLER ......

to
276

6
I

6
344

t5
t 43

IA
6g

I 6t r

23n
57
34
43

132
2 35 r

r5
73

6
21

da6
92
20
34
22
62

a3a

,-o

20
E40

63

L'
70

80r

I
2A

36s
79

10

lwErBL

DAVON

lwE rBL

SCHUL JAHRGANG

MÄNNL. lwErBL MÄNNL. lwErBr

I'IEOIZINISCHEP BAOEMEISTER UNO MASSEUR
XRAN(ENGYMNAST
KRANKENSCHWESTER, -PFLEGER
KINOERKRAN(ENSCHWESTER. .PFLEGER
HEBAWE, ENTAINOUNGSPFLEGER ...
KRANXENPFLEGEHELFER .,.
olÄrasstsrENT
MEO I Z I N I SCH - TECHAI I SCHEF LABORATOR I UMSASS I STENT
MEDI Z IN I SCH. TECHN I SCHER RAOIOLOG IEASSI STENT, .
ALTENPFLEGEP

I NSGES

322
2 266

55
!ao
22

285
!23
469

4 006

HAiEUNG

26
167

lÄ
7A

! 887
242

12
ÄÄ

! !0
2 699

N I EOERSÄCHSEN

5r8
l 855

t09
7 r50

903
233

t62
t 52
437

65

r 6a5
617

?3ta nzo

433
I too

t7t
33

3a l
r7 aao
2 239

275
852
383

r 829
r o09

5ra
73
2l

3 597
l6a
528

3t 497

2A

20

853
26Ä

t22
20

263
I o4
397
317

279
9l I
145
33

270
667
r a3
275
586
379
793
9?2
5r7

67
2t

r02
r59
50d
953

l3
t4

I
I to

36
53

5A
t
7

t3
35

30a

20
t29
657

a6
t8

It
I la

A6
l7 t
3A7

6Ä7
90
20

39
r29

I t8
539

8B
17

9
t5l
58

r75
r55

I
t3

B
26

220
I

l2l

I
I

/tB
805ZU SAt/tlE N

ZUSAi,}4EN

ZUSAl\fiEN

6
8l

t3r

a8 7t6

a
I
a

157

:'

5il

103

a5
3

404

ao
7

t6
2A

I
2Ät
t?9

6
2 3t6

3r5
r 493

9l
5 958

893
233
2t5
tss
I lo

. 421
l9d
62
23

t 4Än
43A

17
t2 t02

3t5
799

35
| 971

306
73

2r5
7?
92

!90
93
33
l2

738
202

!o
5 l6d

I
3
I

t8
2
I

121
7t

a
7AO

7B
4a

23 |
lor
29
tl

6A?
166

?
345

203
3?2

t8
ta2
ro

203
2t I

I
403

3

r6t
7

375
1

"na3r
s79
265
r o2

I l5
302

5A

ro8
2l
29

!o
6
I
7

to
I

r t5
7t

o93

2Ä
72

XRATXENSCHWESYER , . PF LE6ER
K INOEPXRAil(ENSCHIIIESTER, -PFLEGER
MEOI2INISCH.TECHNISCHER LABORAIORTUMSASSISTENT
MEOI Z IN I SCH.TECHN I SCHEP RAOTOLOGIEASS TSIENT . .

7Äa
ro5
48
35

934

r38
a
4
3

r 49

607
r o2

Äa
32

745ZUSAlJrqEN

BREME N

NORORHE I t'I.IVE STF ALEN

3A

445 2 593

a6 221
33

Ä7 251

r96
ao
20
l7

273

r90
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21
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254

167
I

t3
I A 44
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75

t9s
9 t7A

{t

I

ta

n7
95

9

176
r a9
26

t2
4l

7l
3 er3

55
t4
2

35| 2C8
2l

l7
I OOr

r5

t9
I OOa

!9

78
r 857
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roc

166

A6
3?

6

t5
I

23
2t
ta
2

r5l
3

21
t6
l7

285
I

tt
995

221
4AA

55
t7

lo5
5 I t8

a3 t
93

635
I A6
Ba9
488
27Ä

43
2l

r 7r I
A'(

306
I r 527

56
ar I

a8
l5
B6

692
630

a2
5l

r 93
426
463
2la

21

t29
a5

a

2

495
5

2n
54{

3

26

a3 2AO

l lo5 6 zaB
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ANHANG

SCHULEN DES GESUNOI{EITSWESENS I969

SCHULER NACH EERUFEN UI{D scHULJAHRGÄNGEN

B ERUF

MEDI Z INTSCHER BAOEME ISTER UNO MASSEUP
MASSEUQ.
XEIANXENGYMNAST
LOGOPÄDE ISPRACHTHERAPEUTI .....
BESCHÄFTIGUNGS - UND ARBET1STHERAPEUT ....,...
KRANKENSCHWESTER. .FFLEGER
XINOERKRANKENSCHWESTER, -PFLEGEF

KCANXENPFLEGEHELFER .,.
PHARMAzEUTISCH.TECHNISCHER ASSTSTENT
MEOIZINISCH.TECHNISCHER LABORATORIUMSASSTSTENT
MEO I Z IN I SCH- TECHN I SCHER RADIOLOGI€ASS ISIENT . .
PFLEGEVORSCHIJLER . ,. ...

MEOI2INISCHEF BADEME ISTER UNO MASSEUR
KRANXENGYMNAST
LOGOPÄOE ISPR^CHTHERAPEU') .....
BESCHÄFTIGUNGS . UND ARBETTSTHERAPEUT,,.,....
I(RANKENSCHWESTER. -PFLEGER
K INOEPXRANKENSCHWESTER, -PFLEGER
HEBAWE, ENTBINOUNGSPFLEGER ....
KPANKENPFLEGEHELFER ...
OIÄTAsS,STENT
MEO I 2 I N I SCH. TECNN I SCHEP LAEORATOR IU[4SASS I S'ENl
MEOI Z IN I SCH. TECHN I SCHER RAOIOLOGTEASSISTENT . .

MASSEUR.
XRANXENGYMNAST
LOGOPÄOE ISPRACHiHERAPEUT) ...,.
on THopl I s,
BESCHäFTIGUNGS . UNO ARBEITSTHENAPEU1,.,.....
KRÄNKENSCHWESlER, -PFLEGER
K IT./OEPKRÄNKENSCHWESYER, .PFLEGER
HEBATTI{E. ENTEINOUNGSpFLEGER,...
I(RANKENPFLEGEHELFER . . .

OIäTAsSIsTENT
PHAPI\4AZEUT I SCH- TECHNI SCHER ASS t STENf
MED I Z I N I SCH' TECHN I SCHER LABORÄTOR I UMSASS I STENT
MEOI Z IN I SCH. TECHN I SCHER RAOIOLOGI EASSTSTENI, .
VETERINÄRI,4EOIZINISCH.TECHNISCHER ASSISTENT ...
2YTOLOGIE-ASSISIENT . ..

FUSSNo?Er,l STEHE S.95
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59r
86

t25
3 A2o

!35
3l

160
154
230

Ä1,
9o'

6 096

t35
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a2
9!

3 30r
a2a
3l

r29
lÜo
2r9
46-
a8

5 I S9

95
t3

28Ä
23
2A

toa
t 49

t2e
7B

142
23
2A

t2r

127
20

r {o
6

3t
5r9

7

79
lo

ro6

a
r 7a

2

t5
r66

ao

167
3t
35

o57
133

I
1?5

3

28
35

136
t 46
t6

I NSGES

SCHU LER
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OAVON IM

HESSEN I )

RHE I N LANO. PF AL Z

MäNNL. lwE tBL MINNL. lwElBL

!6
lo
3A
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3l
t4
It

I

907 43 t 2

9
5
I

217
n6

a,

266

72
67
23
a1

688ZUSAI*iEN

ZUSANIvIe N

BAoEN-WURTTET€EFG 2 I

t9
I 3AO

{9
86

7t2
400

?,
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ANHANG

SCHULEN DES GESUNOHEITSWESENS I989

3 SCHULEP NACH BERUFEN UNO SCHULJAHRGäNGEN
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SAAR LAND

DAVON

MäNNL. IwETEL MÄNNL. IWE tBL

SCHUL JAHR6ANG

B ERUF

MäNNL. lwElBL

RRANXENGYMNAST
LOGOPÄOE (SPRACH?HEFAPEUT). :::: :.: ::. ::: : : ::::
ORTHOPT I ST
BESCHÄFTIGUNGS . UNO ARBEITSTHERAPEUT ...,,...
XRANXENSCHWESTEE, .PFLEGER
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Anhang
Schulen des

6 schüIer nach schulischer vorbildung
heitswesens 1 989

Schulische Vorbildung
1n = männlich,
w = weiblich,
z = zusanmen,
i = insgesaml)

Ohne Hauptschutabschluß .

Land der
S t aat sangehör igke i t

(m = männlich,
w = weiblichr
z = zusammen.
i = insgesant)

Europa

Belgien 3) -

Dänenark.

Fi nnland

Frankreich

Gr i echenl and

BerI in
(I{est )

Baupt sch ul abs ch I u ß

Realschul- oder gleich-
wertiger Abschluß ....

Fachhoch schul re i fe

Hochschul re i fe

Sonstige Vorbildung

Ohne Angabe

I n s9 esamt

1 ) Ohne Hessen.
2) Nach schulischer Vorbildung wurden nur schüler der Ein-

gangsklassen erfragt, die übrigen Schü1er wurden der
Position "ohne Angabe" zugeordnet.

2
l0
12

196
559
755

.99
121

29
52
81

689
2 547
3 336

179
432
611

351

1 074

368
1 0r I
13'19

72
148
220

148
427
575

5 330
39 337
44 667

284
1 896
2 180

184
r 418
1 602

539
3 125
3 664

82
591
673

r 945
4 911
6 915

448
322
170

8838 001
I 884

404 t 3',1

2 812 1 044
3 276 1 175

430
2 091
2 527

855
873
738

44
r94
23A

'11
2'19
350

ll
20
3'1

544
2 559
3 r03

42
210

11

32A

25
221
247

56
r 33
189

3 197
16 5'tO
19 861

r 35
696
83 1

132
800
932

199
I 002
1 201

27
122
149

1 244
6 382
7 626

201
1 130
1 337

674
3 788
4 462

170't 019
1 189

59
319
378

350
1 412
1 162

24A
775

r 023

10
34
44

122
394
516

31

125

30
78

108

31
121
1q2

2 276
14 867
11 143

5 938
I r 53

14 243
82 361
95 604

6s9
3 347
4 006

348
2 3s1
2 699

2 3i 8
12 102
14 420

149
785
934

4 544
6 953
1 491

901
5 189
6 096

2
6
9

n

z

n

z

2
10
12

7
l6
23

;
2

m

z

m

z

m

z

m

m

2'71
731
002

325
R?q
154

l3
27
40

1
16
23

3) In diesen Jahr fand keine Erhebung slatt
4 ) Ohne 46 Pflegevorschtilerinnen.

I 051
1 929
I 980

1 938 2 095
2 590 13 209
4 528 15 304

295
1 748
2 043

90
87
71

BerI in
(west )

11
80
97

'1

20
27

64
398
462

n

i

7 Ausländi.sche Schüler nach Staatsangehörigkeit
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z

m
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z

m

z

m

z

375
2 353
2 128

l0
123
't 33

43
169
212

109
855
964

7
13
20

12
41
53

36
125
161

4
10
14

15
60
75

1

?\
26

48
50

52

305

60

442

4
30
34

,
I

;
6

;
5

l
3
4

;
2

1

I
2

382 253

3
l8
21

3
1

10

;
2

;
2

1

4
5

;
4

;
2

't0
34
44

3
3
5

3
1

4

1

4
5

1

l
2

;
I.

;
1

I
2
3

;
6

6
1l
't7

Großbritannien und
Nordirland . .....

Bunde s-
9 ebi et

1)

SchIes-
wi9-
Ho 1-
stein

Ham-
burg

Nieder-
sachsen

2)
Bremen

Nord-
rhe i n-
We st-
falen

Hessen
3)

Rhein-
I and-
P f alz'

Baden-
Wür ttem-

berg 4 )

Baye r n
2)

Saar-
I and

Bunde s-
gebj.et

1)

s chI es-
w ig-
Hol-
stein

Han-
burg

Niecler-
sach sen Br enen

Nord-
rhein-
West-
falen

He ssen
2l

Rhe i n-
Iand-
Pfalz

Baden-
württen-

berg
Baye rn Sa ar-

land

Fußnoten siehe s. 98

97

5
14
19

2
1

3

;
2

2
6
I



Land der
st aat sangehör igke i t

16 = männlich,
w = weiblichr
z = zusammen,
i = insgesmt)

Irland

I sl and

Italien

Jugosl awi en

Lux emburg

Ni eder I ande

Norvege n

österreich

Po Ien

Portug aI

Rumän i e n

schweden

Schwe i z

Sowjetunion

spanien

Tsche cho s lowake i

Türkei . ..

Ungarn .....

Übriges Europa

Afrika

Amerika

Asien

Austral ien/ozeanien

Sonstige 4 )

Insgesant

,|

2
Ohne Hessen.
In diesem Jahr fand keine Erhebung statt

18
144
162

61
203
264

98

Sa ar-
land

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
2)

Rhein-
1 and-
Pf alz

Bad en-
wür t t em-

berg
BayernBundes-

gebiet
1)

schl es-
wi9-
Ho l-
stein

Ham-
bu rq

Anhang
Schulen des Gesundheitswesens 1989

? AusIändische Schü1er nach staatsangehörigkeit

BerI in
(west )
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3
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5
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;
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I
3
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;
I

;
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;
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6
13
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1
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5
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2
3
5

7
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2
6
8

t8
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'19

4
6
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6
28
34
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2
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9

I
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9'l
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65
83
26

103
129
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100
118
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128
144

4
't3
11

7
7

5
31
35

12
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3
72

10
65
75

4
18

tt
51
62

I
104
112

85
92

48
61

2
16
18

3
45
48

9
61
76

;
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2
5

;
6

2
4
6
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1

;
1

;
2

l
3
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2
3

1

2
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;
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4
10
14

I
7
8

;
2

;
i

;
3

2
6
8
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;
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;
I

;
I

;
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72
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4
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6
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4
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;
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;
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1
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30

;
3
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37
52

-

3

;
1

I
5
6

i
1

1
1

1

1

2

;
1
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2',t5
22'1

6 2 ,;
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1

I
2

1
8

9
41
50
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117
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t9
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2 890
3 438
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I
64
12

;
1

;
3

I
I

3
9
2

4
8

12

2
8
0

5
14
20

5
9

14

114
340
454

;
1

7
'19

26

10

33

46
151
197

6
24
30

I
22
30

5

6
25
31

15
61
'76

1

26
27

't 69
1 095't 264

30
't 19
149

90
459
549

68
292
360

I
29

88
462
550

) 1n Bayern: BeneLuxländer.
i staatärtos, ungeklärte staatsangehörigkeit und ohne Angabe.A
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SCHULEN OES GESUNOHEITSWESENS I989

I SCHULENTLASSENE lM SCHULJ^HR 1984,/89 Mlr EESTANoENEP aBscHLUsspRUFUNG NACH BERUFEN uNo RECHTLtCHEM sra1us oEp SCHULEN

DAVON
SCHULENT L ASSENE

öFFENTLICHEN SCHULEN

zusAirq. lMÄNNL. lwE lBL.

BERUF

lNSGEs. MäNNL. lwErBL zusar{,4. lMiNNL. lwEtBL

SCHLESW I O- HO LSTE I I{

AUS

PRIVATEN SCHULEN

MEOI2 INISCHEEI BAOEMEISTER UND MASSEUR
KRANKENGYDTNAST
KRAN(ENSCHWESTER, .PFLEGER
K INDERKPANXENSCHWESIER, .PFLEGEE
HEBAP}4E, ENIBINOUNGSPFLE6ER .,.,
KNANKENPFLEGEHELFER . . ,

OtÄTAssIsTENl
MEDIZ'NISCH.TECHNISCHEtr LABORATORIUMSÄSSISTENT
MEOI Z IN I SCH. lECHN ISCHEN RAOIOLO6IEASSTSTENT,,
ALTENPF LE6ER
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KRANKENPFLEGEHELFER ...
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XPANKENSCHU'ESTER. .PFLEGER
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KRANKENPFL€GEHELFER,,.
DIäTAssIsTENT
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MEOIZINISCH.TECHNTSCHER LAAORATORIUMSASSISTENT
MEDI Z I N I SCH. TECHI'I ISCHER RADIoLoGIEASSISIENT, .
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HEBAffiE, ENTBINOUNGSPFLEGER ....
KRAN(ET{PFLEGEHELFEFI . . .
oIÄTAsslsrENr
PHARMAZEUTISCH.TECHN'SCHER ASSTSTENT
?9IEO I Z I N I SCH. TECHN I scHER LABoPAToF tUMsAss I s?ENT
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PFLE6EVORSCHULEN ......

66 I t5
2tB

a3
23
35

735
36A

to
205
ro2
60a
Ä71
269

578

23

rta
:

02a

oo
3 530

4t5
a5

350
?6
36
57
35
22| 030
5A
to

6 r39

33
2Ä

34 t

:'
3t

a2
t 9a
35
23
30

394
357

to
l7r
I O2
587
Ä57
261

a3
a io8

42t
a5

a2a
77
36
59

| 2t8
5A
lo

7 t63

3r3
253

133
3S

r80
,:o

6
919

l7

r09
I

l7
t6
a

16 6 itO

1 2ÄÄ 50t 3 7Ä3

99-



ANHANG

:::Y:::.:::.:::Yl?:: I l:::::l:- ::::
IM scHULJAHtr Igaa/89 MIT BESTANDENER ABSCHLUSSPRUFUNG NACH BERUFEN UNO RECH,LICHEM STATUS DER SCHULEI,IA SCHULENTLASSENE

BERUF

MEOI 2 INISCHEP BAOEME ISTEP UND MASSEUP
M^SSEUp.
KPAflKE NGYMflAST
LOGOPäOE ISPRACHIHERAPEUTI .....
BESCHÄFTtGUNGS . UNO ARBETTSTHEEAPETJT .,.,..,..
I(RANKENSCHWESTER, -PFLEGER
( INOEPKRANKENSCHWESTER, -PFLEGER
HEBAffiE, ENTBINDUNGSPFLE6ER .,,.
XRAT{KENPFLEGEHELFER . . .

PHARMAZEUTISCH-TECHNISCHEP ASSISTENT
MEOIZINISCH-TECHNISCHER LABORATORIUMSASSISTENT
MEOI 2 IN I SCH. TECHN I SCHEP RÄOIOLOG IEASS I STENT, .

PFLEGEVORSCHÜLER ..,..,

MEOI2 TNISCHER BAOEMEISTER UND MASSEUR
KRANKENGYMNAST
LOGOPÄDE (SPRACH?HERAPEUII .....
BESCHÄFTIGUNGS - UND ARBEITSIHEPAPEUT ....,.,.
KRANKENSCHWESTER, .PFLEGEP
X INDER(RANXENSCHIA/ESTEP. .PFLEGER
HEBAffiE, ENTBINOUNGSPFLE6ER,,,.
XRAN(ENPFLEGEHELFER ...
o I iTAss, sTENT
MEO I Z I N I SCH' TECHN I SCHER LABORATOR IUMSÄSS I STEilT
MEDI Z IN ISCH. TECHN I SCH€R RAOIOLOGIEASS ISIENT, .

MASSEUE.
KRAN(ENGYMNÄST
LOGOPÄOE (SPRACHTHERAPEUT) ...,....
OFTHOPT 

' 
ST

BESCHAFTTGUT{GS . UNO ARBEIISTHERAPEUT
XRANXENSCHWESTER, .PFLEGER
XINOERXRANKENSCHWESTER, .PFLEGER .,.,
HEAAWE. ETITBTNOUNGSPFLEGER .........
XRÄNXENPFLEGEHELFER . . .

! 46
t4

206
13
25

090
lIa

r5
rtt
70

1!a
to
A2

ool

489
65

t2
25
7t
!o
t3

::::1. i::SCHULENILASSENE

I NSGES .

HESSEN

MANNL Ir{EtBL

öFFENTLICHEN SCHULEN

zusArrq. lMäNNL. lwErBL.

/t6
l{

PRIVAIEN SCHULEN

FHE INLANO.PFAL2

2n5

272
tÄ
2A

r 260
1{5
t5

t 36
?3

r 20
to
a2

2 365

2Ä3

226

99
tt
62

ra6
la

l6t
2d

7ll
80

3
I ro

I

25
60t

79

12r

Ä7

99
lt
66

I
3

t70
I

Ä2
t3

29

t

:o

3
!

71

25
3
2

519
55
t5
t5
26

to
t3

826

22 99
45
i7

29
ZU SAM{E N 38r 2

357

6

450 3 3tO 2 r 63

62
2 209

152
76

170
4B

7
6a

656
r70

7
a8

500
!68

r23
2l

ao6
t4l

93
2l

395
r2g

310 t 249

aoo

BAOEN.WURTTET'BERG 2 )

371
a9 t

78
t05

3 052
389
I O3
237

59
397
I !O

5 430

153
95

5
22

371
6

2ta
396

73
83

68r
383
r o3
207

59
342
r36
7?t

293

2B
1

r t0
2 AO9

320
76

263
69

3t2
77
35
I

5 r ro

30

ZU SAtt!{E N

r5
l2

709

2n2
40

21
4t3

5l
I

tt
22

4

s23

BAYERN

ZUSAIiOIE N

535
317

29
7

| 3a
3 222

32!
76

314
7A

406
334
gl
37
I

5 933

30

I

21

2

a9
234

:"
66

566
t 54
76

t91

:o
r 93
al
:,

770

59
2r0

2A

446
I 13

234
97

2t2
:"
20
55

3o
3

tl

:'
363

o r ÄTAFs
PHARMA Z !

ISTENT .

EUT ISCH.TECHN ISCHER ASSI SIEN;
MEOI2INISCH.TECHNISCHER LABORATOAIUMSASSISTENT
MEOI i IN I SCH. TECHN I SCHER RAOIOLOG IEASSISTENT . .
VETER Ift äPMEOI Z IN I SCH. TECHN I SCHER ASSI STENT . . .

zYTOLOGtE-ASStSTENl ..,

184
77
35

FUSSNOTEN SIEHE S. IOI

100

zusavr{. lMÄNNL. lwErBL

a



ANHANG
, 

SCHULEN OES GESUNOHEITSWESENS 1969

I S.HULENTLASSENE rM scHULJAHR reBB/Be Mrr;;;;;;;;;;';;;;;.;;;;;ü;;;-;oir'rrorr.* uNo RE.HTLT.HEM s?arus oER S.HULEN

B ERUF

LoGopÄoE lspEracHfHERApEUT) .....
ORTHOPT I ST
XRANKENSCHWESTER, .PFLEGEF .....
I( INOERKRÄNKENSCHU'ESTER, -PFLEGER
XEIANXENPFLEGEHELFER ...
otÄrasstsrENr
ALTENPFLEGEtr
HE ILERZ IEHUNGSPFLEGER, -HELFER

SCHULENTLASSENE

rNsGEs. MÄNfl1. lwElBL

SAAEI L ANO

tirrgrtulcxen scsuLer

zusAr'r\,r. lMÄNNL. lwErBL

PRIVATEN SCHULEN

oAvoN aus

A

247
?2

2U SAljl.4E N

ZUSAIT'4E N

I I'ISGESAMl

l8
A

Ä75
92
23
t1

l7
697

BERL IN I$'EST I

r 07
4t0

td
55

766
?o
12

20a

21
112
66
t2

ta9
2 099

7as
t 5t6
2 955

22n
12

422
ts 630
? 2A7

472
I 962

456
t t 43

A1
I 8.1

770

3t
to
12

2 r 05
58

2ta
21

241
36 2Ar

BUNOESGEBIET 2)3I

t4
Ä

92
20
t6
aÄ

7
590

289 12

t7

382 43 339

7 t9

:"
I A6
20
23

5t
17

315

1Ä
7

25r

7
10
6t

t4

B2 ao r a6
20
20

72
3
I
7

lo
107

MEOI ZINISCHER BAOEME ISTER UND MASSEUP
KRANKE NGYMNAST
LocopÄDE (SPRACHTHERAPEUT) .....
BEscHäFTtGUNGS . uNo ApBEITSTHERAPEUT .
(RANKENSCHWESTER, .PFLEGER
KTNDER(RANI(ENSCHWESTEE, .PFLEGER
HEBAi',,1E, ENTBII{OUNGSPFLE6ER .,,.
XRANKENPFLEGEHELFER ...
otÄTAsstsTENT
PHAFMAZEU-TISCH.TECHNISCHER ASSISTENT
MED I Z IN ISCH. TECHN I SCHEF LABORATOR IUMSASSISTENT . .

MEOI Z IN ISCH.TECHN I SCHER RAOIOLO6I EASS I STENT ., . . .
MEoIztNISCHER SEKTIoNS- uNo ppÄpaRATIoNsasstsrENT
pFLEGEVoRSCHIJLER ......

t4
2B

472
55
20
59
2A

t4
27

385

20
50
23

8l
olo

27
294

r5

149

n2

"1u
25

231
l4
22

r30

a1

:,
53

l ao

a6
BA

3
IA?

I

5t
326

lÄ
52

6r9
69
12

rs0
23
2l

ro2
52

3
r5a
732

39

:o

60

t'

a
217

I

2',

I
I

2A
I
3

l0
l4
I

?l
367

58
!5
12

136
959

to
9
9

l7
r50

5A
36

3
I t9
BO9

63
67
to

2l
'l{r6

19

MEOt2 ItrISCHER BAOEME ISTER UNO MASSEUP
MASSEUF.
XRANXENGYMNAST
Locopäo€ lsppacHTHEpapEut) .....
ORTHOPT I ST
BEscHäFTIGUN6S - uNo apBEtrsrHER^pEUt .
xpaN(ENscHwEsrER, .pFLEGER
X I NOEPKRANKENSCffiESIER , . PF LEGEP
HEBAWE. ENTBIflOUNGSPFLEGER ....
KRANKENPFLEGEHELFER .,.
oliiTAsstsrENT
PHARMAZEUTISCH.TECHNTSCHER ASSISTENT
TECHNISCHER ASSISTENT IN OER MEOIZIN
MEOIZINISCH.TECHN'SCHER LABORATORIUMSASSTSTENT .,
MEOI Z INI SCH-TECHI'I I SCHER RAOIOLOGIEASS t STENr . . . . .
vETERINÄRMEot2tNIScH-TEcHNISEHER ASslsrENT .,,...
2Y]OLOGIE-ASSISTENT . . .

I,loePHoLOGIEASSISTENT . .

MEotzlNtscHEp sEkrtoNs- uNo pRäpAeartoNSAsslsrENr
AL TE NPF LEGEF
FAMILIENPFLEGEE
HE tLER2 IEHUNGSPFLEGEF. .HELFEP
MEOI Z IN ISCHEP FUSSPFLEGEF
PFLEGEVopSCHULER ......

6Ä
A

2t
5 20!

l7
1 7Ät

t 32
t2 3A{

| 9n7
58

2t8
2l
92

le 726

6l
Ä

I
2 75t

r 655
58

t 54
17
a8

13 975

306
636
4AO

22

63
2 739

32

3tt

439
aao
445
202

12
359
89 r

255
472
630
aa2
r09

A2
76Ä
720

64
3l
to

79t
5A

l5!
l?

220
oa0

48
204
669
ltt
35

r5r
t2l
987
2ÄO
589
243
630

33
!at
602
tot
35

t 30
6 432

971
2AO
568
235
612

326
3ra
ao5

35
7

r66
457
9l r

129
o36
t 54
5r3

14
3AO

84

3t

r38
573
3r0

2A
o79

lo

tg!
6

t6

t9
lo

923

taa
739

t ad7
2B

7
t36

5 376
90r
t29
855
t{8
497

12
361

10

:,

332

34

77

I

2

r5
2

I

I

I

I

l3
l 289

t6

r2r
I

t8

r 064
s38

55

I 021
5ro

64

to
t2

r58

10
3

r 36

t 19
r4 r25

43
2A

I
292

tN DTESEM JAHR FANO XEINE EPHEBUNG STA?T.
oER NAcHwEts IJBER DrE scHULENTLAssENEN aus 6FFENTL!cHEil uNDpRtvarEN SCHULEN tsr UNvoLLSTÄNo,G, wErL FüR BADEN-wURr?Ef€ERG

xEtNE TFEr'lNUNc DER ENtspnEcHENoEr{ oarEN r4ticlIcH !sT3, OHNE HEssEN.
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Anhang
Seminare (Lehrernachwuchs ) r990

'l Seminare, Teilnehmer ni.t 1. und bestandener 2. Staatsprüfung sowie Lehrer

Land

SchIeswig-EoIste i n

ramburg 4 )

Ni ede rsachse n

B."..n4 )

Nordrhein-Westfalen.

Hessen .
Rheinland-Pfalz . . ...

Baden-Württenberg,. . .

Bayern .

Saar land
Berlin (West) .......

Bundesgebiet

(n = männlich,
w = weiblich,
z = zusammen,

stunde nwe ise
beschäftigte Lehrer

1i

122 59 63

98 131

92 49

227 98

43 25 23

129 138

17 12 5

13

11

r1

5

6

2

4

58

e)

358

92

49

236

213

13

21

409

92

26

1'11

149

12

12

147

64

47

118

140

't4

19

150

93

4'1

128

88

6

't7

158

120

I 3',|

76

103

118

68

20

17

13

8

7 5'1

184

40'1

362

33

297

157

94

246

228

20

40 33

17 6

tooa) 93^) 7.) i38a) 98a) 40a)

3 3 21 19 2

4b ) 4b) 21cl 19c) 2c)

Schulen, die für alas jeweilige Lehrilt ausbilden.
TeiIDehmer, die zwischen den Erhebungsstichtag ..... '1989
uncl .....'l990 alie 2. Staatsprüfung für clas jeweilige Lehr-
mt abgelegt haben.

3) volI- und teilbeschäftigte hauptberufliche Lehrer

2204 1l39 1065 139'1 696 70t 611 57 260 198 62

4) Die Statistik für alen Lehrernachwuchs wurde ein9estel1t.
a) Ohne Lehrer des Seminars für alas Lehrat an landwirtschaft-

lichen schulen.
b) Leiter der schulpraktischen seminare.
c) Fachseminarfeiter.

2 Teil-nehmer mit 1. Staatsprüfung nach Semestern :

BerI in
( west )

l. Semester .. m

w

182
133
315

't2

15

1-l

t1
28

13

24

37

15

11

27

,rl
3efa)
681

2

2

4

2

2 19

1 13]

71lb)
18d

eel
zefa I

117 |

9

2

11

2. Semester .. n 241
r80
421

46
59

105

230
229
4s9

48
68

115

33

20

53

,ol
331-c

631

22
't4

36

118

66
184

3

e

2

5
'1

w

3. Semester .. m

w

z

4. Semester .. m

w

5. Senester .. m

w

23

1t
34

5

7

12

8

13

126
109
235

98

91

189 l5

7

3

,|

2

3

49
26
'15

ll
,l

tt

-Ohne Angabe .. m

Insgesamt .. m

3s8
409
767

1 ',t39

1 065
2 204

59

63

122

3s8
409
16't

358
409
761

92

92

184

98
131

229

Die Statistik für den Lehrernachwuchs wurde ej.ngeacel-It
Einschl. 1. Ausbildungsjahr der Factiseminare.
1 . seminarjahr.
Einschl. 2. Ausbildungsjahr der Fachseminare.

i

213
'149

362

a
b

d) 2. seminarjahr,
e) Und höheres Semester
f) 3. Seminarjahr.

Te i ln ehme r
mit 1. staatsprüfung

Teilnehmer, die die
2. Staatsprüfung

bestanden haben 2)
Hauptbe r uf1 iche

Lehrer 3 )'t)
sem1 na re

rns-
qesamt

männ-
I ich

weib-
I ich

1n s-
gesamt

mann-
I ich

we 1b-
I ich

rns-
qesant

mann-
I ich

welb-
lich

lns-
qesmt

mann-
I ich

Buntl e s -
geb i et

schles-
wi9 -

Holstein
Hamburg

1)
Niealer-
sachsen

Bremen
l)

No ral-
rhe i n-
West-
falen

Ilessen
Rhe in-
land-
Pfal z

Bad e n-
württen-

berg
Baye rn Saar-

land

102

236
1?'l

401

13

12

25

21

12

4

3
'7

4

4

8



Anhang
Seminare (Lehrernachwuchs) 1990

3 Teilnehmer mit l. Staatsprüfung nach AIter und ceburtsjahren

AIter (Geburtsjahr )

(m = männlich, w = weiblich,
z = zusammen T

24 Jahre und jünger
( 1 966 und später )

25 Jahre (1955)

26 Jahre ( 1 964 )

27 Jahre ( 1 963 )

28 Jahre ( 1 962 )

29 Jahre ( t 961 )

30 Jahre ( 1 960 )

3t Jahre ( I 959 )

BerI in
( west )

4

4

8

9

m

z

2

27

3

3

m

8

8

m

z

z

m

z

19

19

4

44
48

24
118

142

60

115

175

96
't 39

23s

122
109

231

12

12

2

31

33

17

19

1

5

6

m

1

10

l1

14

5

l9

7

5

12

12

6

18

4

20

2A

't0

25

35

l1
15

26

17

32

12

9

21

14

11

25

64

42

106

9

4

13

17

4

21

31

7A

10s

12

12

24

46

bt
't07

9

l'l
20

1'l

33

44

10

4

t4

25
't3

38

4

4

8

t
3

4

36

24

60

31

2't
58

36

t5
51

4

8

2

5

3

9

m

m

m

z

9

43

52

53

45
98

1

1

m

z

3

3

5

4

9z

49

26

15

120
88

208

65
30

95

10
12

32 Jahre (1958) ....... 20

6

26

t9
2

21

4

5

9

m 131

70

201

89
6',!

't 50

44

38

82

l0
8

18

34 Jahre ( 1 956) .... .

33 Jahre (1957) .

Ohne Angabe ..

35 Jahre und äIter
( 1 955 und früher )

34

1'l

45

5

5

10

l3

18

20

3

23

't73

85

25a

20

11

26

10

36

75

48
123

358
409
767

7

3

10

13

4
17

21

12

33

Insgesamt m

i

249
183

432

236
111

407

1 t 39

1 06s
2 204

59

51

122

98
131

229

t3
12

25

13

12

25

1 ) Die Statistik für den Lehrernachwuchs wurtle eingestellt

Bunal e s -
gebiet

Schles-
wig-

Holstein
ur9

r)
b
Ham- Nieder-

sach sen
Bremen

1)

Nord-
rhein-
West-
f a.I en

Hessen
Rhe in-
Iand-
PfaLz

Bad e n-
württen-

berg
Baye rn Saar-

I and

- 103

92

92

184

236
111

ao1

213
149
362

4

4

'7

3

't0

2

9

11

)
4

5

7

1

I

2

1

3

2

1

3

m

z

3

4

7



Anhang
Seminare (Lehrernachwuchs) 1990

4 Teilnehmer, die die 2. Staatsprüfung bestanden haben, nach fächerspezifischen Lehrbefähigungen
(Mehrfachzählung )

Fach bzw. Fachrichtung
(n = nännlich.
w = weiblichr
z = zusammen,
i = insgesamt)

AngIistik

Bau-, Holztechnik und d91

Biolog ie

chemietechnik, Pharmazie
und d91

Datenve ra rbei cung

Energie- und Elektrotechnik

Erziehungswissenschaf t und
PsychoIog ie

cemeinschaf tskunde, Ge-
schichte, Ertlkunde und
tlSl. .. ..

ce rmani stik

cesundheitsdienst, Körper-
pflege, Kosmetik

craph
und

Lische Technik, Druck
dgr. .. '

Hauswi r tschaft

Kaufmennische Fach( ichtung
und dgL,

Kf z -Techn ik

Kunst und dgl.

Be rl in
( west )

m

z

m

z

m

z

m

z

n

m

z

m

z

1

1

1

1
I

m

z

5
1

6

6
,|

776

;
,|

28

2
0

3
5
8

3
5

1

1

2

1

1

123

5
14
19

2
't0
12

30
27
51

13
31
44

8
l3
21

10
5

1559

18 10

15

't8

14

10 30

't 1

2
t3

19

21

;
3

A
669

m

;
t

A

4
8

2
,|

3

I
1

249

1

1

2
1

3

9

9

3

3

12
23
35

4
14
18

m

64

10

34

156

214

56

121

150

4
3
7

ll
19
30

10

5
5

1'l

't0
't

17

;
2

8
1

9

6
5
,|

12
25
37

29
29

4
29
33

2S
31
59

2
;
2

;
,|

m

m

z

6
8

m

z

!
7

m

15
9

24

7

m

z

No rd-
rhe i n-
Wesf-
fale n

lles sen
2t

Rhe in-
land-
Pfalz

2)

Baden-
württem-

berg
Bayern Saar -

landBundes-
gebiet wi9 -golstein

schles- tl am-
burg

1)

Nieder-
sach se n

2) 1)
Bremen

Fußnoten siehe S. T05

39

't04

31

1

;

1

3
4

'|

I
2

1
,|

2

t
2
3

6

5

6
24
30

4



Anhang
seminare (Lehrernachwuchs) 1990

4 Teilnehmer, die die 2. Staatsprüfung bestanden haben, nach fächerspezifischen Lehrbefähigungen
(Mehrfachzählung )

Fach bzw. Fachrichtung
(m = nännlich.
w = weiblichr
z = zusammen,
i = insgesamt)

Landwi rtschaf t i Gartenbau

Malergewerbe, Farb- unal
Raumgestaltung und dgI. .. n

z

Mathematik und statistik .

Metalltechnik, Maschinen-
bau (ohne Kfz-Technik) .

Nachrichten-' Radlo-, Fern-
sehtechn ik

Be rI in
( west )

8

2
3
5

n

2

222

5
'6

11

24
7

3l

2

2

l3
't3

m

m

z

55

55

102

117

t0

11

I
4

12

't0
6

16

5
12
18

'1

3
t0

l0
6

l6

2
't 5
17

't3
1t
24

39
26
65

8
9

11

236
256
492

21
,|

22
:
5

n

z

I

8

t5t2

8

8

2

2

1
1

8

lt
26
57

2
2

15
9

24

;
1

1

1

't6
1

'l'7

50

97

1

3

2

22

1

1

Nahrungsgewerbe.

Phys ik

Politik, SoziaI- untl
Staatslehre . ,. .. .,

Ronanis! ik

Sonstige Fächer der gewerb-
I ich-technischen Fachr ich-
tung ..

Spo rt

TextiI, Bekleidung ....

5

31

1

1

2
2
4

2

2

1

1

33

25

a2

54

m

m

z

m

z

m

4

6

,|

1

m

z

m

z

n

m

z

m

m

z

m

z

m

m

z

m

m

z

n

i

11
4

l5

27
9

36

Wi rt schaftswi s senschaft

Biotechn ik

ve r sorg ung sl-ehr e

we inbau

Iiredizin

Pap i er techn ik

Übrige und ohne Angabe

Insgesamt

Theolqg ie
11't

7
9

15

r99

2 220

51
47
98

1

1

;
1

I

1

4'l

4'l
41
94

9l
'79
10

54
93
57594

38
34
72

t9
10
29

1 ) Die Statistik für den Lehrernachwuchs wurde eingestellt 2) Personenzählung - keine FaIIzähIung.

Rhe in-
Iand-r,
Pfalz''

Baden-
württem-

berg
Bayern Saar-

land
Hil-
burg

1)

Nieder-
sachsen

2)
Bremen

1)

No ral -rhein-
West-
falen

Hessen
2lgebiet

Bundes- schles-
wi9 -

Holstein

98
129
221

105

231
1s4
385

1

6
1

5

5

24
15
39

1

4
5

3
1

4

58

1

;

;
'|



ubersicht der schurart.engriederung und institutlonellen zuorclnungen
ln den Statistiken der beruflichen Schulen

- Schuljahr 1949190

Iebonstehgndr luordnung 9i l t lür das Land

Begri f f lichc Zuordnung
r
B 5I

,: l; I.t E
ki-

1. Ilerufsscltulen/tse rufssonderscltul en

Berufsschulen
Bcrufsschulen mit BLockunterricht
crundausbildungslehrgänge des IÄA,/Berufsvorbereitung, Arbeit.slose schüt.erin 11. Schuljahr
Oberschullehrgänge A 1- u. A 2-program an Berufsschulen
AVJ/AA (TZ)-Berufsvorbereltung, MBSE (TZ)-Uerufsvorbereitung
Intcnsivkursc für ausländische Jugendliche,/Lebenshi-l.fe für prakLj-sclr
BildtJare/Förderklassen und MBSE-KIassen

Derufssonderschulen (Berufsschulen für DehinderLc)
Freie Wal-dorfschulen
AVJ/AA (Tz)-Berufsvorbereltung an Berufssonderschulen
Berufssonderschulen miE BlockunEerri.chE
Bcurlaubtc Klassen
Berufsvorbereitungsmaßnatmen der Arbeitsverwaltung
Derufsschulc für Jugendliche ohne 

^usbitdungBerufsgrundbildungsjahr in kooperat.iver l,'orm

2. Büufsvorbercitungsjahr

Bcrufsvorbereitungsjahr (an Berufsschulen)
Beruf svorbcrei tungsklassen
Beruf sbefälrigendes Jahr
AVJ/S (VZ) -Beruf svorbereitung
Binjähri9e llcrufsgrundschulen/Hauswirt.schaf t-Sozj-alpf lege,,tr,,
Ijerufsvorbereitungsjahr 41, 42, M
Berufsbefähigende Lehrgänge im 10. VollzeiLschuljalir genr. § (:q/A)
vollzeiLlehrgänge für Arbeirslose im ll. Schutjahr gen. § (3919) schul.c
Sonderschulen - tserufsvorberej-tungsjahr
VollzeiLlehrgänge für Behinderte Schüler § 39 (7) Schul.G.
Berufsvorbereitende Lehrgänge für Lernbehinderte gem. § 30 (4) Schul.G.

3. Berufsqrundbi-l-d ungs j ahr

3. t !sr-"I:g:yrg!il9-'ls:lg!5-:!-y9l]39i!:e!9li:e!9t_19t!
Berufsgrundbildungsjahr an,/in Derufsschulen
Klassen des Berufsgrundschuljahres
BerufsgrundschulJahr an Sonderberufsschulen
Berufsgrundschuljahr an,/in tserufsschulen
Berufsgrundbildungsjahr Profil f
Ein j ähr j-ge Beruf sgrundschulen/Hauswirtschaf t-Sozial-pf Icge
13erufsgrundbildungsjahr an Berufsfachschulen
Sonderberufsgrundschuljahr SO 1 und SO 2
Sondcrschulen - Beruf sgrundschul jahr/Beruf sgrundbildungs jahr

3. 2 eergI!sry!g!:lgs!c:ls!r-r!- iver Form

Berufsgrundbildungsjahr im dualen SysLen in kooperativer Form
Sonderbcrufsgrundbildungsjahr im dualen Systern in kooperal-iver ltorm SO
und SO 2/Lehrgang der Arbeitsverwall-ung

Klassen cles Berufsgrundschuljahres in kooperaLiver Forn
Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Forn
Berufsgrundschuljahr in kooperat.iver uorn an Sohderberufsschulen

x

x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

x
x

x

x
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Uberstcht der Schulartengllederung und lnstitutlonellen Zuordnungen
ln den Statlstlken der berufllchen Schulen

- Schuljahr 1989/90 -

Begrlf f llche zuordnung

Jlsbonslohsnde Zuordnunq gllt l0r das Land

rJ 5t

I I,t E a.

4. 1 Berufsaufbausctiulen mtt vollzeltunterrlcht

Beruf saufbauschulen mlC Vollzeltunterrlcht
Berufsaufbauschulen In KomlllnaLlonsform

4.2 Berufsauftauschulen mlt TellzelLunterrlcht

Berufsagfbauschulen mIt TellzeltunterrlchE
Beruf saufbauschulen in Kombinagionsforn

ElnJ Ehrlge Beruf Bfachschulen/alldungsgänge
zwel J ährlge Bcru f sf achschulen/DIldungsgänge
zwelJähr19e ltandelsschulen
DreI- und nehrJährlge Berufsfächschulen/Blldlungsgänge
ElnJähr19e Berufsfachgchulen für Ernährung und llauswlrt.schaft
Zwetjährlge höhere Berufsfachschulen/Blldungsgänge
Höhere llandelsschulen (e1n- und zweijährtge)
Berufsfachschule mit Berufsabschluß
Bcru fskol legs
pflegevorschulen an Berufsfachschulen
zweljährlge Berufsfachschule, d1e auf elnen mlttleren Abschluß aufbaut,
Ilöhere tlandelsschulen nit. gymasialem Zwelg
Berufsfachschulen von anderer Dauer o(Ier anderer Aufnahmevorausselztnq/
andere Blldungsgänge

Sonderschulen - Boruf ifachschulen/sonderberuf sfachschulen
Bcrufsfachschule (etn- und zweljähr19)
EinJährlge höhere [andelsschulen (für Abiturienten)
DreiJ lihrige Iandelsschulen
zwelJährige cewerbeschulcn (Versuchsschulen)
zweijährige t4tirtschaftsschulen (versuchsschulen)
ZweIJähr19e Sozlalpflegescllulen (versuchsschulen)
zweijährlge Bildungsgängc mit quallftzierendem Sckundarabschluß I
llöhere ßerufsfachschule (elnelnhalb- und dreIJährlg)
Sonderschulen Im Btldungsberolch cler BFS
Einjährlge Berufskollegs (vorbercitungskurse) zur Erlangung der
Fachhochschulretfe

Freie Waldorfschulen
6 Fachoberschuleir

t.

Fachoberschulen
Sonderschule lm Blldungsberelch der FOS

6. 2 le9!9!ereslslst-E!!-Ie11ze1ltt !srtlgb.E
Fachoberschulsn

,1. Berufsaufbauschulen

5. Berufsfachschulen

6. I Fachoberschulenmlt Vol
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x
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x
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x

x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x
x
x

x

x

x
x

x

x

x

x

107



Ubersicht. der Schulartengliederung und lnstitutionellen Zuordnungen
1n den Statistiken dcr beruflichen Schulen

- Schuljahr 1989/90 -

Begrlf f l1che Zuordnung

llebonstehende Zuordnung gllt für das tand

Rß 5I
I,t E

wlrtschaftsgFhnasien (11. - 13" Klassenstufe)
Berufliche Gymnasien
HauswlrEschaf Esgymnaslen
vllrtschaf tsgymaslen (tagesfom)
Technische Glmnasien
Gymna§ia1e Oberstufe an Oberstufenzentren
Landwirtschaf tliches clmnasiw
Fachglmnasien
Wirtschaftsgrymaslen ln Aufbaufom (8. - 13. Klassenstufe)
Beruf liches Abendglmnaslum,/Abendwirtsqhaf tsglmnasim

Kollegschulen mlt Vol1- und Tellzeltunterrlcht
Kollegschulspezlf lscher Bildsgsgang

lsche Oberschulen

1 0. Fachschulen

10,1 Fachschulen nlt Vollzel-tunterricht

Fachschulen ml t Vollzeitunterrlcht
Studienkolleg für Ausländer

I 0. 2 Fachschulg!_E!!_19lIZS!!Ut!9II19!!

Fachschulen mIt Tellzeltuterrlcht:
Akadenle für Arbelts- und sozlalwesen

I1. Fachakademlen,/Berufsakademien

7. Fachg,ymnaslen

B. Kollegschulen

Berufsoberschu 1 en

Berufsoberschulen
Tectnlsche Oberschulen
!{lr t scha ftsoberschule

Fachakademlen
Berufsakadenlen

9

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x
x

x

x

x

x
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Statistisches Landesamt
Schleswig-tlolstein

Scatist.i sches Landesamt
I-l am burq

Nieder sächsi sches Lancl es-
verwaltungsamt
- Abteilunc, StatisLik -

Statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt. für Datenverarbeihung
und St.atist.ik
Nordrhein-WesEfalen

Ile ss i sche s
Statistisches Landesamt

Statist.i sches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Stati stisches Landesamt
Bad en-Wü r t t.em ber g

Bayerisches
Landesamt für Stat.istik
und Dat.enverarbei tung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Stat.i sti sches Landesamt.
BerIin

Anschriftenverzeichnis der Statistischen limtor der Länder

Fröbelstr. 1 5-1 7
Postfach ll 4'l

2300 KieI 1

St.eckelhörn 12

2000 Hamburg 1'l

Geibelst.r.6l - 55
Postfach 44 60

3000 tlannover 1

An der Weide'l 4/t5
Post.f ach 10 13 09

2800 Bremen I

Mauerstraße 5'l
PosLfach 1 1 05

4000 Düsseldorf 1

Rheinstraße 35l37
Postfach 32 05

5200 v'li esbaden 1

Mainzer Straße l4-1 6

5427 Bad Ems

Böblinger Straße 68
Postfach l0 60 33

7000 Stuttgart. 10

Neuhauser Straße 5l
Postfach 20 03 03

8000 München 2

Irardenbergstraße 3
Post.fach 4 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner PIatz I

1000 BerIin 3 I

Te1, (0431
6B9s-0

Tel. (040)
3681-1

Tel. (0slI ).8083-1

Te1. (0421)
361-1

TeL (021 1

4 497 -1

re1. (0611)
368-0

re1. (02603)
71 -0

Tel. (0711)
64 I -0

Te1. (089)
21 19-O

Te1. (0681)
505-1

Te1. (030)
867-1
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Anschriftenverzeichnis der Kultusminis terien der Länder in
der Bundesrepublik Deutschland

re1. (0431 ) 596-1Ministerium für Bildung,
Wi ssenscha It, Jugend
und KuI tur
Schleswig-Holstein

Behörde für SchuLe, Jugend
und Berufsbildung

Kultusministerium
Niedersachsen

Senator für Bildunqr
Wissenschaft und Kunst

Kul Lusmi nist.erium
Nordrhein-Westfalen

tle ssi sche s
Kultusministerium

KuI tusminist.erium
Rhe in I and-Pf aI z

Ministerium
für Kultus und Sport
Bad en-wü r t tembe rlt

Bayerisches
Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Minisberium für KuItus,
Bildung und Wissenschaft
des Saarlandes

Se nator
für Schulwesen,
Berufsausbildung und Sport

Sekret.ariat der SLändigen
Konferenz der Kul tusminister
der Länder in der
Bundesrepubl i k Deutschl and

Düsternbrooker Weg 64

2300 Kiel

Hamburger Str. 3'l
Post.f ach 76 10 48

2000 tlamburg 76

Schiffgraben 1 2

3000 tlannover 1

Rembertiring B-l 2

2800 Bremen 1

Völklinqer Straße 49

4000 Düsseldorf 1

LuisenplaLz 1 0

6200 Wiesbaden 1

Mittlere Bleiche 51

6500 Mainz

Neues Schloß, Schloßplat.z 4

7000 Stuttgart'l

Salvatorplatz 2

8000 München 2

HohenzolIernstr.60
6600 Saarbrücken I

BredtschneidersEraße 5

1000 llerlin 19

Nassestraße I
5300 Bonn 1

re1. (040) 29'l 88-l

rel. (0511) 120-l

Te1. (0421)351-l

re1. (0211) 896-0

Te1. (0611) 368-0

rel. (06131) l6-0

Tel. (071 1l 279-O

Te1. (089) 2185-l

TeI. (0581 ) 503-1

Tel- (030) 3032-0

Te1. (0228) 501-1
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Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 1 : Atlgemeinbildende Schulen
Die iährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehö-
rigkeit und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten Über die
Schulen des Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Stu-
dienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht Zusammen{assende Übersichten
vermitteln die wichtigsten Eckdaten über die Auszubildenden und die
Teilnehmer an Prüf ungen in der beruflichen Ausbildung- Die
Zahlenangaben über Auszubildende, Ausbrlder, Prüfungen und Aus-
bildungsberater werden überwiegend in der Untergliederung nach
Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Fort-
bildungsmaßnahmen'und abgelegte Fortbildungsprüfungen bei
berufsständischen Kammern zusammengestellt. lm Anhang sind die
anerkannten Ausbildungsberufe in alphabetischer Reihenfolge auf-
geIührt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenten an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint halbjährlich jeweils wechsel-
weise für die Sommer- und S/intersemester mit Angaben über die
deutschen und ausländischen Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowie differenziert nach Studienfächern. angestrebter
Abschlußprüfung und einigen anderen Merkma)en, Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen werden bereits kurz nach
Semesterende in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prüfungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird jährlich berichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen liefert die lndividualbefragung der Prüfungskandidaten.
ln der Veröffentlichung sind leweils die Ergebnisse des Winterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu einem Prüfungsjahr
zusam mengefaßt.

4.4: Personal an Hochschulen
ln dieser jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden iährlich Angaben über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben über die ver-
legten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegliedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAiöGl
ln dieser Reihe werden j ä h rl i c h Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten därgestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und kilnqtlerisches Parsonal an Hoch-
schulen 1983
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal anlHochschulen in der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergruppen, sowie nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Übqr die Angaben in der Reihe ,,Personal an
Hochschulen" hinausgehend, wurde eine Untergliederung nach
wissenschaftlicher Oualifikation, nach Deutschen und Ausländern
sowie nach dem Alter qorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Ouerschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlenspiagel {jährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbereich
enrhält.

STATIS] ISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 W]ESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74Oe Kusterdingen, erhältlich.4.3: {unbesetztl
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